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Vorwort der Schweizerischen Geotechnischen Kommission. 

Mit dem vorliegenden 10. Kapi tel «Die t: is- und Schneeverhültnissc der Obcr-
cngatlincr Seen, insbesondere des St. M or ltzer Sees. [3i;:ilrag zur Gewässer- 11 11d 
Klimakunde des OberengadillS» gelaugt dle t icrausgabe des W erkes von tlcr rn Ing. 
Dr. h. c. 0. Lü tschg-Loetschcr «Zum W asserhaushalt des Schweize r tlochgcbi rgcS» 
zu dem bei dem Stande der A rbei t bei seinclll Tode (1947) möglichen Abschluß. Uebcr 
die allgemeine Zielse tzung des «W asserhaushaltes» sprach sich der Verfasser im 
Vorwort des zuerst (1944) erschienenen Bandes II ausführlich aus. Die nebenstehende 
Uebcrsicht orien tiert über die erschienenen T eilabschnitte des W erkes. 

Mitarbei ter von Dr. 0. Liitschg an diesem Kapitel waren die Her ren R. Bohner 
und Th. Hauck . Beim Tode des Auto rs lagen große Abschnitte nahezu druckbereit, 
andere erst in mehr oder weniger ausgearbeiteter f orm vor. Die endgültige Redaktion 
des durch viele Tabel len kornplizierten M anuskriptes zum druckfertigen Text 
erforderte von den genannten Mitarbeitern und von fräulei11 V. Jeuny vom Biiro 
der C:cotechnischen Kommission eine große Vertiefung in die wcitgesp;rnnte vom 
Autor für dieses Kapitel vorgesehene Materie. Dabei muBte11 einige, noch wenig 
w eit gediehene Abschnitte weggelassen werden, was i11 einzelnen Teilen des W erkes 
tlen l;;-luU der D arstellung etwas erschwer en rn ag. 

Die Herausgabe der Publikation war nur mögliclt durch die bereits t-lerrn 
nr. Lülschg fü r dieses W erk VOii der «Stiftu11g Dr . .J oachim de U iaconli» bewilligte 
Unterstützung, den groBzUgigen ßt!it rag der «Stiftung Scllweize rische La11desaus-
stcllung 19J9 Zürich filr Kunst und Forschu11g» 1111d der Mitw i rkung der t'a111ilie 
von Dr. 0 . Lü tschg. Ueu beiden Stiftungen und der Familie des Autors mikhte die 
Ocotechnische Ko111111issio11 den besten Dank aussprechen. 

Die Oeotechnische Kommission freut sich sehr, daß mi t der Herausgabe dieses 
T eiles das W erk ihres verehrtc11 Mitarbeite rs nun doch eine gewisse V ollendung 
finden konnte. Sie möchte den Mitautoren lierrn R. Bohner und Herrn T h. Hauck 
und Fräulein V . .l c11ny fiir ihre grolle Mül1cwalt1111g w nhrend der sich Ober Jahre 
hinziehentlen Drucklegun){ herzlich da11ke11. 

Zürich, im Jul i 1954. 

FUr die Schweizerische 6eotechnlsche Kommission: 

Der Präsident : Prof. IJr. l;-. de Ouerva in. 
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Die ErforscliullK der Eis- 1111d Schneedecke des St. Morifzer Set's Kcwinnt deshalb 
besondere ß e<lcutung, weil es sich dubei 11icht 111chr um einen 11aturliclle11 Sec, sondern 
um ein Wasserbecken handelt, Wasserstände dun:h den Betrieb tlc:-. f :"lcldrizi-
llitswerkes der< :emeinde St. Moritz periodisch wiederkehrenden Sehwa11kunge11 unter-
worfen ist. 

J)icse Studie11 eines Einzelfo rschers erheben durchaus keinen Ansprm:h auf Voll-
ständigkeit, <l. h. als ein ubgeschlossenes Bild der so überaus Vorgü11Ke und 
Erscheint111Ken bei den winterlichen Zustandsüi1deru11gen von Wasser, Eis und Schnee 
betrachtet zu wcrde11. Vieles ko1111tc Jfaumes wcKen nur in knapper Form wieder-
gegeben werden, anderes 11ur in Znhlcnwertc11 oder Diagrammen ohne Ko111111entar, 
deren Verarheitung u11d Deul1111g einer spiitcre11 Zeil über lasse11 werden muß. Auf diese 
W eise soll das mit Mühe und Arheit erkümpfte B eobachtu11Ks111aterial möglichst voll-
ständig weiteren Forschungskreisen zugünglich gemacht werden. Das Bewußtsein, 
wenn auch noch so wenig, am Bau des Weges zur besseren Erkenntnis dieser einzig-
artigen wundervollen Alpenlandschaft gearbcit w haben, befricdhd den Verfasser, isl 
ihm l{ell!il{f;Jlld, ist se i11 Idea lismus. 

A. Erforschung der Alpenseen Im allgemeinen. 

Wenn man heute von höherer Warte nus objektiv das Material an Beobachtungen 
liberblickt, das uns ühcr die Seen <les Schweizer l lochl{ebirges zur Verfügung steht, so 
111üsse11 w ir wgche11, daß wir i11 der Erforschung unserer Alpenseen noch nicht so weit 
vorgescl1ritten sind, u111 eine nach allen l?ichtu11l{cn lii11 befried igende systematische 
Ei11teilu11g der Seen vor11clt111cn z11 können. Zudc111 ka11 11 dieser A11fordcru11g gerade der 
nicht gc11iigc11, der wie ich, sich a111 Aushau dieser Disziplin beteiligt und in gewissen 
fral{en sogar eine besli111111te Stellunl{ ei11ge110111men hat. Mein Vcrhi.ilt11is zur Seen-
kunde ist v iel zu persönlich und subjektiv, als <lall ich cine in jeder 1 linsicht objektive 
Klassifikation %11 geben vermöchte. 111 dieser Frage schlieBe ich mich der Meinung von 
Prof. Dr. lle/11111! Oams') in Innsbruck vollsliindig an: • Vorliiufi){ tut man gut daran, 
wenn 111nn jeden Sec für sich l{cm1ucr als bisher 1111tersm:ht und sielt vo r vo reiligen 
\'crallgemeincru11gc11 hUtet.» 

B. Ueber den Reichtum an Seen Im bUndnerlschen Rheingeblet 
und im Oberengadln. 

Im II. ßand der vorliegenden habe ich bereits darauf hingewiesen, daB 
im Wasscrliausliall des gesamten hiindnerischc11 l<hcl11gcbictes cJe11 Seen nur eine 
untc rgcor<l11ele Bcde11t11ng zukommt, wei l es ihm an Krößeren Seen mnngelt. Von de11 
ungeführ 350 Seen, die diese C:chirgslandst:liaft zicre11, trilgt nur der mitten i11 der sub-
alpinen Nadelregion liegende f)avosa See ( 111) den Cht1rakter eines eigentlichen 
Talsccs. 

1) <:11111., flt'lm11/ : Bcilrtll(c zur Kc1111l11i \ der Ycitct:1ti1111 'chwcdi-.chcr Seen. Sondcrahdruck 
IW/11'/ H„ Eritcbnissc der Internationalen plla11zc111tcul(r;111hischc11 Exkursion durch Schwcdc11 uuu Norwcv.cn 
1921i. Vcrll!rcntlichuns.:c11 des Ccobota11l,chc11 lnstitntcs in /.!l rich, 4. lieft. Bern 1927. 

' ) III. Tell rorsch11n11s1tcbict 7 Ouvuscr Sec. 6. K11pllcl, Z. 1. Ocr l ln voscr $cc. S. 1!12. 
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Im Gegensatz zum bündnerischen Rheingebiet steht das Quellgebiet des Inns, das 
Oberengadin, dessen Wasser nicht der Nordsee, sondern mit der Donau weiterhin 
gegen Osten dem Schwarzen Meere zufließt. Es ist reich an malerischen Seen, ja es 
da rf als eine eigentliche Seenlandschaft bezeichnet werden. Es birgt landschaftliche 
Schönheiten in sich, die in ihrer Art. in ihrem Hcichtum an Licht und Farbe, in den 
Formen der Waldung, der Berge und Gletscher, in den Kontrasten zueinander wohl 
einzig in der Welt dastehen dürften. Und an alle diese Wunder der Natur reihen sich 
die Geheimnisse, die die Seenkunde in sich hi rgt. Die Probleme, die dieser Wissen-
schaftszweig <ler physischen Geographie in sich trägt, sind groß. 

C. Ueber die bisherige wissenschaftliche Erforschung der 
Oberengadiner Seen. 

Die w issenschaftliche Erforschung der Oberengadiner Seen hat vor allem in l1ydro-
biologischer durch die verdienstvollen Untersuchungen des Prä-
sidenten der flydrobiologisclwn Kom111issio11 der S. N. G. Dr. G. Burcklwrdt, Basel, 
einen gewaltigen Aufschwun!{ genommen. Walter Sc/1111aßma11n gibt uns in seiner Ar-
beit über die Bodenfnuna hochalpiner Seen auch ein k lares Bi ld über die Verteilung 
<ler Fauna in den Oberengadiner Scen1), ff. Pallmarm und P.11aflter eine fesselnde Dar-
stellung der pflanzensoziologischen und bodcnkundlichen Verhiiltnisse des Oberenga-
dins.2) In llmnologisclzer Beziehung besitzen wir, speziell was die Eisverhältnisse dieser 
Seen betrifft, ein langjähriges Bcobachtungsmnterinl über deren Einfrieren u11d Befrei-
ung von <ler Eisdecke, das w ir den Herren Dr. J. lfol,bi, Vater und Sohn, A. vo11 Flwä, 
A. Bösc/1, S. Gaudenzl, Chr. Zuan und dem Eleldrizitiitswerk der Gemeinde St. Moritz, 
speziell Direktor Th. llauck, zu verdanken haben. Nichl unerwähnt lassen möchte ich 
die bathymelrischen Aufnahmen der Ohercng<tdincr Seen (Silser See, Silvaplaner See, 
Campfcr See, St. Morltzer See und Statzcr Sec) der Eidg. Landcslopographie, ausge-
füh rt im Jahr 1892 von den T opographen J. Hörnlimann und I<. von A llmen. 

Spezielle Untersuchungen über die Eisverhältnisse der Oberengadiner Sec11 liegen 
bis heute nicht vor. bin ich in meinen monographischen Arbeiten über den 
Mllrielenseea) und den Davoser See•) auch den I:is- und Schneeverhältnissen der 
Hochgebirgsseen i111 allgemeinen 11Uheritet reten. (Vgl.: Der Märjelensee. Einzelbeob-
achtungen über die Eisdicke hochalpiner Seen, S. 150- 162.) Diese Sammlung erfuhr. 
namentlich was die Seen i111 l<anlon GraubUnde11 betrifft, eine bedeutende Bereiche-
rung durch die Unlcrstützu11g von Dr. P. Lorenz in Chur. Andere Angaben stammen 
von Dr. E. lmhof, Prof. Dr. Fr. Zscltokke in Basel und von Oberingenieur Friedrich von 
Salis i11 Chur. 

1 ) Sr/1111 aß111a1111 Walter: nie ßodcnlaunn hochalpiner Seen. Stu ltl!'nr! 1920. 
2) Pu/1111111/f/ fl. und N11ffll'r P.: l 'flanzc11sozlolo11ischc n11 d bodcnknndlichc V11tcrsuchu111:e11 im Ohcr· 

e1111ndi11. Berichte der Schweiz. flot:111ischc11 Gesellschaft 19J3. Bd. 42, lfclt 2. 
9

) li/lsc/1fl 0.: n i:r M!\rJclctlSCC und sdnc Abflnßvcrhliltnissc. Ar111ulc11 der Schweiz. Landcshydro-
l(r:IPhlc. K111>. XV, S. 11. ff., Ucrn 1915. 

4
) lillscl11t 0.: Zntn Wnsscrhnnshnlt des schwciz. llochsichiri:'CS. II. 13nnd, 111. Tell, Forschu11w:s-

11cbict 7, Dilvoscr Sec, Kap. 6, 2. Abschn., 1. C., S. 214- 222. Bcitrtigc zur Ccoh>gic der Schweiz Geo-
tcchn. Serie - Hy drologie, 4. l.icf. ZUrich 1944. 



5 

Eine Arbeit Uber <las Gefrieren der Seen in der Zentralschweiz besitzen wir von 
X. Arnct. 1) ,... A. Fore/ hcrichtcl uns Uber die T emperatur tler gefrorenen Scen2) und 
über die EisverhUltnlsse der Schweizer und Savoyer Seen itn Winter 1111d 
189 t.•) 

D. Uebergang vom natllrllchen St. Morltzer See zum gegenwärtigen 
künstlich regulierbaren See. 

Der St. Moritzcr Sec wurde, beginnend mit dem Jahre 1892 bis zum Jahre 1912 als 
ve rgrößertes WasscrschloB für das ElektriziWtswcrk der flir elektrische Beleuch-
tung St. Moritz und vom Jahre 1912 bis heute für das Elektrizitütswerk der Gemeinde 
St. Moritz (E. W. St. M.) benützt. Schon mit der ersten Wasserrechtskonzession wurde 
die ßedingung gestellt, daß der St. Moritzer Sec nicht «industrialisiert„ werden dürfe, 
d. h. daß der Sec nicht mehr abgesenkt werden dürfe, als auf den natürlichen tiefsten 
Wintersees tand. Diese wichtige Bedingung wurde anlüßlich des Neubaus der Zentrale 
l slas im J ah rc 1932 von der damaligen Cemeindeversammlung mit aller Deutlichkeit 
w ieder festgelegt. Die Absenkung beträgt rund 1 m. Tiefster Winterwasserstand Kote 
1767.03 m ii. M., normaler Sommerwasserstand Kote 1768.03. Normalerweise wird wäh-
rend der Sommermonate der Seespiegel durch ein hy draulisches Dachwehr beim 
Sccausfluß in Punt da Piz auf 1768 m ko11sta11 t einreguliert. Dieser Stand bleibt auch 

der W intermonate vcrhältnismilßiK konstant. Die tägl ichen Schwankungen, 
hervorKerufe11 durch den Bedarf der Zentrale, betrugen im Winter 10- 15 cm, entsvrc-
cltend einem täglichen Aus1.deicl1 durch die wflicUcndcn Wassermengen. Erst anfangs 
Mürz, d. h. kurz vor der Scltnceschmclzc, w ird die zuHissige Absenkun!( von 1 m 
vollzogen, und zwar so, <laß mit der bcginne11dc11 Schneeschmelze, die Mitte Avril nor-
malerweise einsetzt, der tiefste, und Ende Apri l wietler der normale Wasserstand 
erreicht wi rd. 

II. Klima. 

A. Allgemelne klimatische Besonderheiten des Oberengadins. 

Das Obcrcngadin, diese hoch).\"ehobe11e, höcl1stgelcgc11c ßerg- und Tallandsehaft. 
die in der Bcrninagruppe bis ilbcr 4000 n1 ansteigt (Talbodcn rund 1800 rn), bi ldet einen 
Bestandteil des rhülbchen l lochlandes. In seiner Einheit und Vielfalti!{keit ist es eine 

1) Arn1•/ X.: Da' Ccfrieren der in der Zcntralschweit. Mill. tl. Gesellschaft in 
Lnzcru 1897. 

Fore/ F. A.: Lu tcmpcruturc lt1cs s:clcs. ('01111i t. t?cnd. t1chll. Acad. XC'. 1880. 
R) Forrl F. A.: La co111:cl:itio11 des lucs et pcntlunt l'hivcr 1879/80. •Echo 

AIJJCS• XVI. Gcncvc 18Htl. 
•) Forel F. A.: Ln co11s:clatio11 des lucs et Suvoyarc.t„ llnn' l'hivcr 1891. Arch. des 
et nat. (3) X X VI 1. Gcncvc 1802. 

n) Jlricflichc Mittcilunir des E. W . M. vom 14. A11ic11st 1945. 
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Gegend, die sich unter allen Alpentälern eines ganz besonderen Privilegiums erfreuen 
darf. Kaum in einem andern Teil der Alpen dürfte man in sokher Höhenlage von 13erg 
und Tal eine größere Abgeschlossenheit vorfinden. Die Talsohle mit ihren vier Seen 
ist flach und breit, die ihr entlan){ ziehenden Talgeh:inge steigen nicht steil und nicht 
sehr hoch an. Die Sonnenstrah len haben deshalb schon bei recht niederem Sonnen-
stande - ganz besonders wenn wir St. Morltz-lJorf ins Auge fassen - freien und lang-
dauernden Zutritt zum Talgrunde und den daran anschließenden ßerghüngen. Dazu 
kommt noch, daB das Oberengadin zu den wald- und seenreichsten Cegenden der 
Schweiz überhaupt gehört. Ein Blick von den Muoltns M11raigl auf diese herrliche 
l lochgebirgslandschafl, vgl. das Bild auf Tafel A, Fig. l, zeigt dies in überw(iltigender 
Weise. Solch hoch Kelegene, nach Westen gegen die erwärmenden feuchten ozeani-
schen Luftströmungen l{Cschützte, gegen von außen abgeschlossene Berg-
landschaften mit nur wenig geneigter breiter Talsohle, besitzen uach Physiognomie, 
Klima, Vegetation, Fauna, HydroloR"ie usw. einen stark ausgeprägten lu>11/i11e11fafe11 
Charakter. Speziell unser Untersuchungsgebiet, das Engadin, trügt in sei11e111 Wesen 
eine so ausgesprochene Eigenart. wie wir sie ihresl{leichen nur im Innern unserer 
Kontinente zuweilen noch vorfinden. Es ist nur nach Südwesten (Malojapaß) leicht 
offen, w ird also auch nnr von dieser Seile vor allem vom WelterKeschehen südlich der 
Alpen, namentlich vom Walten der Niederschlfigc leicht beeinflulH, sonst schafft es sich, 
seiner Ahgeschlosse11heit wegen, sein Kli111a selbst. Der ßaro111etersta11d ist, e11tspre-
chend der )[öhenlage des Enl{adins, ein niedriger. Er beträgt in Si ls (1811 m) i111 Ourch-
schnitt 6 12,8, in Bevers ( 171 l 111) 621,4, in Pontresina (1780 m) <i 10,9 mm. Die Barometer-
schwankungen sind sehr gerinK. Im Herbst ist die Luft ruhiger als im Sommer, der 
Horizont reiner, die WitterunK besUindig und klar. Es erfreut sich eines heiteren und 
ruhigen Winterklimas, dnfür aber hat es wel{en intensiver Wärmeausstrahlung die 
relativ tiefsten Wintertemperaturen des ganzen Alpengebietes. Tm Cegensatz zum kal-
ten Winter winl im Sommer die Talsohle stark erwürmt, so daß wir im Obereugadin 
eine sehr große Jahrcssdnvankung bekommen. Gegen Mitte Mai wi rd im Oberengadin 
tler Talgrund, der baumfrei der Sonne ungehinderten Zutritt gewührt, völlig schneefrei. 
fm N-exponierten Wald der Talhfü1ge bleibt der Schnee nach mehriührigen Beobach-
tungen von H. Paf/11101111 bis sieben Monate liegen. Das nfimliche gilt für tlie leicht er-
höhten und waldfreien Lagen in scl1attil{er N- und Nf.-Exposition. Die Dauer der win-
terlichen Schneebedecl<1111g des Talbodens darf im Mittel auf 6 Monate wer-
den. Sie erstreckt sich i111 mittleren Zeitpunkt ungeHihr von Mitte November bis Mitte 
Mai. Ende Mai Krli11en schon die Wiesen. Die Vegetation zeigt überall hochalpinen 
Charakter. 

Die ße111öllw11g ist im Oherengadin etwas größer als im Unterengadin, das J laupl-
maximum im Mai untl Juni, ein zweites. weniger ausgesprochenes im September und 
Oktober. Oie kleinste Bcwöli<ung hat der Winter, speziell der Januar. Die Zahl der 
Nebeltage erreicht im Jahres1111ttel in Si ls-Maria 14,9, Bevers 20,8 und in Schuls 11ur 
1,4 Tage. Dementsprechend betrügt die in St. Moritz gc111esse11e Sonnenscheindauer 
per Jahr 18 12 St11ndcn. Oie relative Feuchtigkeit ist am gerlni:rsten Im Sommer: 
70 72 ?/i, mittags 47- 58 ''i: ; vom September bis Januar 96 . 

Nebel tritt in unserem rorschungsbezirk, wenn wir von den lokalen Nebelschwa-
den (MaloJnschlange) absehen, selten auf, erwUhnenswert eiKentlich nur im Herbst und 
namentlich über den Seen als Folge der A11swirku11g der Kaltluftseen, und auch dann 
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n1eist nur i11 den Morgenstunden. Mil wnehmender Temperatur verflüchtigt er sich 
tneist rasch. An schönen Sommerabenden treiben zuweilen mit abklingendem Maloia-
w ind größere Nebelschwaden wenig über der Waldgrenze talabwärts, lösen sich aber 
mit der zunehmenden Trockenheit der Luft auf. Nur 111it dem r.i11lritt schlechten Wet-
ters stößt der Maloiawind kompakte Nebelmassen ins Tal. 

Die Uingstäler der Alpen haben, wie bekan11t, durchgehend sehr gerinl(e Nieder-
schlagsmengen wegen Gebirgsschutzes nach Westen. Im Oberengadin ist die Nieder-
schlagsmenge uöBer als im Untercngadin, weil, wie bereits hervorgehoben, über den 
Maloja sUdwestliche Luftstrüme Zutritt haben. Von Castascgna im Bergell bis Maloja 
fii ll t sie von 1433 bis 1363, von Maloia bis St. Moritz von 1J6J bis 935 und von St. Mo-
ritz bis Zernez um.I Martinsbrnck sogar 67 l und 685 111111. Das Unlerengadin ist bei 
Martinsbruck durch die scharfe Talknickung ganz den österreichischen Teil ab-
.Lt"eschnitten, so daB auch von dieser Seite keine Hegenströmu11gei1 
vermögen. Die llauptmenKe der Niederschläge füllt auf die Sommerszeit. 

Da das Engadin den allgemeinen Luftslrümungen in hohem Maße entzogen ist, 
weist es zahl reiche Kalmen auf : Bevers 50 °6, Schuls sogar 90 °,;. Im allKemeinen 
machen sich nur die Südwest- und Weststlirme bemerkbar, seltener die Nordostwinde. 
Am meisten t reten Lokalwinde auf, im Oberengadin ganz besonders der sog. « Maloja-
wind», der sich KeKCtliiber den periodischen Winden anderer CehirgsUiler durch ver-
111 ehrte lntensitüt auszeichnet. Föf111la1w 11 sind möglich. Akuter Fölm (röhnsturme) 
111acht sich aber nicht bemerkbar; er tritt nur in den ltültercn Lagen in Aktion. 

Mil dem ko11tinentale11 Charakter des E11gadins aufs engste verbunden sind die 
Kontraste, die sich i111 Verlauf der mcteorologiscbcn Elemente bemerkbar machen. 
So sinkt der Wärmemesser fast alle Jahre bis auf - 30' C; um so heißer brennt die 
Sonne in dem kurzen Sommer, und doch w ir<l die Heilte der warmen Tal!c nichl selten 
i111 August, zuweilen auch im Juli, durch einen Scl111eefn ll, durch starke Nachtfröste 
un terhrochen. 

Lokale Gewitter treten nur selten auf. 
• Das Oberengadin verdient kl i111atologisch die Charakterisierung eines schonen-

den da es eine für den Organismus üußerst wirksame und angenehme Mi-
schung von herben uncl krtiftigunden lfo izfakloren mit milden, wohllue11de11 Schon-
faktoren bietet. Es i!.t nicht brUsk, extrem, irritierend, auch nicht flau, indifferent, 
Wl11ne11d, sondern liegt mit seinen Kli111ako111ponenten -
bedingt - in einer glücklichen Mitte: es ist lfocltgebirge 1111d Sll<len z111.!/eicl1. Die 
Kllmaelcmenle und -charakterislika des Oberengadins sind bedingt durch tlie südliche 
H ochgebirgslage (1800 Meter) eines breiten Tales auf einer geologischen Masse11-
erl1eh1111i.:- a111 Siidha11g der Aloe11.» 1) 

Treffender u11d k!irter, als dies Dr. med. Paul Out in St. Moritz vom heilkundlichen 
Sta11tlo1111kte aus getan hat, vermag man das l löhenklima des OberenKadins in wenige11 
Grundziigcn nicht zu charakterisie ren. Daß die großen, zwischen holten Ketten eln-
geschlosse11e11 UingsUiler der Alpen ihr eigenes Klima haben, ist beka1111t und gilt be-
sonders fUr lange i11 sli<lwcst-nor<liistllcher liegende Talnaturen, wie das 
Engadin. Das Engadin hat sich, gleich <lern Wallis, sei 11 K lima selbst gescha ffen. 

1) <:111 l'au/, St. Morit1. : und Schonkliniu. E111iadincr Nr. 101, 53. Juhrirung, St. Moritz, 
i. Septcmhcr 1944. 
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Eine Welt von Gegensätzen und doch voll harmonischer Schönheit liegt vor uns. 
Als llochtal in si.idwest-nordös tlicher wie das Wallis, aber 
olz11e Talschluß (olme Talhintergehänge) - unvermittelt bricht es zum tiefcinKeschnit-
tenen Bergell ab entwickelt si<.:11 im Obcrcngadin auf engstem eine unglaub-
liche Fülle von Erscheinungen, w ie sie auf unserem Weltraume kaum anderswo zu 
fi11<le11 ist. 

Welche klimatischen Einflüsse, welche crgrcife11de11 Ccgc11sä lze bei so verschie-
dener Gestaltung des Bodens hier walten, ka11t1 in diesem Kapitel nur angedeutet 
werden. Das Klima solcher Tallandschaften ist von 111ir anderweitig eingehend dar-
gelegt.1) 

Zusammenfassend ist vo r allem hervorzuheben, daB die klimatischen Faktoren in 
engem Zusammenhang mit <len geomorphologischen des Unters11chungsgebietcs stehen. 
Als Kennzeichen des Klimas kommen in Betracht: 

1. Luftverdünnung, be<l i11g l durch die l löhenlage des Obcreugadins. 
2. Abnahme der Lufttemperatur, wenn auch, wie folgt, in weiten Grenzen schwan-

kend. Zunehmende Amplitude. 
3. Croßcr und rasch eintretender Unterschied zwischen Sonnen- und Schallente111pe-

ralur (Tag und Nacht). 
4. Z unehmende Sonnenstrnhlung an Quantitüt und ()ualiUit, weil kürzere, trockenere 

u11d staubf reic re, reinere, durchsichtigere Luftsüule. l<claliv gröBerer (;eltalt a11 
kurzwelligen, sogenannten violelteu 1111d ultrav iolettc11 Strahlen. an che-
ltlisch wirksamen Sonnenst rahlen. Dazu starkes Ueberwiegen der sonnenhellen 
Tage geicenilber den trüben und regnerischen. 

5. Zunehmende Ausstrahlung. große Strahl11ngsgleichn1üßigkeit i111 Tages-
und Jahresverlauf. 

6. 1 löllere Lage der Wald- und Schneegrenze als Folge zulrüglichcrer Temperatur, 
krfütigercr So1111cnstrnltlu11g, sowie wegen der geographischen Gebirgslage und 
der Gestalt der Landschaft. 

7. Längere Dauer der Schneebedccku11g und der Vereisung der Seen. 
8. Das Klima des bringt das l?cgime seiner Ccwüsscr in Verbindung mit 

der Lufltcn1peratur: der Verlauf der Abflußmengen i111 Monatsmittel sti111111t mit 
dem der L11ftwürme ilbcrcin: Sehr geringe und a11hallen<le Wasserführung i111 
Winter, wasserrcid1er Sommer mit ausgesJ)rochencr U\glicher Periode der Was-
serfUhrung als F1111klio11 der Temperatur (Schnee-, hernach Cletscherschmelzc). 

9. Abnahme der Niederschlüge. Die längs der Seen und des lnnlaufes SW- NE ver-
laufenden äulkrcn Bergketten schirmen das Tal gegen die vorwiegenden l?cgcn-
winde um ein ab. 

10. Windgeschiitzle Lage im Winter. Der bekannte cMalojawitH.i» mildert die somn1er-
lichc Wärme. Bel >-:"Cwitlerschwlllem Wetter zuweilen sta rke, kurzfristige Föhn-
einbrüchc in 1 loch lage11 (ßcmlnapaB). 

11. Trockenheit der Luft, Abnahme der absoluten Feuchtigkeit; sie erreicht i11 2000 111 

Höhe nur noch etwa halh soviel, w ie i111 Meeresniveau. Nach den Untersuchu11gc11 

1) VJLI. meine in: 0„ · Uchcr Nicdcrschla11 1111d Ahflnß irn llnchgcbiri:c -. iWrlcl1 
192<1. Tei l, II. 1. K:i11., S. SH 11. II. 
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von Domo1) füllt das Jahresmaximum der Wärmeintensität der Sonne nicht mit 
dem l löchststande der Sonne zusammen, sondern in den Prühsommer. Alles er-
klärt sich einheitlich durch den Wasserdampfgehalt der Luft. üer Jahresgang des 
absoluten Feud1tiKkeilsgehallcs ist genau invers der üurchlüssigkeil der Al1110-
sphäre, und beide hinken dem Gang der Sonnendeklination nach. Die oft recht 
hohen der relativen Feuchtigkeit dürfen nur als treffeude Belege des 
kleinen Fassungsvermögens der kühlen Hochgebirgsluft für Wasserdampf aufge-
faßt werden. 

L2. In luftelektrischer Beziehung ist hervorzuheben, dal3 vor allem des geringeren 
der Luft, des dünneren Luftmantels und der gröf!eren Leit-

fähigkeit der Luft wegen, das Potentialgefälle, d. h. die Spannungsdifferenz zwi-
schen Luft und Erde geringer ist. 

13. Abnehmende Verdunstung der freien Wasserflächen.2) 

14. Kleinere 

Zu den bestimmenden Paktoren des Klimas des Engadins gehört, wie oben ver-
merkt, seine Niederscll/agsar11111t, seine Trocken/zeit. Sie interessiert uns im beson-
deren. Bezeichnend fUr <las Enga<lin ist der Wechsel im Niederschlag beim Ucbcrgang 
vom niederschlagsreichen südlichen Alpental Bergell ?.um trockenen E11gadi11. Er voll-
zieht sich nicht so brüsk, wie z.B. im Wallis beim lföoueknie nächst Martigny. Die 
Abnahme geht viel aus!(eglichencr vor sich, der Einfluß aus SW nimmt nur allmühlich 
ab. Der folgende Abschnitt gibt hierüber nähere Auskunft. 

B. Die hydro-meteorologischen Beobachtungsstationen 
im Oberengadln. 

1. Offlzlelle Baobachtungaatatlon der Schweiz. Meteorologlachen Zentralanatalt Zürich 
beim kethollachen Pfarrhaus In St. Morltz-Dorf, m U. M. 

Seit Jahrzehnten unterhfüt die M.Z.A. beim katholischen Pfarrhaus am Ostende 
von St. Moritz-Dorf eine Ileobachtungsstatio11. Daselbst werden beobacl1let: Lufttem-
peratur, relative Peuchtigkeit, Bewölkung, Niederschlag, Wind und Sonnenscheindauer. 
Diese Messungen si11d in den Annalen der obge11annten Anstalt publiziert und dienten 
uns auch als Grundlage. 

2. Die Maßstation des Elektrlzltlltswarkea der Gemeinde St. Morltz 
(E. W. St. M.) em St. Morltzar See (1768,03 m U. M.). 

Diese 19.35 erstellte Meßstation die11t dazu, die Eis- und Sclrnceverhältnisse auf 
dem St. Moritzer Sec selbst und an den Uferzonen wfüuend der Wintermonate zu 
beobachten. 

Bekanntlich wurden bis zum Zweiten Wel tkrieg (L939 1945) auf der Eisdecke des 

1) /Jomo C.: 1. AllJi:cmcincs aus Mctcoroloiric und Kl1111atolol{ic. 2. Strnhlunl(. - 3. S11czillsch· 
mcdizinisclu.: Klltnatoloiriu und llöhcnklima. Vortrii11c 111 Davos vu111 19. 26. i\ul{ust 1923. ßraunschwciJC 
1924. s. 34. 

:.:) Vor nllc111 üls folge der hohen Laire u11d der dumil verbundenen lun1en11dauerndc11 winterlichen 
Schneebedeckung. 
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St. Moritzer Sees alljührlich die beriilnntcn internationalen Pferdcrcnncu al>.Kehalte11. 
Die ßeohachtungen der erwühnlen Mcl.lstalion erleichterten es, die ßetricbsbedin.K11n-
gen des E. W. St. M. - dem der See als Ta.Kesspeic.:l1er dient - und die re1111s1)orll iche11 
L3edingungen zu koordinien.:11. 

Die Station liegt in der Lichl11ng eines kleinen Uferwüldchens am dorfseili.KCll, d. h. 
Nordufer des Sees, 290 m olJerhalb der l1ölzernc11 13rlickc vo11 Pu11t da Piz, die dort den 
In11ausfluß aus dem Sec überbrückt; 6 m östlich von <lcr Slatiou, auf de1t1 grollen Fels-
block, befindet sich der Ilöhenfixp1111kt, Ord11ungsnurn111er J42 1, 1t1it der Kote 1769.901 
III u. M. (NH). 

Die Station ist aus l lolz, alle vier Wünde sind jalousiearli.K durc.:l1brocl1en und 
lassen zudem am Boden rin){sum eine Oeffnung von 10 c111 frei. Die C: rundfläche mißt 
1,80 X 1,SO m, die Höhe 2,20 m. Die Ausrüstung im Innern dieses !Hiuschens besteht 
aus einem Thermohygrographen Fuelh, mit einem MeBbercic.:h de!> Thermo.Kral)hen von 
- 36 C bis + -15 C'. dazu zur Kontrolle ein Prüzisions-{)uecksilber-Then110111elcr 
- 45 C bis + 50 C. 

Die Station dient zudem als ßasi!i fiir die periodischen Messungen der Eis- und 
Schneevcrhiiltnisse der 1-!isdecke des Sees seihst, wie auch der Uferzonen; unmittel-
bar nebt:n der Station am Ufer selbst ist ein mit Draltht'iller eingefriedetes Mel.lfeld 
von 5 1 SY:.! mim Geviert. Darin !-. ind 1111tergebrachl: ei11 ein fester 
SehnecpeJ(el, eine weiße C la11zeternilplatte, für die Messung der jeweiligen Neusch11cc-
fälle. In diesem Meßfeltl w(:)rde11 period isch ntil dem Scl1neerol1r die Abstriche der 
Gesamtschneesäule und die f>robc11 rur die Wasscrwertl>C!o.lillllllllnl{Cll elllllOllllllen. 

C. Meteorologisch-physikalische Beobachtungen. 

1. Oie Temperatu rverhältnisse. 
a) Allge111ei11es. 

Entsprechend der Hölte11lage des Oberc11gadins und dem ko11ti11e11lalc11 Charakter 
seiner Landschaft lieg-en die mittleren T emperaturen tief 11 11d sind die Schwa11l<unge11 
groß. So zeigen die Stalio11e11 St. Moritz 1111d Sils-Maria die ill den Tabellen l .3 auf-
gefüh rlen Te111pera l u re11. 

rig. :3 stellt in graphischer Weise de11 T emperaturgang der 11Iilllere11 Mo11atswcrlc 
und des mittleren Jahreswe rtes der Perioden !9! 8/19- !927/28 1111 d 19.l2/3.H9 11/42 dar. 
Fig. 4 gibt Auskunft iiber die Dlffcreuzwertc der monatlichc11 Maxima und Minium der 
Temperatur in St. Moritz filr de11 11ü11Ilic.:l1c11 Zeitraum. 111 letzterem Dia.Kra111111 g-eht das 
mi.ichtig-e Ansteigen der l)ifferc11zwcrtc vom Au){ust (4,4 ) bis Februar (8,3 ) nls Folge 
der zu11cltmende11 Wär111cnusstrahlt111g ebenso ei11drucksvoll hervor, w ie die bescltei-
dc11ct1 Werte der Som111ermo11:1te April (·1,.1 ), Mai (5,6 ), Juni (5.(i ), Juli (5.5 ), August 
(4,4 ') und September (5,1 ). 
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b) lJie Tefll/Jeroturvcrhiiltnisse in Sils-Maria. 
Mittlere jahreszeitliche Lufttemperatur in o C. Tahdlc 1 

Win- So111- Jahr Miuirnn ') Win· So111- .1 nh r Minima 1) ll ydrn- tcr 111c r ll yuru- lcr 111cr 
1:ra111i. -

1 

)(fuph. 
Jahr Nov.- Mai· Nov.· Jnhr Nov.- Mal- Nov.-

1 
Apr. Okt. Okt. Da11un Apr. Okl. Okt. L>ntu111 

1864/65 5,G 8,3 1,3 - 21,8 26. 111. 65 1905/06 - 5,6 1 8,1 1,4 22,S 31. Xll.06 
65/66 -3,4 7,2 1,9 -=.1615 11. 111.66 06/07 - 5,4 8,4 1,5 19,4 3. II. 07 
66/67 - 2,7 7,4 2,3 - 22,3 5. l. 67 07108 - 4,7 8,1 1,7 - 21,2 12. 1. 08 

67/68 - 5,1 8,9 1,9 - 24,0 ]. 1. 68 08/09 - 5,6 7,2 0,8 23,6 f>. III. 09 
68/69 - 4,0 7,8 1,9 - 26,9 24. 1. 69 09/10 - 4,'1 6,6 1, I 20,0 28. 1. 10 
69/70 -5,0 7,6 1,3 21,2 24. XII. 70 

1910/ 11 -5,2 8,6 J,7 - 10.0 ]. 11. 11 
1870/71 - 5.1 7,0 1,_o - 22,2 21. 1. 71 11 /12 - 3,ö 6,4 1,4 2:5,4 4. II. 12 

71/72 - 5,4 7,5 1,0 - 18,4 11. 1. 72 12/13 3,9 7,7 l ,9 19,5 31.Xll.13 
72/73 - 3,5 7,9 2,2 - 19,4 12. II. 73 13/14 3,8 7,0 J,6 - 21,4 ]. 1. 14 
73/74 - IJ .2 7,7 1,8 - 22,0 25. XI. 74 14/15 - 5,0 7,6 1,3 21,8 20., so., 1. 15 
74/7'5 - 6,2 7,8 0,8 23,4 9, II. 7rl 1 r>/J () - 1,7 6,9 1,6 19,4 21. II. 16 -
75/76 - 4,7 7,IJ 1.5 - 24,0 7. 1. 76 16/17 - 6,2 7,7 0,8 23,2 2. 11. 17 
76/77 -3,t) 7,1 1,6 20,1 12. III. 77 17/]8 5,4 7,3 1,0 22,0 9. 1. 18 
77/78 - 4,? 7,9 1,7 25,6 12. 1. 78 18/19 - 3,4 6,7 1,6 24,0 10. II. 19 
78/79 . 5,3 7,0 0,8 - 23,S 8. 1. 79 19/20 4,2 8,1 2,0 - 16.0 12. 111.20 
79/80 - 5,0 7,7 1,4 - 23,5 20. 1. 80 

1880/81 - 3,8 7,3 1,7 -22,8 21. 1. 81 1920/21 - 4, 1 H,O 2.li - 18,0 17. 1. 21 
21 /22 4,ö 7,4 1,1 - 22,6 8. II. 22 

81/82 - 3,3 ö,8 1,8 - 17,8 3.Xll .82 22/23 4,8 8,0 1,ü 20,0 19. 1. 23 
82/8 ! 4,7 6,9 1,1 - 25,0 25. 1. 83 2'3/2 l - 5,1 8,0 1,5 19,6 31. l. 24 
83/84 3,8 7,'3 1,7 - 16,5 26. J. 84 2'1/25 4,7 7,7 1,5 21,4 13. 111. 25 
84/8j 2 ,4. 7,4 2,li 18,0 11. 1. 85 
85/86 - 4,(J 8,0 1,7 23,0 6. II . 86 25/20 4,0 7,7 1,8 24,4 13. l. 26 

86/87 - 3,9 7,0 1,6 -21,5 21. XII. 87 26/27 4,0 7,9 2,0 22,0 18. II . 27 

87/88 - 6,0 6,7 0,3 25,0 30. 1. 88 27/2:3 3,9 8,4 2,2 20,0 3. 1. 28 

-5,2 7,5 J,2 23,0 24. II. 89 28/29 6,3 8,8 1,2 25,2 15. 11. 29 

89/90 - 4,6 6,8 1,1 - 23,8 3. 111. 90 29/30 4,3 7,8 1,7 17,2 5. II. 30 

1890/CJ I 6,6 7,1 0,3 - 26,7 18, J. 91 1930/31 4,8 7,7 l_,_5 22,2 3. 111. 31 
91 /92 - <1,5 7,5 1,5 23,5 6. 11 l. 92 31/32 5,5 8,2 1,4 23,4 13. II . 32 
92/93 - 4,5 8,0 1,7 23,0 5. II. 93 32/33 4,4 7,3 1,4 20,9 17,XII.33 
93/94 4,6 7,4 1,4 -21,4 4. 1. 94 33/31 4,9 8,3 1,7 18,0 26. 1. 34 
91/95 - 5,8 7,CJ 1,1 - 24,8 15. 11 . 95 34/35 5,0 7,7 1,4 25,8 9. 111. 35 

95/96 - 3,4 6,8 1,7 19,2 10. 1. 06 35/3(> - 3,8 7,1 1,7 21,2 11. 11. 36 
96/97 - 3,7 7,6 1,9 22,4 30. 1. 97 3ü/37 4,3 8,2 1,9 20,1 31.Xll. 37 
97/98 - 3,4 7,9 2,2 - 18,0 7. II. 98 37/38 5, 1 7,7 1,3 23,3 4. 1. 38 
98/99 - 3,3 7,S 2,3 -21,0 1 J. XIJ.99 38/39 4,0 6,9 1,5 - 23,8 30. Xll. 39 

99/1900 4,1 8,2 2,0 - 19,6 r..;n. 111. rnoo 39/40 5,1 7,5 1,2 - 24,8 14. II . 40 

1900/01 5,4 7,6 - 28,6 15. II. 01 19.J0/41 5,7 7,1 0,7 23,8 29.Xll.41 
01/02 - 3,8 6,7 l,5 - 17,5 11. III. 02 11/42 5,3 S,(J 1,ö 24,7 23. l. 42 
02/03 4,7 7,2 J,2 21,3 16. 1. 03 42/4'3 - 3,9 8,7 2,4 - 20,Ci 10. 1. 41 
03/04 - 4,5 8,3 1,9 20,3 2C). 11. 04 - 43/44 - 5,0 8,0 1,5 - 20,6 20. II . 44 
04/05 - 5,1 7,2 1,0 25,2 2. 1. 05 44/45 4,9 8,3 1,7 . 23,4 10. 1. 115 
') llio Mini111:1 beziehen sich auf das Kukntlcr)uhr .lu1111 nr bis Dezember. 
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Mittlere monatliche, jahreazeltllche und jährliche Lufttemperatur in o C. 
Tnhellc 1 n 

Die Periode 186.•- 1900 (37 Jahre) eritlbt folgende Mittelwerte Win- 1 Som-
ter mcr Jahr 

XI 1 XII 1 1 
1 

II 
1 III 1 lV 1 V 

1 
VI 

1 VII 1 VII I IX 
1 

X XI- IV 1 V-X 1 XI-X 

1 

- 2,5 - 6,9 - 8,1 - 6,4 - 4, 1 0,5 5,0 
1 

9,0 10,3 7,3 2,3 - 4/l 7,5 1,5 

Die Periode 1918/ 19 - 1927/28 und 1932/33- 1941/42 (21 Jo.hrc) X-111 IV-IX X-IX 

- 2,2 1-5,8 1- 6,6 , -5,21 - 2,61 1, l 1 5,4 1 9,3 l 11,4 1 10,1 1 7,8 1 3,0 - 3,5· I 7,Q 2,2 

Im nachstehenden sind. nach Jahresreihen Keordnel, die Werte fii r Winter, Som-
mcr und Jahr zusam111cngcfal3t. Tauclle 1 u 

Jahresreihe 
1 

Jahre Winter Sommer Jahr 
XI- IV V-X XI-X -- -

1804/65 - 1889/90 26 4,5 7,5 1,5 
1890/91 - 1903/04 14 - 4,4r. 7,6 1,6 
1904/05 - 1924125 21 - 4,7 7,6 1,5 

1925/26 - 1943„14 19 4,7 7,9 1,6 

1864/65 - 1 CJ03j04 40 4,45 7,50 1,::>2 
1904/05 - 1943/44 40 - 4,69 7,72 1,52 
1864/65 - 1943/44 80 4,57 7,61 1,52 

Ex treme 186.t/65 - 1943/44 
Maxima - 2,4 9,0 2,5 

1884/85 1921 1884/85 u. 1920/21 

Ml11l111a. - 6,6 6,4 0,3 
1890191 1912 1887/68 u. 1890/91 

Differenz 4,2 2,6 2,2 

Tnhcllc 1 c 

1 XI 1 XII 1 1 
1 

II 
1 

III 
1 

IV 1 V vr VII VIII 
1 

IX X 

Max. 0,6 - 2,8 4,4 - 2,2 - 0,8 3,0 8,8 11 ,8 14,2 12,9 10,7 5,0 
1898 1868 1936 1809 1012 1865 1868 lll31 19'.!8 1932 1932 l'l12 

Min. 5,8 - 11,8 - 12,1 - 12,9 -8,4 2,4 1,8 5,9 8,8 7,8 3,8 1,9 
1874 1871 1891 1901 1865 1917 1902 187 1 1879 18<)6 1012 1005 
1912 

J) lff. 6,4 9,0 7,7 10,7 7,6 5,4 7,0 5,0 5,4 5,1 6,C) 3,1 

llns ubil(c Material Ubcr l.11ftlc111J)cra111r bc,t!lliKI f(lr Tnlslatio11c11 In lluchtnlcrn 
scholl bekannte ErKchnis: l nfoll(c i111c11 sivcr W!ir111c:tn\\lrahl11nl( hal Slh·Muria die relativ tiefsten Winter· 
l cn11>crnt11rcn llc\ l(a111c11 /\h>cnicchic1cs. lnl Ccl(cnsa l 1 1nm k;11t1:n Win ter wirll 1111 Sontnicr die 1 al\uhlc 
stark crwli rmt , so dall wir eine 1troßc Jahrcsschwnnk11111( heku111111cn, ein Zeichen eines 
kont incntulcn Kllrnns. 



Extrem
w

erte und ihre D
iffel'enzen in ° C

. 
Tabelle 1 d 

M
ittel'w

erle 
M

ax.· o. M
io.-W

erte 
Periode 186.t,65-1903,0.t (40 Jahre) 

{A
) 

,-
-

-
W

inter 
Som

m
er 

Jahr 
W

inter 
Som

m
er 

Jahr 

XI 
X

II 
1 

1 
1 

II 
III 

IV 
V 

\'[ 
V

II 
\'lll 

IX
 

X
 

X
I-IV

 
V

-X
 

X
I-X

 
XI-IV

 
\'-X

 
XI-X

 
1 

1 
1 

M
ax. 

0,6 
-

2,8 
-

4,6 
-

2,2 
-

1,3 
3,0 

8,8 f 11.0 
13,3 

12,4 
8,8 

4,S 
-

2,4 
8,9 

2,5 
3.0 

13,3 
13,3 

M
in. 

l-5
,8

 
-

11.8 
-12,1 !-

12.9 
-

8,4 
-

2.3 
1.8 

5,9 
8,8 

7.8 
5,6 

-1
.1

 
-6

,6
 

6.7 
0,3 

-
12,9 

-
1,1 

1-1
2

,9
 

D
iii. 

6,4 
9,0 

7,5 
10,7 

7, l 
5,3 

7,0 
5,1 

4,5 
4,6 

3,2 
5,9 

4,2 
1 

2,2 
2,2 

15,9 
14,4 

26,2 

P
eriode 190.t,'05 -

19.t3 .u (40 Jahre) 
(B

) 

M
ax. 

1 
0,2 

-
3,9 

-
4,4 

-
3.0 

-
0

,8 
2,2 

7..1 
11,8 

14,2 
1

12,9 
10,7 

5,0 
-
3

,4 
9.0 

2,5 
2,2 

11,2 
1 

14,2 

M
in. 

-5
.S

 
-10,S

 -1
2

,0 
-

12.0 
-6

,7
 

-
2,4 

2,6 
6,5 

8,5 
8,1 

3,8 
-

1.9 
-
6

.3 
6,4 

0,7 
-

12,0 
-
1

,9 
-1

2
,0 

D
iff. 

6,0
1 

6.9 
7,6 

9,0 
5,9 

4,6 
4,8 

5,3 
5,7 

4,8 
6.9 

6,9 
2,9 

2.6 
1,8 

14.2 
16.1 

26,2 

PeTiode 186.t 65 -
1943 44 (SO Jahre) 

(C
) 

M
ax. 

1 
0,6 

-
2,8 

-
4,4 

-
2,2 

-
0.8 

3.0 
8,8 

11,8 
14.2 

12,9 
10,7 

5,0 
-2

,4 
9,0 

2,5 
3,0 

14,2 
14,2 

M
in. 

-5
,8

 
-ll,S

i-12.1 
-

12.9 
-

8,4 
-2

,4
 

l,b 
5.9 

8,5 
7,8 

3.8 
-

1,9 
-
6

,6 
6,4 

0,3 
-

12,9 
-1

,9
 

-
12,9 

D
iii. 

6,4 
9,0 

7
} 

10,7 
7,6 

5.4 
7.0 

5,9 
5,7 

5,1 
6,9 

6,9 
4,2 

2,6 
2,2 

15,9 
16,1 

1 
27,1 

D
iii. 

-0
4

 
-

2.1 
+

O,I 
-1

.7
,

-
1,2 

-0
,7

 -2
,2

 -0
,2

 
+

1,2 
+

0.2 
+

3.7 
+ l,0

, -
1,3 

+
0 ,4 

-0
,4

1
-

1,7 '
+

1,7 
0,0 

B
-A

 
w 
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c) Die L111lle111r1eraf11r in SI. Morilz. 

·c 
12 
11 
10 

St Mor1t1 . 1853 mu M 

Mittlere monatliche und jahrhche 
Perlodt: 1918/lU - 1927/21 und 1rl2/l3 (20 J1hr1) 

Temperaturgang IU 

78 

Mittlere monatliche. jahreszeitliche und jährliche Lufttemperatur in o C. 
Periode 1918/ 19 - 1927/28 und 1!132/J3 - 19H/-'2 (21 Jahre, Okt./Scpt.) Tnhelle 2 

x 1 x1 1 x11 J 1 I '' 1 111 l 'v v v1 v11 v1 11 1x 1 x-111 11v-1x J x.1x 
J,O - 2,2 - 5,8 6 6 - 5,2 -2,6 1.1 5,4 9,J 11 ,4 t0,7 7,t! - .1,2 7.6 2,2 

Max. 6,0 IJ,7 
Mi11. 0„1 5,7 
f)Hf. (1,.1 6,4 

Monatliche Maxlmel-, Minimal- und Differenzwerte. 
Periode 1918/19 - 1927/28 111111 1931 /JZ - 1941 /42 (21 ]Hhrt:) 

- :i.n 
IU,•1 
7,4 

.l,2 1,3 o.o 3,0 !!,(1 11„1 1'1.1 12,7 10,4 
- 10.s 9,ll -6,() - 1.J J.O 5,7 8,() 8„1 5"i 

7,J 8,3 6,0 /„J 5,(J 5.6 5.5 4,4 !5,1 

Differenzwerte der monatlichen Maxima und Minima der Temperatur 
in St.Morilz. 1853 m U M. 

Perlod6 1918/19 1927/28 und 1931/3?-1941/il 

•c 
8.Z 

5 

1 
4 

1 
3 

(l,0 
- 10,5 

16,:i 

VII VI• IX X XI XII 111 IV V VI VII VIII IX X XI XJI 
Monate 

l<l,I 111,1 
- 1,J - l lJ,5 

l:i,4 24,6 

Fig. 4. 



JS 

d) r:.W .Sf.M. -Mellstatio11 St. Morilzer See. L11ffle111pcral11r in °C. 
\'(li11fcr 19.16/.17. Tnhclle J 

Dezember 1936 Jnnunr 1937 februnr 1937 März 1937 April 1937 

Max . l Min . 
1 

l>ifl. Max. J Min. 1 lliff. Max. Min. 1 
l)lff. Max 1 Min. ] nrn. M:1 x. I Min. J [Jiff. 

oc uc "C oc uc uc uc 
1 

uc uc •C 1 o C uc uc 
•C 1 

uc 

1 - 2,0 20.0 IK,11 4.5 ,- s.o 9.5 2,0 -22,0 .?0,0 6,0 .3.0 9.0 

l 1,0 -20.ll 21,ll 7.5 - 11,0 IH,5 - 2.0 24,0 22,0 u - 1,0 4,5 

.1 M 15,0 21,5 h,0 - 17.0 25,0 - 2.0 -20.0 18,0 J,0 0,0 .1,11 

4 J,O - 13,5 11>,5 4.5 - 16,.5 2 1.0 - J,5 - 22.5 19.0 5.0 0,0 5,0 

5 2.5 - l fi.O 18,5 .3,0 - 5,0 H,CJ 2,5 - 8,(1 10,5 7,0 - 2,5 9,5 

(J - 1,U - (J,Q 5.0 .l,U 10,0 1.1,0 1,11 - 1!.>,.5 211,S 9,IJ - 8,0 17.0 

7 5.5 - 10,0 15.5 o.n -21.0 .! 1,0 2,0 - 19,0 21,0 o,s - .1.11 IJ,5 

!! 2,5 - H.11 s.s 4,U - 10,11 14.0 2.0 -21.0 23,U 8,0 --rJ,O 11.0 

9 - 4,0 21.1\ 17,5 l.O - 15.11 1<1,0 J,O - 7,ll 10.0 6,0 - (J,11 12,0 

tu - 2.0 27.5 2S,5 0,5 17.11 16.5 1,0 - l li.O 19,0 •l ,O -J,O 7,0 

11 - 1,0 Z0 ,5 19,5 U,5 - fi,5 7.0 l.5 -23,11 2 1.5 7,11 1,0 8,U 

12 1,0 20.5 2 1,5 -•1.5 - 11.0 h.5 n.s - 4,0 .5,ll 

1.1 4,5 - 15,0 19,5 - 4,0 17.0 IJ,IJ U,U - 8,5 8,5 

14 0,0 - 17,0 17,0 -4.5 -no IH,5 Z,5 - 14,U 16,5 

15 -·1,11 - 7,5 .1,5 7,5 2.i,11 30,!5 ..!,() - 14,S ICl,5 

l(l o.o - IH.5 IH,S 5,0 - 17,5 Z2.fi o.o - l l>.O 16,11 

17 -2.0 -21,0 19,0 1,5 - 9,0 7,5 1,0 - 15,11 16.0 

18 2.5 12,0 14.5 - J,U - 19,0 lh,O .1.0 - 2,0 5,0 

19 4,0 - 1.l,0 17,0 11,0 - 8,5 H,S 2,0 2.l,U 25.0 3,5 1,0 2,S 

zu .l,0 - 15,S IH,5 - 1,0 -22,5 2 1,!i 5,5 - 7,0 12,5 .i.O - 2.0 , 5,0 

2 1 2,0 l.J,5 1(1,5 1,0 - 24.11 zs.o - 1.5 - 1z.o IU,5 .?,O 15,0 IJ,O 

22 a.s - 1.l,O /6,.5 5,5 2 1.5 27.0 2.u 9,11 11 ,0 11,0 - 1.l,fi 1.1,!i 

2.J 5.0 - 1.1.0 lti,O h,O l (J,!i 23.5 - 1,5 - 1J,5 X,ll 4,0 8,0 12.0 

.?·I - 1.0 1:-l,O 17,11 4.5 IK,11 2.:!,5 0,0 l- 19.0 19,0 0,5 - 5,0 s.s 
25 5,11 - l(l,0 .?1,0 4,S - 4,0 H,5 5,5 - 9,11 l ·Ui 2,0 - 14,0 l (i,11 

2CJ 1,5 - 15 ,0 16,.5 4,0 20,0 24,0 a.o - 11,0 14,0 1,0 - lH,5 17.5 

27 2,0 - 17.0 19.'l 1,0 -20,ll 19,11 1,0 - 5J; 11,0 - 17,5 17,5 

28 0,0 17,0 17,\1 - 1,5 11.(l ' 9,5 0,0 - 9,0 9,0 1,5 18,5 17,0 

29 0,5 19,0 10,5 .l,U - 9,0 12.0 - H,0 12.0 

30 - 1,0 - 19,5 18,5 8,0 - 18 26,0 1 (1,S - 10,0 l li,5 

J I - 1,0 - 19,5 IX,5 0.11 - l li 18.0 1 IJ.U - !:1,0 14,0 

Mil· 

1 

17,5 1 14,75 14,ll 
lt l 
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Winter 1937/38. Tabelle 311 

November 1937 Dezember 1937 Januar 1938 Februar 1938 März 1938 April 1938 

Mnx .1 M i11. J lliff. M:1x.1 Min. l um. Max. J Min. 1 Oiff. M:1x.J Mi11. J Dilf. Oiii. Max . J Min. ji>ilf. 
uc •C uc oc oc oc oc 

1 
oc oc uc •C uc oc uc oc {1 t: vc oc 

1 1,0 - 8,0 9,0 - 9,0 -25,5 l!i,S - 1,0 - 2 1,5 20,5 G,5 - 7,0 l.!,S 11,0 - S,5 16,5 

l - 1,0 - 3,0 2/1 - 14,0 -.?8,0 14,0 --1,0 - t .l,S 19,5 1,0 - JJ,O 14,0 1.3,0 - (J,U 1!1,0 

,3 - z,o - 7.5 5,5 - 11 ,0 - J0,0 19,0 - 2,0 - 14,0 12,0 4,5 - 1.l,U 17,S H,5 - 6,5 15,0 

4 - 1,5 - 10,U 8,5 - 9,0 -.Jl ,O 22,0 2.0 - 19,l) 2 1.0 (),0 - (t,5 12.5 - 1,0 7.0 6,0 

5 - 4,5 -1 '1.5 1(),0 - 14,U -:?9,5 15,5 - 1,0 - 2.3.0 22.n 8,0 - 10.s 18,5 2,0 - 11 ,5 IJ,5 

(j - H,ll - 1r„s R,5 - 7,0 -.?9.5 22,5 1,(1 -25 2•1.0 8,0 - 15,0 no 1.U - 10.u 14.0 

7 - 1,(1 14,S 1.3,5 - 3,0 - 18,5 15 .S 11,5 -24,5 25,D 7 , () - 15,0 22,0 tl ,0 - J,O 11,0 

H 1,U - 3,0 4,0 - .'i,0 - 19,0 14,0 .?,() -24,0 2!i,O 7.0 - 14,0 ll,() 5,0 - 5,5 10,5 

1) l ,U - l ,.i 2,5 - 5,0 - 12,0 7,0 - 1,0 -2..J.O 23,0 10,0 - IJ .5 23,5 1.0 8,0 9,0 

10 - J,0 - l(l„5 U,5 - 4,0 - 1.5,0 11,0 0,5 20,0 20,5 8,0 14,0 22,ll -J,O 11,0 1!,0 

II - 2,U - lil,O 17,0 - .rn - 19,0 l(J,() - 3,5 - 11,0 7,5 5,5 - 7,() 12,.'l 1,0 - 1.1.s 12,5 

12 - <1,0 - 16,0 12,0 J,5 - 14,S l fi,O -5.0 - 12,u 7,n 2,0 - 10.0 12,0 4,5 - f l,5 16,0 

t.l - s.o -23.S 18,5 1,.5 - l J,O 14 • .S - b,0 - 17,5 11,5 0.5 13,11 1.1,5 7,0 - 9,5 16,5 

14 - 7,0 - 24,IJ 17.0 J,O - 14,0 17,ll 0 ,0 -21,ll 2 1,0 7,0 - 16,U 2.l.O 7,0 - 3,5 10,5 

t.i - 7,ll - 17,() 10,0 0,5 - 1.1,0 13.5 - s,o - 24,5 19,5 9.5 - 14,1) 2.1,5 7,0 7,0 14.0 

16 - 12,ll -24,0 12,0 - 1,0 - t:l,O 12,() - 4,0 -24,() 20.0 10.0 13,IJ 2:l,ll 10,11 - 7,0 17,0 

17 - 9,5 -24,0 l4,5 2,0 - 1:5,0 10,1) - 4,0 23,0 19,IJ '"1-"·' 19.5 

18 - 11,5 - 25,11 1a,5 2,0 - 14,0 16,0 2,0 6,5 M l0,5 - 11,() 2 1,.5 

19 - 10.0 -26,0 lb,tl 1.0 - 17,0 l tl,O 1.0 - 18,5 19,5 b,fi - llJ,0 16,S 

20 1.3,() -25,() 12.0 - ,l<) - 9,0 6,1) 2,0 -20,0 22,0 6,5 - 6,(1 12,5 

2 1 12,0 -27,0 15,0 - ,l,O -.?0,0 17,0 ,J,5 -24,ll 27.5 s.s - 6.U 11,S 

22 - 9,U -2(J,() 17,U 0,0 - 20,() 211,11 4.0 25,() 29,0 2,5 - ,J,0 5,5 

ZJ - 4,0 - 19,ll 15,0 0,0 - 18,0 l ll,0 1,0 24,0 2S,O 4.5 - 6.0 10,5 

2<1 2,5 - 10.5 1.l.O 4,0 - l (J,0 zu.n 1,0 - ;?(J,Ü 27,0 (J,5 - 7„i 14,0 

25 2,ll - 11,u - 1,0 - 15,() 14,0 -24,0 28,() 4,5 - 8,() 12,5 

26 - 4,5 - 17,5 lil,O 1,0 - 17,() lf>,O .l,0 -24,S 27„5 1,0 - 5,0 (l,0 

27 6,2 - 9,0 15.2 - 7,0 - 19,5 12,5 4,0 - 11 ,0 7,U 5,0 -2.3.0 28,0 0,0 - .'l,O 5,() 

28 -.'1,0 1.3,0 10,ll - 10.s - 20,.'i 10,0 - - 19,() 15,11 9,11 11,5 20,5 2,5 - 4.0 fl,5 

29 0 ,0 - 14,0 14,0 -1 1.0 -24.0 1.3,0 - 5.0 - 1,l,.5 !!,5 (j,(J - 5.5 11,5 

JO 6.0 - 11,0 17,0 - 9.11 - 27.0 18,0 - 5,5 - (),,') ,/ ,II 7,() 7,5 14,5 

31 - 14,(1 -24,0 10,0 .1,() - 16,(1 l ,!,fl 11,0 - .1,0 14,0 
--

Mil · 11,9 14,.i 20,li IS,<I 
Iol 
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19. Jcumar bis ·I. /\pril 1943. Tabelle 3b 

Jnnunr 1943 Februar 1943 M.iirz 1943 April 1943 

Mnx. j Ml11. 1 rnrr. Mnx. J Mit1. 1 Dill. Max. I Min. 1 Diff. Mnx. j 
oc oc •C oc oc oc oc oc •C oc oc oc 

1 2,0 - 7.0 9.0 7,ll 17,5 2·1,5 6,0 - 1.0 7,0 

2 - 1,0 - 8,fJ 7,0 8,5 - ll.5 20,0 11,0 5,0 5,0 

J - 2,U - 17,0 15,0 9,0 - 12,5 21,5 Z.5 - 10,0 12.5 

4 - 1,0 - 23,0 zz.o 2,0 - 7,0 9,0 10,0 -8,0 18,0 

5 -3.0 - 27,5 24.5 2,5 - 12,0 14,5 

6 - 3,0 -28,0 25,0 0,5 - 13,0 13,5 

7 - 4.0 18,() 14,0 - 2,0 - 17,0 JS,0 

8 0,(l 24,0 24,0 0,0 - 20.0 20,0 

9 - 7.0 - Z9 22,0 (),0 - lb,0 22,0 

10 - !i.O - 24 19,0 (1,5 - l.?,5 19,0 

II - ,1.5 -28,0 24,5 4.5 - 12,0 lfl.5 
12 (t,5 20,0 26,5 6,5 - 13,0 19,5 

IJ 1,0 10 11,0 1.0 - 14,0 15,0 

14 4,0 - 12 16,0 l „'i - 14,5 

15 J,O 17,5 20,5 5.0 - 16,0 2 1.0 

16 -J,O 10.0 7,11 6.0 - 14,0 20,0 

17 4,0 20,ll 16,0 4,0 1a,o 17,0 

18 (),0 -26,0 26,0 1,0 - 1.1,0 14,0 

19 - 5.5 24,0 18,5 5,0 -24,0 29.0 2,0 - 10,0 12,0 

20 - J,O - 20,5 J7,5 7,0 - 21,0 28,0 5,0 - IJ ,O 18,0 

2 1 1,0 - 19,0 20,0 7,0 21.0 28,0 - 2,0 - 6,0 4.0 
22 1,0 IJ,O 14,0 9.5 20,0 29,5 0,0 - 7,0 7,0 
2.l 0,5 11,0 11 „S 9,0 - 20,0 29,0 0,5 10,5 11,0 

.?4 - 1.0 14,0 l .l,O 8.U 18,0 2u.O 2,0 - 9,0 11 ,0 

25 b,0 - 21,0 15,ll 4.5 - 19,5 24,() 2,5 - 3,0 5.5 

:?u - 2,0 - 22,0 20,0 4.0 - 20.0 24,0 0,5 - l ,S 2,0 

27 - U,5 - 19.0 18,5 4,0 - l!>,S 2J,5 5,5 2,0 7,5 

28 1,0 18,0 19,0 6.0 17,0 2J,O 4.U - 5,0 9,U 

Z9 1,0 - 18,5 19,5 2,0 - J,5 5,5 

30 0.5 - 18,5 19,0 7,0 - 7,0 14,0 

.11 1,0 l J,U l Z,U 9,0 - 8,5 17,5 
-

Mittel 21.2 14,2 

2 
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e) Kalllrrftsee-Bilt/11111!<'11 iiber ller Eis- 1111<1 Scl111eedec/w lies SI. Moritzer Sees. 
Im Winterhalbjahr ist, wie bekannt, das Bergkli111a, im Sommer das Talklima wür-

mer. Diese Erscl1ein11nK w ird vielcuorts noch verschürft durch die Te11111erallrrn111ke!rr. 
llie T e111peratu rerniedrig11nK iih<.:r dem Talbodc11 kann im Winter bei hohem Baro-
111elerstand. tl. h. bei h<.: itercm, ruhi)(c111, kaltem Weller zu <.: i11<.:m Da11cr1.11stand werden. 
(;U11stig wirkt nalilrlicl1 eine Scll11ee<lccke, da diese dun:h Ausstrahlung sehr erkaltet. 
Ucber dieses Thcnia habe ich bereits i11 meiner Arhcil Zur l l yd rologic der Landschaft 
Davos» 1) berichtet und namentlich darauf daB hohe windgeschützte Tüler 
111it flachc111 Ceiiille, ill denen sich die vo111 ßoden her erkaltete Luft anzusammeln ver-
nwg, schür f<.! rc Fröste aufweisen als <l ie be11m:hbartcn ßerghünge. Der konlinentale 
Charakter der Niederung, der sich in extrem l iefen Te111peralure11 offenbart, gclan!{t 
i11 solchen Zonen w irkung:-.voll in Wie im Beckt!n der Davoser Land-
schaft, so vermag sich nm:h über der Eis- um! Schneedecke des St. Moritzer Sees ei11 
Kaltluftsee zu bilden. Er <larf als ein Zeu)(c par excellencc des kontinentalen Kl imas 
des Engadins betrachtet werden. IJie Bildung von 1: isbh1rne11 auf den Oberfliichcn <lcr 
Eisdecken der OL>ere11.1tadincr Seen steht natürlich auch i11 Zusa111111cnhang rnil solchen 
Kaltluftseen. 

An einem i.tcrade;,u klassisd1e11 Beispii.:I, d1.:sse11 Verarbeitung ich der Uehcnswür-
<liKkeit des Direktors d<.:s Ohservatoriurns vo11 Davos, Dr . U'I. Mörikof<!r, verdanke, 
soll das Pha1101ne11 der T e111peral11n1111kchr. wie es sich in St. Morilz wiihrend eines 
heiteren, ruhigen und kalten W in te rtages 1o1:clcgenllich ci11slcllt, heleg-t werden. 

Der 2., 3. und 1. Januar 1946 hrnchtcn für St. Moritz scl1r tiefe Tc111pcraluren. Die 
Wetterlage un<l die heso11derc11 atn1osDhiirische11 13cdingung-c11 fiir eine 

T empcralu nunkehr, w ie ich sie oben klnrg-eleg-l habe, stelllc11 sich ein: ein nusgespro-

Tagesgang der Temperatur in St.11ori!z 
C" 
-o- ----,-

am J Jon11or 1!)46 om 4 Jon11or eo 
-o 

-s 

10 

/f 

-20 

TBJOm 
18.SJm 
200.sm 

176/Jm 

JO 0·-'" 
- - 1 1 1 1- 1- n-r-1- r ,-,-,-rr 1 r-ri-1r 1 r 1 1 - r 
01 og• 11• 1J" 1s• „. 19• 11• n• 01• 03• os• 01• 09• 11• 13• 1s• 11• 1tJ• 21• 

Fii:· 5. 

s 

-IS 

·20 

-2s 

-JO 

1 Ullsl'ilJ: l.111•/ .'l'lil'f <> : Z11111 \V11si.c rha11\h:lll llco, ::-;chwci1.cr lloch1:cllir1tcs. Ud. II . III . Teil. 111 •ßc1-
lril1tc zur Ccolo)(ic der Sdrwciz (,c11ll'Clr111-., hc ::-;cr ic 111 tlrulu1:1c, •1. l.idtrllll)\. Ztl rich 19·11. 

:r11ch .'frftf/1•1111 1i alll'f: U11 ll·rs11ch 11111tc11 uhcr wi11tcrl1chc11 Kalllultscc 111 1 );rv110,. \'crh:r11dl1111i:ct1 
tlc1 ::-;chw1·i1.. N.1l111fur-.chcllllc11 <: cscllschalt. 1211. Jalrrcsvcn.u111111h1n1: 1915 in Frcih1111:. ::,, l.?7. Aar;a 11 l\N5. 
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Temperaturumkehr St. Morltz, 3./4 . Januar 1946. f'nbcllc 4 

Jonuor Am 
S t. M0rltzllr Wcttcrslotlon Kath. Plnrrhous 

1946 St. Morlt z·Dorl Chonlarclla Corvli:lla 
Sec St. Morttz 

Tug 
1 

Zeit 1768 m II. M. 1830 III II. M. 1853 m ll. M. 2005 m II. M. 241!(1 111 II. M. 

0 c oc oc oc oc 
3. 7.40 - 3 1,0 - 17,0 - - -
„ 7.55 - 18,0 - - -
" 8.20 - - - - - 11,5 

" 9.10 - - - - - 12,0 

" 9.15 - 17,5 - -

" 9.25 - 30,0 - - -

" 11.50 - - - - 9,0 

" 11.55 - 13,0 - - -
" 12.05 - 18,0 - - -
" 13.40 - 11,0 13,0 - 13,2 - -
" 14. 10 - - - - - 5,0 

" 17.00 - 20,0 - 15,2 - - - 11,0 

" 18.00 - - 16,5 - - - l (i,5 

" 18.10 - 23,0 - - - -
" 21.00 - - - 19,4 - -

4. 7.00 - - - - 15,0 

" 7.15 - - 24,0 

" 7.30 - - 20,8 -
" 7.40 32,0 - - - -
" 7.55 - 21,0 

" <).00 - 32,0 20,0 19,8 -22,0 - 12,0 

• 12.00 - 21,0 - 12,0 - 12,4 - 8,0 2,0 

" 13.30 - 17,0 - - -
" 13.40 - 10,5 - -
" 14.00 - 8,8 - 5,0 - 1,0 

" 17.00 20,0 - 11,5 - 12,8 14,0 10,0 

" 18.00 . 12,5 - 14,0 - lö,O 10,5 

" 18.1 0 - 22,5 - - -
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chcner Kaltl11flsee Ober der Eis- und Schneedecke des St. Moril/',er Sees (1768 111 U. M.) 
11nd tnn 20 C hül1erc T c111peralure11 auf ( 'orvi){lia, 2486 1n U. M. 

In T abelle 4 sind die Kemesse11cn Tc111J)eraturc11 zusamn1cngestelll. llie graphi-
schen l>arstcllu1Hte11 dieser BcobachtungserKehnissc (f ig-, 5, 6 und 7), 11ü111lkh : 

1. Tagesgang der Temperalur am J. und 4. Jannar 1946: 
a) a111 St. M oril ier Sec, 1708 111 !L M., b) a11 f der W ctte rstalio11 St. Moritz, 1830111 
ü. M ., c) beilll Katlr. Pfarrhaus St. Moritz-Dorf, l8S.l 1n ü. M., d) a11 f Chnntarella, 
2005 111 ü. M „ c) auf Corviidia, 2..J8h 111 li. M.; 

2. Tagesgang der lsothcnnen als Funktion der Meereshöhe ; 

,1. Kurven des T emperaturve rlau fes in einig-cn charakterislischcn Zeitpunkten als 
Funktion der l löhc; 

g-eben uns einen vielseitigen Einblick in das W esen dieses Kaltluftsees. ß e111erkens-
wcrt ist das Verhalten der Kaltluflansa111111lung auf Chantarella. Es zehrt eindrucks-
voll, daß jeder Lag-c ein imlivitlueller Einschlag zukon11nt, wobei vor allem tlcn ürl-
lichen Verlt:illnissen nach Lai.te und Ceslalt des Terrains das l lanptgewicl1l wfallen 
dii rftc. 

2. Relative Feuchtigkeit. 

a) Monatsmittel der relativen feuclltigkeit in fiir Sils-Maria 1111<1Bevers, 188./ 1900: 
5 

.1_ _1 -'" 
1 

111 
1 

IV 
1 

V 
1 

VI VII 1 v 111 I IX 
1 

X 
1 

Xl XII Jahr 

Slls-Mnrla, 1811 111 78 7ö 7(> 
1 

74 73 72 72 75 78 79 78 78 76 
Uevers, 171.l 111 82 78 76 74 71 70 70 74 76 78 81 83 76 

Uel>er den Wasserclampf.1rehall der Luf ( ist fo lgendes zu saKen. 

Die relative L11flfe11c/1liKkeit der Stationen Sils-Maria und 13evcrs i111 Jalr-
resmittc l fiir beide S tationen 76 "„. Wäh rend der Monale Apri l bis August sl11kl sie i111 
Mittelwert nur wenig und betrüg-t für Sils-Maria 7.3 1{; und für 13cvc rs 72 W:ihrcntl 
der $0111111 errno11atc Juni und Juli crrelchl die Luftfcuchl il{keil ebenfalls im Mitlelwerl 
Ih ren Tiefstand: in Sils-Maria 72 in ßevcrs 70 ihr l löchslsta11d fii lll fiir Sils-
Maria n11f den Oktober, für ß evers auf den Dezember. 
I>) lfrlulive f l'ncliliKIWif in % St. Morilz- /Jorl (siehe T abelle 6, 6a, 6L>). 
l') SI. Morilzl'r See. Tai:essc/11va11/wnKt'n der relativen f"e11c/1fli:ileit i11 % (siehe Ta-

belle 7, 7a, 7b) . 

3. Oie Wlndverhl ltnleae. 

Es isl klar. daß in der nach und Cesl all ei)('enartiKetl l locl1Kehl ri.tsla11dschaft 
des oberslen Tcilsliickes des EnKadins ganz besondere W ind vc.: rhii lt11isse herrschen 
111fisscn. Die Morph ologie des Obere11gadi11s und ß ergcll s IJelrerrschl das Wi11dre){i111e. 
Die stark ausg-epriigte AbKescltlossenheit .l!Cl.('C ll auBe11 erschwert den grol.\e11 L uft-
slrii1m1nl.('cn ihren und Austri tt in weit,l{chcndem Maße. Die Nordw inde sind <lurclt 



/J) f<efativc Feuc/1/ig/wil ill SI. Moritz- fJorl 1), I 8Y'J/1900 JYl5/H1: 

l lydr. 
Jnhr 

189()/00 

1900/01 

01 /02 

02/03 

03/01 

04/03 

1905/06 

O<t/07 

07/08 

08/09 

09/10 

191 0/11 

11/ 12 

12/13 

13/14 

14/ 15 

1015/16 

16/ 17 

17/ 18 

18/ IQ 

19/20 

1920/21 

21/22 

22/23 

Tnbrllc 6 

Sommer M 1nl111 a 
IWlntor Sommor .lnhr M 1 nl m o Winter Jnhr Jun unr his llczc111hcr llyll r. J:111 11nr his Dezember 

Nov. Mal Nov. Jahr Nov. Mai Nov. 
April Okt. Okt . 1 l>ntum April Okt. Okt. 

1 
Datum 

11/u 
1 

11/o 11/u "/o °lo % 11/u % 
71 

1 

67 69 14 Jll. Okt. t900 1923/24 76 78 77 31 9„ <M. Nov. Z-1 

(i7 ()() 68 16 Aoril. J1111i, NllV. 01 24/23 74 7ö 75 15 4. Mtlrt. 25 

66 66 M 14 2J.Pcbr„ 12.März02 
1925/26 73 73 73 2•1 tS. Attic. 26 

()3 6(> 64 11 24. J ur1I 
2fii27 72 73 72 28 6. Okt. 27 

66 65 66 10 Ja. Nov. IH 
27/28 72 70 71 28 t7. Okt. zts 

Ct3 72 68 13 20. Mtlrz 05 28{2Q 70') 720) 713) 23 .1 1. M!lrz 2!1 

70 

1 

(13 67 13 22. Okt. 06 21.){iO 711R) 74') 74 3) 20 17. A111:. ,10 

!),II 67 6'l ()2) t4 . .):111„ U. Mlirz 117 
1930/31 693) 711) 703) 20 28. i\n)( .• I I 

()3 64 64 7') 211. Sc11t. 118 
31 /32 67 71 69 25 t.l. Mul 32 

63 64 ()3 8') 29. OIJ 65 71 68 25 32/33 t7. Fclir. 3J 
65 62 64 81) Ci. M11rz 10 73 70 72 33/31 25 l J. Okt. .14 

58 (J I .i<J St) f'chr„ Apr„ Au)(. l l 34/35 69 70 69 2ü lCi„ 27. Mllrz JS 

63 61 62 71) 1.i . Okt. 12 1935/36 70 74 72 2 1 IJ. l'ehr„ 17. Okt„l6 
.iH 59 .59 4t) 2h. Ang. IJ 

36137 71 73 72 26 4. Jnll 37 
59 60 .59 8') Z7. Sc1>I. 14 37/38 64 72 68 26 ZZ. Fe„ 2t„U.Okt.Jll 
72 76 74 '.!5 9. i\111:. tS 38ßl) 72 77 7j 2() 15. t'ebr„ 21. A1ir . . !9 

77 78 78 29 17. A11ril 16 39/40 70 76 73 21 8. Aurl l 40 

80 77 79 26 9. Mfi r1., 14. Juli 17 1940/41 72 75 73 26 J. l)cz. 4 t 
74 73 74 22 .II. Aug. 18 4 I J-12 75 81 78 25 27 . .la11. •12 
79 61) 74 18 III. Juni 1•1 

42/13 76 7<) 78 2:1 17. A11ril 1.l 
78 7(> 77 22 4. Pchr. 20 

43/ 14 73 75 74 20 2. Juli 41 

72 61 <>8 11 29. Nov. 21 44/45 64 68 oo 23 20. MH rz 45 

(J<) 67 68 21 •J. Mai ZZ 1915/46 68 72 70 24 1.1. Okt. •16 
83 74 19 28 2„ ,l. Mal, 9. J1111i z.1 

1) llölle der StotlJ11n vott 191111 1922 1841 in lt. M. llic :->t;1 tiu11 wurde 11111 l !. llc1.c111hcr 1922 nad1 
St. Morilt.-llml (ca. l!füll 111) vcrlci:I 1111d um 7./9. Auitust wc)o(e11 11ucll SI. Murit1-llorf 

(185.l m). 
!.!) llic Werte llcr J:ihrc 19117 191 4 ullcnh:1r zu 
1) Z11 1n 'I ei l intcr11olicr1. 
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14 
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1 
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1 
70 

89 
87 

83 
85 

83 
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85 

87 
87 

83 
81 

79 
1916 

lS, 16,22 
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1923 
16, 43 
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56 
54 

53 
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c) St. Moritzer See. der relative// l'e11c/1liKkC'it in 
Winter 1936/.17. 

Dezember 1936 Jonunr 1937 fcbrunr 1937 März 1937 

()f 
/ (). 

Tabelle 7 

April 1937 

Max. j Min. J Dilf. M:1x . 1 Min. [ llilf. Mux. I Min. l nrn. Mux. 1 Min. I Di rr. Max. I Min.! ll iH . 

•10 "10 O/o • ,„ . , . 11/o •/o °"' °lu % u n .,. "/o % O/n 

1 96 60 36 100 8.3 17 !Jii 42 53 96 58 38 

2 95 62 .1.1 1110 (15 .35 95 52 4,3 JOO b7 33 

3 94 ()2 .n 114 55 39 95 40 49 98 72 2() 

.j l OU GO 40 98 63 35 9(1 bZ .34 95 50 45 

5 IO() fJH ;i2 100 77 23 9G 65 .1J 97 45 52 

6 98 flU .31l IOU 46 54 9(1 31 ()5 98 1 .37 61 

7 95 Sfi 39 1(10 42 .58 98 45 53 100 1 57 4il 

H 95 64 .l t IOO 50 50 98 59 IOU 42 58 

9 97 57 41) 100 55 45 96 57 39 100 47 5.1 

10 911 49 45 98 44 5·1 95 -14 51 ]()() 8J 17 

II 92 .56 JG 97 45 52 9·1 54 9(, 47 •19 

12 89 56 ;J.1 91\ 44 51 07 80 17 

lil 95 48 47 91 49 4/l 89 58 31 

14 9.5 b7 28 100 J 4 (>(i 94 (15 29 

15 IOU 90 JO 100 4(J 54 90 J.1 57 

16 97 62 J5 95 45 50 96 .lU 66 

17 98 24 74 97 61 .1(1 99 54 45 96 (15 31 

18 HH 31 57 90 55 .15 1110 50 50 96 75 21 

19 100 5(1 <14 98 81 17 98 2H 70 !)(, 82 / ./ 

1 20 97 55 42 100 !i8 42 95 62 IJJ 58 .i5 

21 94 5tl JG 95 47 48 90 45 4.'i 9J 52 41 

22 1(10 59 41 97 46 51 96 54 42 9Ci 66 30 

23 98 48 50 90 49 41 9H 42 56 CJ6 47 49 

24 95 59 36 90 58 .12 95 .11 58 95 f>7 28 

25 99 56 4J 95 72 2.J 95 39 56 95 41 5<1 

26 91 54 J7 100 !i4 46 100 57 43 \)() 62 i14 

27 96 59 .17 9H H2 l(l 100 74 2() 96 5,l 43 

28 97 60 :J7 100 84 16 94 9 95 .18 57 

29 96 59 J7 98 J4 96 52 44 

30 92 60 .12 100 ,12 58 1()0 48 52 

JI 114 ()() 34 100 60 40 IUO 40 61) 

Mitte l ,35 46 42 

' 
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Wi11ter 1937/38. Tabelle 7A 

November 1937 Dezember 1937 Januar 1938 Februar 1938 Mürz 1938 April 1938 

Mux.. J Mlu. n1 rr. Max. .\ Min.\ llifL Mux.\ Mi11. \ DirL Mnx. \ Mi11.I rnrr. Max.\ Min. \ lli ff. M:ix.\ Mi11 1 f)iff. .,. 
l 

"lo Ufo O/o .,. "io "I" O/o 0fo % 0fo 
°'° 

% °lu °"' 
O/o 11„ °In 

1 100 So 44 93 59 J.J 100 65 35 100 51! 42 IOU 21) 71 
2 

1 
100 83 17 90 66 24 100 57 4.l IOO 40 60 100 20 80 

J 1011 75 25 90 57 33 ()7 44 5.1 92 58 ,1/ IOU 47 53 
4 99 66 JJ 08 .111 60 100 57 4.3 95 J5 60 110 48 .12 

5 100 b9 JI 9!l 74 24 98 67 J/ 100 J5 bii 93 50 -1.1 

<> 1110 1 R4 16 119 65 .H 98 57 41 IUO 25 75 100 53 47 
7 911 82 16 96 53 43 OK 47 51 100 .1() 70 9ii 413 47 
H 100 89 II 98 65 .l.i 100 45 55 1()() 37 b3 100 54 46 

9 100 85 15 100 ll l /9 lOO 52 48 100 25 75 91 45 52 
10 9.1 70 2.l 100 69 .lt 100 60 40 100 JO 70 IJK 53 45 

II 90 63 27 97 6.1 .34 97 59 .111 IOO 57 43 91 49 42 
12 96 67 29 1011 51 49 96 45 51 J(l() as 62 100 4J 57 
1.1 90 79 II 100 (15 .i5 97 51 46 100 43 57 100 40 bO 
14 95 86 ') 1011 4H 52 93 49 44 toll .10 70 9h 46 50 
15 9.5 71 24 100 50 .50 95 5.1 42 100 22 78 1011 45 55 

16 9J 74 19 86 52 34 9b 59 37 100 zo 80 100 JZ 68 

17 90 110 10 99 5J 46 100 57 43 100 36 64 Außer 13ctricb 
18 94 20 97 37 60 97 45 5Z 100 24 76 gesetzt 

19 91 67 24 1110 50 50 100 47 53 100 4(j 54 
20 89 

1 

()6 Z.l 100 5.l 47 100 .l I fi() 100 52 48 

21 89 65 Z4 911 58 40 100 46 .54 100 46 54 
22 93 67 2(J 100 53 47 100 34 ()() JOO 57 4.l 

2J 97 72 zs 100 45 55 100 .l.5 65 IOO 50 50 
24 98 61 37 100 49 51 100 ,14 56 100 45 55 
25 97 .55 42 97 63 34 100 JH 62 100 56 44 

2(1 96 hJ 1110 55 45 IOO 40 60 100 57 4,1 

27 100 a4 Ciu 9(1 62 ,j4 100 71 29 100 29 71 IOll 52 48 
211 85 47 .111 96 67 29 95 46 49 100 J9 hl 1011 49 51 
29 100 51 49 96 1>9 27 IOO (),1 J7 100 53 47 
.fü 1011 2-1 7(J 94 57 .l7 1110 6.l ,17 100 49 51 

.11 94 ()9 25 99 4H 51 99 37 Ci.? 
-

Mittt:I 25 41 50 Sll 
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Winter J CJ 13. 

Jnnunr 1943 Februar 1943 März 1943 

Mux. 1 Mlu. 
·---.;.--------' 

2 

J 
4 

5 

6 

7 

H 
9 

JO 

II 

12 

13 

l ·I 

15 

16 

17 

IH 

19 

20 

21 

24 

25 

26 
27 
28 
29 

3 1 

Mittel 

0/o O/o 

Ku 
HH 

\)O 

95 

95 

94 
85 

85 

89 
91 

91 

95 

r14 

55 
59 

48 

55 

46 

45 
47 
55 

b l 

h7 

llifl. 1 Mlrt. l l)iff. Max. 1 Min. 11ilf. 

1 °
10 

·:: 1 1 1 "'.:4 1 

0

::2 

.1 1 

29 

42 

.1 1 

2.3 

40 

J() 

J9 

44 

J6 

.H 

27 

91 

l\4 

H(i 

87 

(NS) 

li l 

H5 
91 

92 

91 

87 

90 
IJ5 

94 
!!S 

85 

87 

92 

93 
95 
9() 

9() 

96 

96 

96 

<19 

79 
45 

42 
45 

31 

bO 
42 
(14 

77 

48 

.1 1 

51 

51 

41 

65 
SJ 

35 

28 

32 

25 

30 

31 

30 
39 

40 

45 1 .u 

12 

39 

44 

42 

(•18) 

,j() 

39 
21 

l ·I 

60 

3fl 
,JI) 

211 

32 
50 

59 

Citl 

68 

65 
(ifi 

66 

57 

5 (1 

5 1 

66 

94 1 45 49 
96 39 57 

911 70 21i 

90 

86 
87 
911 

115 

95 

95 

96 
96 

90 

9J 

l)(J 

97 

97 

95 

97 

97 

90 

9J 

9.J 

95 

11.3 

93 
•)3 

!12 

85 

91 

45 

52 
.ti 
51 

.l7 

.l9 

·15 

32 
so 
46 
.H 

J7 
4,1 

.iU 

40 

70 

55 

00 

511 

77 

8J 

111 

55 

20 

45 

34 

150 

46 

44 
5() 

59 
54 

•II 

4J 

57 

27 
,15 

1 3.l 
.17 

18 

10 
27 

1 32 
.l7 

611 

45 

1 1 

Tabelle 7 h 

April 1943 

Max. 

--0/1-1 -, "/„ °"' 
QI 

89 
1H 

H7 

47 
4J 

25 

27 

4(J 

5,1 
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die ltol1c Kette des Juliers abKcschnittcn und der Südwind tritt, 11a111e11tlich 
im Sommer u11d Wiuter, sehr seilen 111it fölt11arlige111 Charakter auf. sind deshalb 
vor allem die lokalen Winde, <lic sid1 lticr nls periodische Tal- u11d be111crk-
har 111a<.:11e11 und zuweilen recht erhebliche a11zunclt111c11 111 B e-
tracht fallen vor allc111 der Ma/ojawiml 11nd der Julier111i1ul, die sich i11 der nur 
bei scltö11e111, so1111iKcll1 Wetter bemerkbar 111aclte11. Diese Lokalwinde scl1nffe11 eine 

von Erscheinungen, die gewisseu ßereicltc11 der Seen und ihren Uferzonen ein 
besonderes Ceprtige verleihen. Ich denke dabei an die Verzög-erung- im EinfrierprozeU 
<les nördlichen Endes des Silvaplauer Sees, die c.lcr Wirkung des vom Julierpaß her-
ko111111e11de11 Windes zuzuschrcilJeu ist u11c.l Zustiincie schafft, w ie sie uns Bild .JI auf 
Seite 1.3.l zeigt. 

Die Wlndverltüllnisse des Oberengadi11s sind namentlich von Dr. \'(/alter Miiri-
lwfer auf Muollas Muraild, 2·156 111 ü. M .• untersucht worden. 1

) Bei der l-liiufiKkeit der 
versd1iede11e11 Wi11<lrichtunge11 füllt vor allem auf, daU mehr als die Hälfte aller Winde 
von SW ko111111t, d. lt. uus delll Ohereng"adiner Von Süden 111achl sit:h ledig-
lich <lie schwnche Luftströmung vom lkrt1i11apaU lter bemerkbar. Die Winde 
sintl scltwa<.: lt vertreten, na111c11llid1 die aus E u11d SE. Uns interessieren vor allein die 
ans tl e111 13crgell anfslcigc11dcn Siidwestwindc und die die Sec-Ebene bcci11fh1sse1tc.lcn 
Lokalwinde. 

Ueber die Windstürken ist folKClldcs %11 sag-cn. Nur c.ler S-Wind trilt 111cisl schwach 
auf, die l lülfte aller ßeobachtu11Ken auf Muoltas-M uraigl ergeben (;eschwindiid<eiten 
von l1öc ltste11s 2 111/scc. Bei tlen N-. NW- und vor allem den SW-Windcn sind dagegen 
Cesd1wi11diKkcitcn vo11 3 6 111/sec am hfü1figsten. Der Malojawind ist, allgemeitt be-
urtei lt, noch stürker: 81 1t der 13eobachlungen erg"eben (;cschwindigkcilc11 von 7 20 
111/sec. ßc;i schönem warmem Wetter nimmt er zuweilen sliirn1iscl1e11 ( 'ltarakter au. 

Ueher die des Mnlojawindcs bl schon viel i.rescl1riehc11 und noch mehr 
diskutiert worden. Ich bescltrii11ke 111ich auf die Bekanntgabe der Malojawind-Thcoric 
vo11 Dr. UI'. Miirilwfer, die 111ir ab die ei11fachsle 1111d verstündlichste erscheint. H'/. Miiri-
lwl<'r betrachtet den Maloiawind als den 11onnalen aufsleiKet1den Talwi11d des l3e1xel ls. 
Utn diusc ncutu11g richtig 7,11 vers tehen, ist CS 11otwe11d ig, das Oberengadiner Seegclliet 
als einen lkstnndteil des 13crg-ells anwsehe11. 

1111 Cegensatz zu den feuc ltle11 und meist unsteten groBe11 Lurtstrü111ut1Ke 11 ans 
Siiclwestcn, die die eigentl icl1en Vorboten sclilechte11 Wellers sl1 1d, 1.ciclt 11el sich der 
trockene, in der g-leichen wehende Malojawind dtm:lt eine auffallende 
111[ißigkcit in seinem Auftreten und durch intensive Strö1111111g aus. ( ;ewölt11lich setzt er 
bei schö11 em Weller um 10 Uhr mit ci11ige11 hefliKen Stößen ein t111d heltcrr!'!chl darauf 
das Tal wiihre11d G 7 Stunden, er-.! ).{C).{<.: 11 Ahcnc.1 verliert er sich all111iihlich. Seine 
g-rößtc l11lc11sitiit erreicht 1,;r wührend der war111e11 MitWgsslunden iiher den freien See-
fliicltcn. Weiter talabwärts, St.:anfs 1.11 , bOßt er i111111e r 111eltr seine Stoßkraft ein. 

Uehcr die jnhres1.cillichc Dauer des Auftretens des Malojawi11des liegen keine 
syste11ialische11 13eohachtnnJ,!'cn vor. Festg-estclll ist nur, daU der 1Jegi1111 sei11es Auf-
trete11s mit dem Anerwcrden, das Ende ntil dem Ei11schneie11 des ßergells zusai11111c11-
fii 11 l. 

1) Mllr/ko/rr \'(1111/rr: Bcohachll1111tcn rnr 'l'hcork ucs Malojawindcs. llcr Nat11r· 
forscl1c11llc 11 <:c,rl lschafl <:ra11hll11dc11\, 1. Xlll. Chur l<J.N. 



H
ydrographisches / 

Jahr 
X

ov. 
1 

D
ez. 

1 

l900JOI 
96. 

sr 
01;02 

143 
61 

02 03 
118 

82 
03 04 

96 
60 

04 05 
138 

94 

05:06 
68 

125 
0607 

96 
62 

07 08 
98 

73 
OS.09 

111 
113 

09 10 
119 

51 

1 

19!0
111 

62 
13 

l l 12 
109 

71 
12 13 

S9 
103 

13 14 
75 

1 
& 

1415 
101 ' 

73 

15'16 
92 

52 
16.'17 

79 
50• 

17/18 
136 

65 
lS 19 

115 
77 

19 20 
59 

71 

1920/21 
124 

68 
21 22 

116 
112 

22 23 
ss 

57 
23 24 

87 
55

• 
24 25 

128 
108 

25 26 
91 

1 
7

i 
1 

?6127 
86 

90 
?7128 

79 
72 

2b 29 
65 

S8 
29 30 

·90 
57 

4. M
onatliche und jahreszeitliche S

onnenscheindauer in
 S

lunden 
S

t. M
oriiz 1900101

-1
9

4
5/46. 

W
inter 

Som
m

er 

Jan. 
1 

Febr. 1 M
ärz 

A
pril 

M
ai , 

Juni 
1 

Juli 
A

ugust 
1 

Sept. 

1 
1 

120 
151 

104 
162 

ISl 
193 

liS
 

229 
122 

99 
77 

155 
171 

H
7 

17S 
278 

223 
215 

124 
139 

l73 
129 

212 
157 

173 
250 

202 
89 

103 
139 

162 
232 

222 
257 

231 
131 

100 
122 

126 
184 

134 
189 

25S 
195 

166 
1 

91 
!04 

!8S 
164 

201 
179 

190 
2U

 
189 

63 
132 

184 
152 

208 
193 

223 
12? 

178 
126 

127 
161 

122 
205 

226 
204 

215 
195 

121 
125 

117 
216 

220 
150 

196 
184 

152 
9S 

111 
195 

140 
154 

202 
190 

200 
150 

1 
126 

H
7 

153 
219 

141 
182 

262 
?48 

199 
85 

119 
139 

161 
186 

16S 
176 

r25 
118 

72 
153 

140 
140 

179 
17i 

ISS 
196 

132 
115 

122 
1?2 

174 
143 

186 
159 

2?9 
196 

75 
105 

145 
199 

151 
160 

210 
213 

176 

121 
S5 

S9 
182 

196 
180 

180 
203 

146 
78 

162 
112 

141 
190 

234 
220 

206 
232 

107 
173 

166 
107 

191 
162 

?39 
213 

155 
78 

114 
1 

136 
140 

260 
223 

/.// 
.?46 

19S 
82 

177 
176 

146 
202 

161 
223 

154 
115 

56 
166 

205 
135 

148 
207 

219 
186 

212 
70 

118 
113 

IZZ 
229 

14S 
146° 

166. 
90 

69 
S9 

173 
123 

209 
l58 

251 
263 

170° 
122 

161 
163 

168 
185 

J&
I 

241 
201 

194 
1 

115 
123 

165 
15-1 

170 
248 

174 
227 

167 

S6 
118 

126 
180 

147 
156 

176 
252 

195 
69 

161 
165 

190 
215 

203 
210 

233 
120 

115 
161 

106 
149 

161 
227 

270 
233 

130 
129• 

155 
234 

151 
166 

1s2• 
2-19 

181 
214 

107 
157 

143 
113 

11..J 
189 

195 
211 

1 
126 

T
abelle S 

W
inter 

Som
m

er 
Jahr 

O
ktober; 

N
ov.-

i\lai-
N

ov.-
A

pril 
O

kl 
O

kt. 

HO 
715 

1043 
1 

1758 
126 

706 
1167 

1573 
134 

765 
1128 

1893 
160 

649 
1233 

18&2 
145 

764 
1087 

IS5l 

166 
740 

1199 
1939 

M
 

6:S9 
1108 

1T97 
zzz 

7()7 
1270 

• 9
;; 

143 
809 

1045 
1854 

163 
714 

1059 
1173 

142 
750 

1174 
19?4 

129 
6S4 

902 
1586 

154 
697 

996 
1693 

153 
696 

IG66 
1762 

146 
701 

1086 
1787 

161 
621 

1066 
1657 

111 
6S2 

1194 
1876 

101 
754 

1067 
1821 

138 
660 

1206 
1866 

151 
711 

1006 
1717 

216 
784 

ll&
S 

197? 
11 

651 
850 

15QJ 
120· 

599 
1171 

177{] 
JS6 

759 
l 191 

1950 
19-1 

793 
llSO

 
1973 

140 
678 

1066 
1744 

205 
761 

JIM
 

1947 
145 

682 
1166 

184S 
120• 

822 
1112 

193-1 
139 

667 
97-1 

1641 



1930 31 
!09 

96 

1 

104 
105 

162 
140 

31'32 
90 

120 
13-1 

Z
l5 

J.17 
124 

1 
32 33 

112 . 
9-1 

'i9 
II'> 

193 
159 

3334 
63 

92 
1 

99 
llll 

111 

1 
177 

3-135 
119 

66 
113 

<;,,=; 
126 

3536 
"" 

49 
1 

5; 
110 

1 
17u 

119 
36"31 

9<; 
93 

91 
1 

l>O 
96 

130 
37 ·3„ 

120 
1 

1 

72 
1 

92 
167 

201 
1 

22
1 

3 'l 39 
U

S 
66 

74 
132 

1 
163 

39 40 
9-, 

70 
1 

113 
i>7 ! 

150 
171 

1941 41 
S2 

1 

96 
1 

76 
121 

172 l 
132 

1 
4142 

9'> 
106 

1 

93 
12tJ 

1 
153 

139 
-12 43 

121 
93 

107 
1 

150 
19? 

190 
-13 -1-1 

105 
77 

137 
ll'l 

157 
16S 

44 -15 
<;.j 

94 
89 

122 
19-1 

217 

1945 46 
129 

1 
-14 

99 
91 

143 
192 

1 

H
1·drogr. 

A
nzahl 1 

Jah
re 

Jahre 
D

ekadenm
ittel und lanejährigl' JJ1tte/1eerre. 

1 
1 

1 
1900 10 

10 
109 

so 
103 

119 
15-1 

160 
1910'?0 

10 
92 

69 
9-1 

136 
1-14 

161 
' 

1920 30 
IU

 
95 

i9 
1 

97 
141 

159 
1 

149 
1930 40 

10 
104 

S2 
91 

130 
15-1 

155 
1940 46 

6 
1 

103 
1 

S5 
IUO 

120 
1 

169 
173 

19()1101-
46 

1 
101 

78 
98 

130 
155 

158 
1 

194546 

E:cirl'm
icerte 1900 01-1945 .J6. 

H
S 

125 
137 

215 
Z34 

211 
Jahr 

193S 
100; 

l<u-1 
1932 

192} 
1938 

-
-
-

1 
1-

-
-

-
-

59 
-13 

1 

57 

1 

7
i 

S9 
107 

Jabr 
1919 

1910 
1936 

1902 
1916 

191S 

D
lfi. M

ax. M
in. 

1 
S9 

82 
so 

1 
145 

114 
1 

175 
230 

„- __ „ 
165 

1-17 
167 

176 
151 

?33 
146 

125 
13() 

253 
2-16 

13S 
201 

1"-7 
?45 

151 
185 

152 
?41 

?53 
16-1 

207 
1 

172 
132 

1 
117 

?,-__ ;:> 
13S 

205 
173 

215 
159 

148 
156 

?4-1 
201 

166 
135 

;s 
115 

235 
179 

1-12 
162 

162 
190 

247 
162 

143 
212 

200 
1 

202 
193 

2ll6 
211 

l'':l 
153 

IS'> 
lb'l 

197 
236 

132 
2:?1 

160 
16" 

175 
125 

200 
256 

265 
195 

177 

134 
132 

??':! 
190 

203 

li>9 
lb9 

215 
223 

170 
1<.1 

ISJ 
197 

ZO
J 

167 
17-t 

190 
213 

215 
161 

159 
155 

215 
194 

155 
ISO 

19.? 
212 

199 
165 

178 
188 

2
1

0
 

207 
164 

260 
'I 

256 
278 

274 
132 

1919 
19-15 

1902 
1906 

19L7 
1 

75 
130 

U
l 

125 
90 

1939 
19J3 

1919 
1912 

1922 

182 
126 

137 
1-19 

142 

! 
168 
130 
153 
1:::.1 
94 

155 
118 
ISS 
69 
IH

 

150 
165 
112 
93 

165 

170 

1 
J.18 
139 
1.:-1 
137 
15.3 

145 
1 

222 
19(8 

69 
1939 

153 
1 

Tabelle S (fortsetzungl 

717 
1 

1113 
IS.30 

SJO 
1003 

1.'"<33 
765 

1045 
1„10 

i23 
1156 

1!!79 

1 
1111 

1500 

593 
1 

999 
1592 

60i> 
1018 

1626 
873 

1090 
19

6
3

 
131 

&75 
1

6
0

9
 

6
'9

 
1037 

li2
6 

679 
1115 

1794 
709 

lll9
 

IS2'.> 
8 5 3 

1113 
1

9
6

6
 

762 
9-12 

1704 
bOO 

1
2

5 9 
2059 

695 
1057 

1755 

725 
113-1 

1 

696 
1016 

177? 
no 

1 JO
'l 

722 
1 

I0-15 
1767 

750 
1101 

lf>.51 

720 
1092 

1812 

b73 
1?70 

1 
2059 

1937J3S 
1908 

19H
 45 

593 
'-50 

1501 
1935 36 

1922 
1921 22 

2'>0 
-120 

55S. 

(\,) 
IO
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15. Niederschllige. 
a) i11 Si!s-Maria. 

Jahreszeitlichr Niederschlngsme11ge11 i ri 111111. 

Win· Som· Win· Som· 
Jahr Hydro· ter mcr Jahr Hydro· ter mer ll ydro-

grnph . graph. i:rnph. 
Jahr Nov.- Mai· Nov.- Jahr Nov .• Mui· Nov.· Juhr 

April Okt. Okt. April Okt. 1 Okt. 

1864/65 183 715 898 95/96 278 1033 1311 25/26 
65/66 541 511 1052 96/97 408 614 1022 26/27 
66/67 354 659 1013 97/98 453 650 11 03 27/28 
67/68 369 769 1138 98/99 505 .')83 888 28/29 
68/69 296 573 869 1899/1900 321 605 926 29/30 
69/70 219 403 622 

1900/01 500 748 1248 1930/31 
1870/71 421 432 853 01/02 495 618 1113 31/32 

71/72 417 1001 1418 02/03 373 671 1044 32/33 
72/73 526 678 1201 03/04 539 454 993 13/34 
73/74 278 510 788 34/35 
74/75 452 612 1064 1904/05 297 766 1063 

35/)6 
75/76 473 467 940 1905/06 382 345 727 36/37 
76/77 404 586 990 Oo/07 441 642 1083 37/38 
77/78 297 878 11 75 07/08 298 714 1012 

38/39 
78/79 518 559 1077 08/09 209 609 818 39/40 
79/80 202 657 859 09/10 489 545 1034 

1940/41 
1880/81 289 423 712 1910/11 368 723 1091 41/n 

81/82 209 884 IOCJ3 11/12 564 571 1135 42/43 
82/83 285 541 826 12/13 368 578 946 43/44 
83/84 202 44 1 643 13/14 471 610 1081 44/45 
84/85 204 648 852 14/15 399 491 890 

85/86 208 444 652 15/1 () 601 666 1267 

86/87 385 436 821 16/17 668 782 1450 

87/88 560 760 1320 17/18 258 592 850 

88/89 235 740 975 18/19 529 374 903 

89/90 222 766 988 19/20 639 642 1281 

1890/Ql 174 901 1075 1920/21 267 294 561 
91 /CJ2 398 616 1014 21/22 418 644 1092 
92/93 162 437 .'i99 22/23 321 633 954 
93/94 299 611 910 23/24 405 728 1131 
94/95 325 485 810 24/25 355 473 828 

Tnbcllc 9 

W1n- Som-
Jahr tcr mcr 

Nov.· Mui- Nov.-
April Okt. Okt. 

472 723 J 195 
590 671 126 1 
487 714 1201 
223 583 806 
341 482 823 

347 786 1133 
273 650 C)23 
JC)7 71 l) 916 
434 ">84 1018 
448 709 11 57 

515 493 1038 
496 896 1392 
210 650 860 
363 832 11 95 
317 6">7 9!)4 

:i22 463 <J85 
212 733 <J45 
208 586 79 1 
144 739 883 
332 550 882 



langjährige M
ittel-
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Tabelle 9
a 

1 
Sum

m
en w

erte 
1 

E
xtrem

w
erte 

\V
inter 

S
om

m
er 

\\inter 
Som

m
er 

\\'inter 
Som

m
er 1 Jahr 

Febr. 1 M
ärz 

-
-

-
-
1

 
N

ov. 
D

ez. 
Jan. 

A
pril 

M
ai i Juni 1 Juli 1 A

ug. 
Sept. 

O
kt. 1 X

l-1\' 
\'-X

 
X

I-X
 

X
l-1\' I 

\'-X
 

X
I-X

 

1864/65-1903,04 (40 Jahre). (A) 
M

ittel 
73 

58 
45 

36 
63 

74 
88 

93 
115 

114 
110 

10'.J 
349 

623 
972 

-
-

-
M

axim
a 

224 
2>4 

180 
125 

185 
292 

258 
191 

227 
269 

325 
3

3
5

 
560 

1033 
1418 

292 
335 

335 
M

inim
a 

n 
2 

0 
1 

6 
5 

13 
9 

25 
18 

5 
6 

162 
383 

599 
0 

5 
0 

D
iiierenz 

224 
252 

ltO
 

TU
 

179 
237 

245 
182 

202 
251 

320 
3

2
9

 
3gg 

050 
819 

292 
330 

335 

1904105-1943/44 (40 Jahre). (B) 
h1ittel 

86 
61 

4-l 
48 

74 
78 

93 
98 

117 
119 

94 
106 

391 
627 

1018 
1 

-
-

-
257 

177 
/.11 

151 
214 

168 
193 

183 
199 

222 
239 

:u;:i 
668 

896 
1450 

257 
262 

262 
M

inim
a 

6 
12 

1 
4 

1 
13 

5 
25 

40 
4:Z 

9 
8 

lH
 

294 
561 

1 
5 

1 
D

iiiereoz 
251 

165 
J.10 

147 
213 

155 
188 

158 
159 

175 
230 

.254 
602 

8S9 
256 

257 
261 

D
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+
27 

-8
7

 
-

40 
-
?
J
 

-3
4

 
-

132 
-5

7
 

-2
4

 
-4

3
 

-7
6

 
-9

0
 

-7
5

 
-126 

-
48 

-7
0

 
-3

6
 

-
73 

-7
4

 

1864„65-1943 44 (80 Jahre). (C
) 

M
ittel 

80 
59 

45 
4

2
 

68 
76 

91 
96 

116 
116 

102 
104 

370 
625 

995 
-

-
-

M
ax.im

a 
257 

254 
180 

151 
214 

292 
258 

191 
227 

269 
325 

3
3

5
 

663 
1033 

1
1450 

292 
335 

335 
Jahr 

19C
6 

1872 
1895 

1925 
1916 

1876 
ISTI 

1898 
1890 

1891 
1882 

1896 
1916 17 

1896 
1916 11 

M
inim

a 
0 

2 
0 

1 
1 

1 
1 

5 
5 

9 
.25 

18 
5 

6 
144 

294 
561 

0 
5 

0 
Jahr 

JSS5 
1880 

1891 
1929 

IS65 
1919 

1SS5 
1885 

1893 
1898 

1871 
1943 44 

1921 
1920 21 

257 
252 

180 
150 

213 
287 

253 
182 

202 
251 

320 
3

2
9

 
524 

739 
889 

292 
330 

335 
M

ax. 
4,6 

3.5 
2,6 

M
in. 

Tagesm
axim

a, lSM
 65 -1943

'44: 79 mm 9. Septem
ber 18SS, 83 mm 7. N

ovem
ber 1905, 91 mm 15. M

ai 1926. 
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fJ) in SI. Mori/z. [)orf . 
.faltrcszritlrchr Nirdcrsrhlngsmtngen in mm. Tabelle 10 

Wi n· !:\0111- W 111- So111- W 111 - Scun-
.Jahr ll ydro- ler J:a hr Hydro· lc r J ah r 11\•<lro- lcr mcr mca llC C r 

1:n111h. l(ral)h. l(r:tpl1. 
Nov.- 1 M111- Nov.- Jahr Nov.· 1 M:ia· Nov.· ju hr Nov.· Mal- Nov.• 
A11rll Ok l. Okt. April Old. Okt. A11ril 

--
l 89CJ/ 1900 269 707 1915/16 529 652 1181 1930 31 301 

16/17 657 71 1 13 68 31( 12 25J 
1900/01 41 1 607 1018 

17/1$ 213 594 807 37/33 164 
01,02 4 11 512 953 

18/19 60'l 404 1007 33/34 372 
02/03 2i9 578 

1 

857 
l CJ/20 751 698 1449 34/35 582 

03/01 472 39 1 863 

0-1/05 262 724 986 20,21 2 11 315 526 3'5/36 158 

21/22 435 719 1154 36/37 321 
05/06 '325 303 i 628 

22/23 356 560 91() 37/38 146 
06/07 370 622 992 

23(24 320 706 1026 38/39 22'; 
07/0S 247 635 882 

24/25 319 471 790 39/40 276 
0:109 191 544 735 

09/10 414 998 25/26 439 676 111 5 1940/4 1 330 

26.27 548 '.:>55 J 103 41/42 14 5 
1910/11 389 648 1037 

27/28 101 ()28 1029 42/43 1118 
11/12 481 64() 1127 

1 28/2<) 1(18 519 687 43/ 14 99 
12/13 407 1>15 1022 

29/30 279 447 726 44/45 260 
13/ 14 411 595 1009 

14/15 367 425 792 1945/ 16 242 

Mitldwerlr 1899fl<J00-1945/·16 (47 Jahre). 

Nov. Dez. J1111 . l'ch. Mtirz Aµ r. Mul 1.1 u11I Juli / Anit. Sept. , Okt. 

Wi11tcr 
Nov.· 
A1>ril 

Max. 
Jnhr 

Min. 
jßhr 

111 111 mm in111 111111 1111u 111111 111111 IUlll 111111 111111 mm 111 111 

74 60 31) 115 61 61 81 86 105 113 SI 8S 

245 
19)4 

I 
11)24 

190 / {i / 
1916 1911) 

7 
1921 

•I 
11)118 
1911 

190 
)1))5 

.1 
ll)'j2 

11!,l 
IQIO 

X 
11121) 

17.1 
1920 

li 

1811 
1026 
12 

1'119 

l liH 
11)10 

llJ 
1925 

17S 2.W 21.I l2S 
1939 1'105 1918 l'll8 

30 22 1 1 9 
1911 1940 1<)12 1'115 

111111 

346 

76 1 
1919/20 

'J'J 

(lkt. Ol<t. 

623 924 

">2 1 772 

M.7 1 8 11 

421 793 

()12 119·1 

383 1 

955 

500 616 

670 895 

507 783 

372 702 

496 64 1 

422 570 

6'1'> 734 

422 682 

631 873 

Som1'.1cr 

1 

J ahr 
Mai- Nov .-
Okt. Okt. 
Ullll tllm 

554 1,00 

72 1 
1905 
.llJJ 
1 t)()O 

1119 
1011)/20 

526 
1920121 

llilf. l j 111J 1•17 1117 175 j 1<>1< l 1111 1119 I l 21111 2112 .? III 1 1.? I 1 92.1 

Tag1•v1111xi11111 : 74 mm 6. Oktober 19 11 1 79 mn1 1'3. 1916, 85 mm 15, Mai 1926. 
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c) Proze11liscl1e Verlei/1111]! des Nieder1>cllla)!es auf die Jahreszeiten ( 1881- 1900) : 
Tabelle 11 

1 
Winter friihjahr Sommer 

1 
t-lerbst 

Sils-Maria 13,5 20,4 34,1 32,0 
Bcvcrs 12,9 17,7 37,2 32,1 

d) Anzahl der Ta[!e 0,3 111111 Nietlerschlag ( 1861 - / 9()0) auf die Mo11a1e verteilt: 
l abclle 12 

1 
1 

II 111 IV V 1 VI 1 VII 1 Vill IX 1 X 1 XI 
1 

XII Jahr 

Sils-Maria 6,1 l s,1 7,9 9,5 , ll ,8 11 ,G 12,8 12,2 9,4 9,8 7,8 1 b,8 110,8 
1811 111 

1 

ßcvcrs 8,0 7,1 9,2 10,5 1 11,9 13,4 14,3 13,9 10,2 10,5 9,1 9,3 127,4 
1713 111 1 

e) All"::a/1! der Ta)!e 111it Scl111eefall fiir rle11 Zeilra11111 188 l - 1 fJOO: 
Tabell e 13 

1 
1 

II 
1 

111 1 IV V VI VII 1 VII I IX X XI 1 XII Jahr 

Sils·Maria 7,0 6,0 8,2 9,2 5,0 1,2 0,3 0,6 2,2 52 6,!:i 6,8 58,2 
181 1 111 

Ucvcrs 8,0 7,4 8,3 9,2 3,9 1,7 0,5 0,7 1,9 5,6 7,2 9,2 63.6 
1713 111 

f) lJie Scl11ieever/li/l111isse i111 Oberenf!adin 1111 all]!e1nei11e11. 

u) Sl'l111eecl1ro11ilt. 

A 11s der Bevc rsc r C'liro11ik von (/iorf{ io Planla t 1876. 

1818/19 war ei11 sehr 111 iluer Winter, an Weihnachten spielte 111 a11 mit Kel{eln in der Au 
11och i111 Freien, der erste Schnee ka1 11 erst Mitte Ja1111ar 1819. 

1859 war in Italien 111chr Schnee als il11 Enga<lin , wo es sehr kalt war. 
1863 infolge 11111rchcnre11 Sch11 ccfalls war der Verkehr mit Chur acht Tai:re la11g u11tcr· 

brochcn. Viele Lawinen im friihllng. 
1874 sehr ndl<ler Winter, am 25. M:irz Im Wai.:e11 nach Maloia 1rcfahren. 
1875 schueereicher Winter, in <lrci Ta1ten ficlc11 mehr als sechs Full Schnee. Auf Aluula 

mehrere Unglllcksftille wci.:en Lawinen. 

j,) Mil /fere N led ersclllal!s/1(jf1en aus Seit 11ee. 
Uebc r die mittleren Niederschlagshöhen aus Schnee im Engadi11 ){ib l uns die 

Schrirl von J. Ma11rt•r: Te111por;ire Schneegrenze und 111itllerc Schmelzwasserhöhen 
im scliwcizcrische11 nach 11cucre11 Erhebu11gc11»1) wertvolle Auskunft. 

1) Mclc nrnl11i:i„c hc lief t 12, 1909, :-;. 5.l9 

3 



Mittlere Nielfersc/1/<1Ksflii l1e11 aus Sl'1111ee. 1886 1905. Sfls-Maria, 1811 m II. M. 
Schmelzwasserhöhen in nun : 
Aus:. Sept. Okt. Nov. Dez. 

7 14 34 5() 53 
Jan. 
47 

Fcbr. MHr? 
'16 ö<J 

In Prozenten der gesam ten Niederschlags111r 11gc: 
6 12 31 7 1 98 96 100 96 

Apr i l 
52 

76 

Mal 
36 

43 

Legende 1 X Prozent d„ Ge:iamtn1ederschlage5 

Juni 
10 

10 

• SchmelzwasserhHhe aus Schneenlederscht' g 
mü.M 

-... .. ==-.--.. -.„ r 

55% 8ernh1rdln 2073·· 
2000 - ----! 

Davos 1561 
1SOO 

SplUgen 1470 

1000 
Elm 963 

soo ZUrlch A.93 · 
In% 0 tO 

Sthmel1wnserhbh1 aus- J._ 
Schnoeniederachl19 In mm 0 

. ro M ro oo 
l ..\ 

500 1000 1500 2000mm 

Tabdlc 14 

Juli Insgesamt -- --
3 427 

3 42 

Bcn.:cl1111: t 1mlll aus dc11 vorlta11dcncn direkten und Messungen der 
1 !ölte des frisch gefalle1w11 Sd uwes lutztere einfach sun1micrt die 111itllcre T olal-
ltöhc der Schncescliichl des Jahres fü r dieselbe Periode 1886 1905, so ergeben sich 
fo lge11de Werte in den C:ebi rgs lagen : 

Mittlere Tolalllöl1e der Scl111eescl1it/1f i111 Jal1r iu c111. 
r;tm Dnvos (l S<J0- 1905) Slls-Marla 
41 () 5()9 408 

8 ernhardi11 
955 

Ver){lichcn mil den oben g-egebc11en Sch111cl1,wasserhühc11 rcs11llierc11 daraus spezi-
fisd1c \Yasscrwcrte (Wasscr).\'ehalt des Sch11ce:s, d. h. wieviel Mil li111cter Sd11nclzwasser 
man aus 1 c111 Sch11uel1ühc erhUlt, die innerhalb den weilen Cren1,c11 von 0,7 (Davos) 
und 1,5 (Bcrnharclin) schwanken. 

y) Z11sr1111111e11/w11}!. Zl1'isc/1e11 lfiille11/age 1111tl Scl1111elz1vosserll iille a11s Scl111ec11ietler · 
scl1fa.t.t. (V ){I. Fig. 8.) 
1 Jie Zu11al1111 c <.lcr Scl11ncll',wasscrltöhc des 111it wachse11der l lühc gcl1l fiir 

Ziirich, El111, Bernhardi11 und Sünlis, d. h. fil r Slalio11c11, die den Nic<.lcrsehlag brin).\'e 11-
den W inden offen lic).\'en, mi t bemerkenswer te r vonstatten. Die 111chr 
konti11cnlalc11 Charakter tragenden Stationen in 1 lochlülern, wie Davos und Sils-Maria, 
weisen wescnllicl t l<lci11cre Werte auf. In l'ro;.entcn der ).\'Csa111tc11 Nic<.lerschlagsme11 ge 
ausgedriickt, geht sie vurlt1il l 11is111UBig regc lmiil!i ).(' vor sielt. 
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h) Polarscl111ce 
tritt im Obereng'adin nur scltc11 und nur bei sehr liefen Temperature11 auf. Es handelt 
sich dabei nm sehr einfache Kristallgebilde. J;'<f. Ca111 pell hat i111 Dezember 1946, der 
Verfasser am 29. Dezember 1947 solchen beohaclltcl. 

€) me Sl'l111eegre11ze t!es OlJe/'C//f.:(ldins. 
In 111c inen Arbeiten Niederst.: lilag' und J\bflul3 im l lochgcbirKc»1) u11d • Da-

habe ich iiber die I löhe11gn:nzc11 (Wald und Schnee) in der Schweiz schon 
eingehend berichtet. Ich darf mich dcsliulb kurz fassen. Aus den bisheriKcll U11ter-
such11ngc 11 vo11 H. 13. de Sa11ssure, Ed. 11riiclwer, Ludwig Kuruwski, Ii. Cltrist, 
1:. lmlwl, } . Jegerlclmer, A. de Quervain, Carf Schröter geht hervor, daß die höchsten 
Grenzen nicht am Siidrand der Alpe11 zu suchen sind, sondern in den liöchstcn Massen-

der zentralen Teile der Alpen. Vor allem sind es die oberen T eile der 
großen Seite11tüler, die dem von der Monle- lfosa-Gruppe, dem Aarelal vo11 
der Fi11sleraarl1orn-Cruppe und, w ie wir sehen werden, dem l1111tale von der l3crni11a-
Cr11ppe zukommen. 

1111 < ;cbicle des Monte lfosu licg l die Scl111cegrc11ze aur .3100 111, i111 Cchietc des 
Fi11stcrnarhorns auf 29.'iO 111 und in der /Jl'l'llill(t!!l'll/JVl' i111 l!.11g adi11 a11f 29Mi 111 . 

Der Parallelismus mit den Linien g-leicl1cr Waltkrc11zcn ist hckan11l 11nd bedarf 
keiner weiteren Einig-c charakleri slischc Werte mögen die Stellung des 
E1111:ad ins i111 Verein mit den rnarkanlcslen Massenerhebungen in den Alpen kenn-
zeich11e11: 
Siinlis11: ruppc. 2450 
TitlisJ.?:ruppc 26 10 
Fi11ste rna rhorn11:ruppc 2950 
Tödi).m1ppe 27 10 

111 Cotlha rdgruppc . 
111 Montc- lfosa-(;ruppc 
111 S11rcltag ruppc 
lll Sil v retlagruppc . 

2700 III 
3200 ll1 

2760 111 

2900 m 
Sa rtlonag-ruppe . 2630 m llemi11aim1ppe . . 2960 111 

Der absolute Tlöhcnuntcrschiec.l zwischen den AuBcnkctte11 u11d den Massenzentren 
helr iigt 700 800 111. 

Ein Ver11:lcich <ler vorslchcndcn l l iihcnwcrle lehrt, daß die Schnccg-renze i111 
Engadin, wie die Waldgrenze, eine dominierende Stellung in den Alpen ci11 11i111rnt. 

J:) Nletlerscl1fa!! 111ul Ko111i11e11tafitiit i111 /;'11gadi11. 
(Beziehung- der Jahrcssu1111ne der NlcdcrschlUgc zur Mcereshiihc tds A11sdrnck für die 
Wii rme.) 

u) Kontil1e11taliliit. 
111 dieser rra11:e sliilze ich mich auf die l : i11tci lung von llelmut (;a111s 

11nlc rschcidet 5 l<onli11cntalitiitszone11, an die ich mich i11 der Klassifika lio11 111eincr 
Forschu11gsgcbietc halten werde. Uehcr den Begriff Ko11fille11taliliif habe ich schon in 
11wi11cr Davoserarheil4 ) berichtet. Ich reslimicrc kurz: Mit zunch111c11c.le 111 Winkel 

1) ll//M'/U: ()(fn: Uchcr Nic<lcr\..:ltlait 1111d i\hll11U i111 llo..:hitchiri.:c. \'crha111bscltrift Nr. H <lcs Sd1wciz. 
Wasscrwirlschaft-.vcrh11111lcs. Zilrich lll.?IJ. 

/,l//sl'llK· tot'lschrr 0.: Zu111 Wa\\crltattsltalt <lcs !'od1wci1cr lloclt gcbin:cs. II. 1l.111d, III. l'cil -
Nr 7 l>avoscr Sec, :-.. ,lh •M. Zllriclt 191'1. 

:1) <:a111s lli'/11111/ : I);" 01ca11lschc Ell•t11c11t irt <lcr Flom der i\lpctt. Jaltrb11cl1 <lcs Vereins 111111 
der i\l11c11pfl1111zc11, III , Mlinchctr 19,ll. s. 7 11. ff. 

1) U/ts/'11)( ().: Z11111 W:isscrhuttshalt <lcs Scliwcl;,c r l loch)(cblr).(cs. B1111ll II, III. Teil. ::;. 1111 11. ff. 
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(t (
.lahn:ssu1nmc der in mm ) . t ,,. K t· t l't"l (Z g W - 111111111 ulC Oll lllC!l il 1 a ZU U-

Mcereshi)he in m 
nah111e des Landkli111as), oder wns dasselbe bedeutet, die ü;.-,eunitüt 11i111111t ab (Ab-
nal1111c des Sccklinrns). 

Die!ie fünf, in der ku rz charnkte risicrtc11 Zonen lni11gc11 niclil nur in f loristi-
scher, sondern auch in manch hy drologisd1er 13e7.ichung Ordnung in diese Frngc. 

Zone /, Mil einer Ko11t ine11tali tü l unter 10 und scllencr (Ja1111ar-
n1iltel der Schattentemperatur über 3 ). 

Diese Zone ist he11 le a11sseli ließlid1 am Alpcnsiiclfull cn l wickel t. ß csondcrs bezeich-
nend ist das Vorkommen i111mcrgrli11c11 Eichen- und Lorbce ri.rehölzcs. 

Zone II. Mil einer Konti11entali tüt von und nur Frostwirkun){en 
(Ja11uar111illcl der Scliatlentcrnperatur um 0 '). 

Diese Zone teilt mit der Zone 1 das reichliche Vorkon1111111en der Stechpalme und 
den hüufigen A11 ba11 der Edelkastanie, mit <l cr rolgendcn die ausire<lchn len ß11ehen-
11t1d Ta11nc11 wiilder. U11lcr LO gehört dazu die Schweize r Fülinre){ion u111 die Walen-, 
Ziirich-, Zttger- un<l VicrwaldsUitlcr-Scc11 1n1tl nm <las Ost- untl Sü<lufer des L6111a11. 
Sie 11mft1ßl die Alpen, jedoch 111il cill iJ.:'ell U11terbn:chu11gcn (in der Schweiz im 
Thu r- 11nd Aa regcbict). 

Zone III 111il einer Kontin enl;.1littil vo11 2."i- 4fi , d.11. bis z 11 clcrje11igc11 Linie, wo die 
Niederschlagshöhe in Millimeter gleich der Meeresl1ühe in Metern ist. Diese Linie 
schneidet fast alle g rößeren AlpcnHilcr, sie ist eine der wkhtigsten Veg-ctations-
scheidcliui e11: Bis zu ihr reicht die spätfrostempfindliche Buche (große ßuchenbesUindc, 
sowohl hochslü11 1111igc wie auch strauchförn1ige, gehen dagcg-en nur wenig über die 
JJ. Zone lii11a11s), die hier hart den Bereich der f rostharten und frostbcdüdligcn Zirbe 
berührt. 

Zone IV mit ei11e r Konlinenta li tiit v on 45- 6(Jc, 1:icht sich vom Wechsel ln Nieder-
österreich durch dle ganzen Ze11lralalpen bis in die Seea lpen. Es is t die Zone der nll-
gemeinen V erbreitung der \i\1aldföl1re11-, Ui rchcn- und Zirbenwiilder und der letzten 
07.eanischen Einstrahlungen. 

Zo11e V mit ei11cr l<ontincntaliUit iibcr 60", die fast alle ozeanischen Arten aus-
sc llliellt, isl in den Ostalpen, ausschließlich vorn Silltal, durcli die Stubaier, Oet1:taler 
und Engndi11cr Alpen bis zur Ortler- und Bcrninagrnppc vertreten, in den Westalpen 
nur südlich der in den Pe1111inischcn. Cra jiscl1en und C:ollische11 Alpen. Es ist 
die Zone der Krößle11 Clelscl1c1xehic te, der am höchsten steigenden Wülder und Felder 
und der besten l wickelten A lpcnstcppe11. 

ß) Mittlere Nicderscl1laKsl1öhcm 1111d zu.!!el1örige Konti11e11talittitsgrrule der Bergcller -
und E111.rnlli11er Statio11c11. /;'xtremiverte. Periode 1901 bis /9./0. 

Die nachfolgende Zusa1111nenslellunit umfaßt die 111ittlcrc11 Niederschlagshöhen, die 
Konlinentalittitsgnidc der 13crgeller- und Engadi11er Stationen, sowie die Werte der 
Ext re111sta lionc11 der Schwci1:: Grilcfle11 un<l !Jrissa!!o, bc:lOKcn auf die Jahresreihe 
190! bis /9.f(). 
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TRbclle 15 

Gebiet 
1 

Station Niedc rschla Ir l löhc 
1 

Kantinen- Ozea11i t1lt 1901 /,1() talltät 
IHUI 111 II. M. Orncl Orad 

{ 
Castasc1rna . 1433 700 26° 02 1 63° 58 1 

Hcri:;:cll Sogllo . 139·1 1090 38° 01' 51° 59' 

(Grauhiintlcn) Vicosoprano 1489 1087 30" 08' 5:.1° 52' 

MaloJa. 1363 1880 54 ° 03 1 35 ° 571 

Sils-Maria 1037 1814 (>OO 15 1 29° 451 

Pontrcsina 815 1805 65 ° 42• 24° 18 1 

Obcrcngaclln St. Mor itz 935 18'.>3 03° 14 ' 2(JO 461 

ßevcrs 87() 1711 ()20 49 1 27° 11 f 

Zcrnez . 671 1476 65° 33 1 24. 27 f 

J 
Slls . 813 1440 60° 33 ' 29° 27 1 

Untcrc111:11din 707 1253 (JQO 34' 290 261 

1 Martlnsh ruck ü85 1040 5() 0 381 '33° 22' 

Extre111s/11/io11en 

Vlspcrtal Grüche11 562 1629 70 ° 581 19° 021 

(Wall is) 
Lani:;:cnsce 21 29 210 5° 381 84 ° 22• 
(Tessin) 

III. Hydrologisches. 

A. Morphometrische Werte der Oberengadiner Seen. ') 

l>as E11gadi11 bildet den obcrstc11 Absclilli tl des sildwcsllicl1- 11ordiis tliclt strciclicn-
dcn Uillg-stalzu).{cs dcs lnlls. 

Die voll Sildwcstc11 als ltoltc Stu fe crschcinelldc Talwasscrsclteidc voll Maloja 
trennt das ß cr).{c ll vorn lll11!al. Der 11111 cnl wiisser t, vo11 seiner ()ucllc h11 Lago di 
L11111d1i110 a11l>is1.11 r l.andc:-.gre11zc u11tcrhalh Martiusbruck, bei einer Ui 11ge vo11 k111 
ein Cchict von 2 tSO wovon fii 11 f zur Scltwci1. was ei 11c111 Vicrtcl 
der C:esa111 tflüclte (; rn11bü11dc11s cn tsp rich t. 

Das Obc rc11).{adi 11 is t ci11 brei tes, lichtes T al. 1 >er ohere. slldwes tlicltc Teil des 
l laup! talcs erstreckt sielt vom MalojapaB his zum A 11sfl11 fl des St. Morilzcr Sees und 
11ei).{! sicl1 auf einer Ui 11).{e von 17 km um nur 44 111. 

f1ell l lauptsclt111uck des Ta les, das Auge der L andscltaf l, abcr bildet die der 
Scc11: dcr Si lser 1111d Silvaplaner Sec, der Sec von Ca111pfcr, dcr St. Mo-

ritze r und Statzcr Sec. Der lo{Cpflegtc Wald 11 111 dc11 Sta tzcr und ).{C).{Cll dc11 St. Mori tzer 
Sec steht auf Morii 11e11- und Die und 
lfondhiicker a111 Sec von Ca111pfcr, die l11scl11 1111d l lalbi 11 sc l11 i 111 Silscr Sec, 

1) Nach !lc11 /\11 f11al1111c 11 \ 'Oll J. l 11irnli111:11111 1111ll 1 . v . 11192. 
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1111d Ter rasse11 ze11KCll vo11 dc11 Cletscltern der Eiszeit, ebenso ohe11 die 
zwist:l1e11 scl1roffc11 Grillen 1111d Spitzen liegenden, breiten, einst gletscltererfül llcn Ni-
schen und Kare. 1111 I lintergrundc ragen mit heute noclt zauberhaft ).("rollen Cletscltern 
die Prachl)!estatten drei- bis viertausend Meter hoher ßcq;\'e aus kristallinen Cestei11e11 
empor. 

Wenden w ir uns nun der Bclracltlu 11){ der )!e){e11würligen 111orplton1et risclte11 Werte 
jener fiinf oberengadi11iscl1cn Seen zu! fisi:. 9 bis 11.) 

Die SN•fliiclum betragen 422,2 lta für den Si lscr See, 269,•I l1a beim Silvaplancr 
Sec, 56,fi hu heim Sec von Ca111pfCr (wovon 24,0 lia auf dussen oburcs u11d .32,5 l1a auf 
sein unteres Becken enlfallen), 78,9 lta bei111 St. Morilzcr Sec und 4,7 Im beim klci11en 
S tatzcr See. 

Die entsprechenden liin f!ell der Ufer/i11ie11 belrageli 14 G15, 8 140, 4400, 4285 und 
875 m. Trotz seiner J.("rüßern Flüche hat der Sl. Moritzer See eine kil r zere Uferlinie als 
der Sec von Campfcr, weil lticr ein Ric)!cl den See in zwei Becken teil t. 

Wir 111üchte11 11u11 <lic Lünl(c11, Breiten und Tiefen dieser fünf Seen <ll1){ebcn. Doch 
ist dies nicht l{allz elnfacll. Die U i11g-e ka1111 ausg-cdrikkl werdc11 durch die Uini.:-c der 
Luftlin ie, die die beide11 un tfc rnlcslen Punkte des Sees ll1iteinn11der vcrbi11dut, o<lur 
aber tl11rcll die Ui11g-c der Achse des Sees, die 111t11111i.dacll ist. A11<lerscils 
kann fiir die Breite des Sees eine mittlcru und eine griifHe Breite ani.:-eg-eben werden, 
1111d ebenso können fiir die Tiefe des Sees ein mittlerer 11nd ein 11rnxin1aler Werl g-e-
ft111de11 werden. 

Die «Wt1l1re l.iinge des SeeS l>, der Sce::icltsc entlang i.;c111essen, bclrüg"l fll r den 
Silscr Sec 5340 111 , für den Si lv aplancr Sec .1·180, für den Sec von Ca 111pfcr 1900, filr den 
St. Morilze r Sec 1750 und fiir dc11 Slatzcr Sec .3.10 m. Die Uinl{e der Luftlin ie vo11 einen1 

zum andern findet 111a11 u111 8, 10, 19, 5 und 1,5 Prozent kiirzcr ols diese 
Wer te. 

Uic gröl.Jfe 11rellc des Silscr Sees mißt 1370 111, die tlcs Silvapla11cr Sees 1280, die 
des Sees von Ca111ofcr 1180. die des St. Morilzur Sees 580 und die des Sees 
220 111. Die 111it tl erc11 ßreilen sind u111 ·ll, 40, 38, 22 u11tl .15 l)rozcnt geringer. Wä11rend 
der Si lse r Sec die griilllen Schwanku11)!en in tler zeigt, ist <ler St. Morilzer Sec 
fast Uuerall gleich breit. 

Die l!rößte Tiefe aller Scc11 erreicht der Si lvapla11er See 111it 77,5 ni. Der Si lscr Sec 
kommt 11 11r n11f 70,8 n1 Tiefe. Ebenso übertrifft der Silvnplancr Sec den Silscr Sec an 
mi ttlerer T iefe; dc1111 er !tat 47,5 111 und der Si lscr Sec nur .32,4. A111 wc11igstc11 tief bl 
der kleine Stutzer Sec; er !tat 5,3 111).{riil.llc1111d 2,9 111 11ti lllcre Tiefe. Der St. Moritzcr 
Sec ist tiefer als der Sec von Campfl:r (4..J gegcniiber 34 111 Kröfllc Tiefe und 26 ).{egen-
übcr 16 m mittlerer Tiefe). Die mittleren Tiefen sind berechnet a11s de111 Scevol11me11, 
dividiert durch die Sccflüclle. 

l>ie Sn11ol11mina in Millio11c11 Kubikmetern betragen : für <len Si lser Sec 136,9, für 
dc11 Silvaplancr Sec 127,8, !Ur den Sec von Campfcr n111 oberen ßecken 2,4 und im 
untern 6,6, z11s:1111111c11 nlso 9, filr den St. Moritzer Sec 20,6 1111d für den Statzer Sec 
0, 138. Oie weitaus i.:-rölHcn Wassermassen bergen also der Silser und der Silvaplaner 
Sec. Der St. Moritzcr Sec hat 111chr als 6mal weniger Wnsscr, der J.("anzc Sec von 
Ca111pfcr w ieder weniger als die IHilfle vom SI. Moril1cr Sec, und der Slatzer Sec ist 
noch 65111al kleiner als der Sec von Campfc r. 
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Die mittlere !Jösl'f11111g ist am steilsten beim St. Mor ilzer Sue, a 111 stei l 
beim Statzcr Sec 1111 d hci111 obern ßecl<c11 des Sees von Ca111pfer. l>csscn unteres Bek-
ken, der Silscr und Silvaplaner Scu fol14cn hier dem lfa11).{e nach c.lc111 St. Moritzer Sue. 

%usa111mc11fasse11d lfüH sich sa){en: Der oberste, der Si lser Sec, ist der ).{rülHt.:; 
et ist lang und hat eine reid1 ){e){l icucrtc Ufer lin ie. 1 >er 1,wcitc. der Silvaplancr Sec. 
ist kü rzer , aber tiefer und enthüll daher trotz viel l('eri11){erl.!r Sccfüichc fast ebensoviel 
Wasser. Der dritte, der Sec von Cnmpfcr, ist viel kleiner; sein oberes Becken ist 
k lein und flach, das u11terc ){rößer und tiefer. Der vierte, der St. Morilzer Sec, Ist 

zwar kürzer, aber ein wenig breiter u11d von ){lcichhlcihc11dcr ßreite, zuuem 
besonders steil und im Verhältnis zur Flücltc besonders t ief. Der letzte, der Stutzer 
Sec, ist c i11 winzil!es Scltiissclche11. Auf den la11g-c11, flachc11 Silser Sec folgt 
der kurze, tiefe Silvaplaner Sec, und dasselbe wiederholt sich in verklei11ertc111 MaU-
stab mi t dem See von Campfer und dem St. Morilzcr Sec. 

Morphomct rlschc Wcr tll Sltscr Sees. 
h11 sierc11d auf Koto 1800.1 111 (nltcr llnriwnl) des Sccs1i i c1ecls. Tnhcllc 16 

l'liichc c.les Sees ((;) , 
W<thrc Lülll(C des Sl'C\ 1) 
Ui1111:c der L11fll1111c . 
LinlCe der Uferl inie (')..) 
Maximale IJrci tt 
Mittlere l lrcitc . 

Tiefe • • 
Mit llcrc 'I idc ( . 

Vnlnmen c.lcs (V) . . . . . 

Ufcrc11twickl1111g (u - 'A ) 
'/ Cl • 7t • 

Mittlere Tiefe } 
llofa'timalc Tiefe · 
Mitllcrc lliiseh11 11i.: ( II 11 . 1 ) 
Ac(f11id1st:inz der bohathe11 (h) 
::o;11111111e c.lcr lsnhall1e111it11i.:c11 (L) . 
J\uzuhl der Lui1>1111ktc . 

4,2U k m' 
S.J.111 111 
11190 111 

14ul5 III 
1,370 III 

791 111 
70,8 m 
,J2,4 III 

l .16,91l Min 1111 

2,0l 

0,46 

20,7 „,. 
10 m (z.1.5111) 

921110 III 

505 
1) h1llu111( der Achse des Sees und s/lmtl. Krl11111111111l(c11 dieser Achse hcrill.:ksichtii.:cnde Lilni:c. 
2 ) Ltl111:e der Luftlinie, die die beiden entferntesten l'unktc des Sees 111i leinu 11dcr verbindet. 

Morphometrlschc Wcr l1J des Sll vn11la11cr Sees und des Sees von ComplOr, 
buslc rc111J auf Kolc 1794,1 rn (nllcr llori1011t) des Seespiegels. Tnhcllc 17 

Sco vnu Cum1110r 
Sll vnplaucr Sec 

Oberes Becken 1 Uulcrcs l lcckcn Canzer Sec - -
Flnchc c.les 2,bll4 km' n,:rni km' O,J25 km' 0,5Mi k 1111 

Wahre l.Uni:e tks .WiO m 850 III IOSO 111 1900 III 
Liini.:e c.lcr L11ftll11lc .ll III 775 III 920 111 1540 111 
Ulnl{c der Uferlinie Hl40 III .?!MO III .!JGO III 44110 111 
Maximale Breite 1180 III 4.50 111 

1 

480 III 480 III 
Mittlere Breite • 774 m .?8J m ,füC) 111 2c>11 111 
Maximale riefe . 77,5 III 111,7 III J t,0 111 .H,O 111 
Mittlere Ticlc III 10,0 III .w,.1 111 lu,0 111 
Vul11111c11 des 127,1157 Mio 111' 2,11•1 Mio 111 ' 6,1104 Mio 1111 9,018 Mio 111' 
Ufcrcn I wic.:kl11111{ 1,40 1,17 1,17 -
Mitl lcrc Tiefe 1 lJ,CiO 0,60 Muxi111alc 'I iele 1 O,b l 0,47 
M ittlcrc 211„1 .,. IJ,11 •Jo u .•J O/o 1 .,. 
Ac11111drsta111. der lsolrnthcn 10 III 5 III 10 U. !\ 111 IO u. 5 111 
S11111111c der lsoh:1l hc11l!l 111{cn 111 11540 111 9.H5 111 15 855 III 

Anwhl der Lulp1111klc .. 2'J9 171 
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Bathymetrische Karten des St. Moritzer Sees und Statzer Soos. 

St. Moritz-Bad 

R. P, N. • 376.86 m 

" 
1 :2sooo 

0
1
5 

/ 

Fiir. 11. A11 f11 nl1111e dct 
vom 13. bis 15. 189l. 

MorplJOmetrisehe Werte, basierend auf den Koten 1771,4 m fiir den St. Moritzer See 
11nd 1813 111 (alter l lorizon t) fiir den Statzcr Sec. Tohrtlc 18 

FHlchc dcs !:'ces . 
Wnhre Ul11ge des Sees . 
Ltl111(c der Luft linie . 
Lllnl(c der Ufcrlinic. 
M11xi111nlc llreitc 
Mitt lere Breite 
M axi111nlc Ticfc 
Mi ttlcrc Tiefe 
Vol11111c11 des Sees 
Ulcrc11twickl11nl( 
Mittlere Tiefe }' 
Maximale 'I iclc 
Mittlere 
Acltt1idisln11z der lsobathc11 
S11111 111c der lsoh:ithc111il111(co 
/\ 11 1:ilil ckr Lotp11 11kte 

SI. Morlt1cr Sec _I_ 
0,789 km9 

1750 m 
1660 111 

4285 lll 

580 l1l 

451 III 

44,1 m 
26, 1 111 

20,608 Mio 11111 

1,36 

0,59 

25,5 °lo 
10 111 (z. T. 5 111) 

22 400 111 

170 

St11t1cr 

0,047 km2 

310 m 
32'i 111 

875 111 

220 111 

143 111 

5,3 111 

2,9 111 

0,118 Mio 1111 

1,14 

0/>1 

<),'1 11/o 
3 III 

1480 111 
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B. Der Wasserhaushalt des St. Moritzer Sees. 

1. Allgemeines. 

Der St. Moritzer Sec wird seit dem Jahre 1891 durch das Elck triziWtswcrk der 
Ccmei11de St. Moritz W. St. M.) als Tagcsspek:herbeckcn a11s){1.millzt, seine Wasscr-
sl5nde sind deshalb künstlich beeinflußt. 

lm Jahresablauf betrachtet weisen die Wasserstünde einen jedes Jahr w ieder-
kehrenden charakteristischen Verlauf auf. 

Sommer: Vo111 13cginn der Schneesehmeile (ca. Ende April) his zum Abklingen der 
So111111crw::1sscrfühn111){ des lnns (cu. Oktober) wird der Sccspie){el durch ein 
automatisches Dacl1wchr am l11nausfl11ß bei Punt da Piz auf die 11or111ale Kote 1768.0.3 
m Li. M. konstant reguliert. 

Winter: Von Ende Oktober bis iwr Schneeschmelze im April w ird das automa-
tische Dachwehr in seiner höchsten Lage blockiert, die Staukotc wi rd durch Balke11-
aufbaute11 um ca. 20 cm erllöl1L Dieser erhöhte Wasserstand bleibt bis zu1 11 Saisou-
beR"inn ca. Mitte Dezember bestehen, um dann iiher die Feierlal{e Weihnacl1t Neujahr 
auf den Normalstand 1768 111 ll. M. ab){cbaut zu werden. 

Wührend der Wintersaiso11111011ate Januar bis Ende Mürz schwankt der Wasser-
spiegel im TaKcsablauf cn . + 5 c111, d. h. am Tag wird der Sec nur um ca. ::i cm ab-
gesenkt, in der Nacht durch den Zufluß des ln11s wieder u111 ca. tlcnscllien Betrag auf-
gestaut. 

nach Saisonende ca. 1 Monat vo r der Schneeschmclic wird die konzcssions-
mäßig zugelassene Absenkung um höchstens 1 111, d. h. a11f Kote 1767 111 ü. M., innerhalb 
ei11es Monates sleliK vorgenommen. 

Nach Eintritt der Scl1neesch111clzc ist der Sec in der lfogel gegen Mitte Mai wieder 
auf){efüllt. 

2. Waaserstandsbewegung der Seen. 

Ueber die Wassersta11dsschwa 11 k1111gcn tler Si lser, Sil va plu11er und St. Moritzer 
Seen gibt die nachfolgende Zusa111111e11slell11ng sowie die Fig. und U fnr den Si lser 
und Silvaplancr Sec einen Einblick. 

lfytlro· P e11cl-
11ru11hische 111111· 

Station 111111kt ' ) 

111 II. M. 

Sllser See 179.!,87 
Slls 

Sllvaploncr 178(),J.l 
See 
Silvupl111111 

St. Moritzer 
See 

17<1.l,7h 

Moritz 

Wa.i,sersfiinde, /;"ngadiner Seen. 

Tiefste $tllntlc llöclistc SHlndc 

-Oalu111 III Oatum III 

Pehr. Mtlrz l'N2 .1,5.l z.1. $c1J t. 1920 •1,58 
April 194.J .l„W 25. ScDI· 1\127 4,(13 
Milu, Apr. 1944 3,2'.I <1. A111r. 19.W •1,4.l 

111120 M!I rz 11i11i\ .l,6.l 17. J1111I l lJUI s.zo 
28.IJI. J:111. 1922 .l,67 l5. Sept. 19.?7 5.27 
20.12/i. J 1111. lt).?J .l,bli 5. Oltl 19.lS 1\,01'! 

18. A11ril 1940 . J„31 :1. Dez . 19.lS 4 .. 'i.l 
April 194.! 1 J,.1.l Nov. l!JJ9 4.57 
U. A1Jrll 1944 .1„1·1 19. Nov. 1940 4,61 

l ltllicn· 
unter-
schied 

111 

1„1'1 

1.114 

l,ll! 

Tabelle l'l 

Lu nirJ!lhril(es 
Mit1cl 

l 9UO- l 1)4.'i J,HO 

19J:-i-1'> 15 ·1,U 

1907 1915 4,IN 

J) llic Koten beziehen sich nuf tlc11 11c11c11 Nivcll c111c11hhorizu11t : I'. N. .17,1.hll 111. 
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LangHlhrige Mittelwerte der Seeslt\ndc 

Silscr See 
Silval)lane r Sec 
St. Morlt zc r Sec 

un<l ih re l lilhcnunlerschic<lc: 
rn U. M. ltl 
1790,67 
1790,55 
1767,94 

6,12 
22,61 

Ucbcr we itere nm Si lsc r u11d Silvaplancr Sec und deren 
Wasserführung verweisen w ir auf <las Gutachten über die Silscr Scc-Wasserwerk-
anlagc.1) 

m u H Jtll ill II 10 11 rl !I 1• H U 17 11 fl JO )1 '1 ll 34 U 14 SI Je lS .a 41 
!oO 

•0 
lO 

10 
10 

119700 
80 
IO 

10 

IO 
IO 

•0 
30 
10 

1716.10 

- 1-

i-1-·j ·- 1 
""' ..... - 1- ) '-'-

-··- - '-'-

ii ,_ - ,_ --
·• ,_ - _,_ ,_ -

- - - - 1--1-'- -

11, - -
... 
>->- " 

- ,_ 

- - - - - ---
Fil(. 12. 

-- ·-
•- '- -_._ - '-

""" 
c..>. l ,1 

- J ,,, 
.. 

- • 1-,.. ,_ 
1-c...I.... '-

·- '-1- 1- - 1- - --, __ 
'- 1--1-'-'-'-'- -

-'-- •-i- '-"-· -. ,_,_ 
- - ,_,_ --- - - -- -- - - ·- ,_,_ ,_ -
- -·- -·-·- - -- -

Hllchslc 1111d tlofs tti Wasscrsltl11dc und d11rcn Splelrau111 
des Sllscr Seils. 191 7- 1911. 

m[K 
60 
50 
40 

30 

20 
10 

1791.00 

90 

80 
70 
60 
50 

40 

30 
20 
tO 

t'90.00 

---
-

' 

,._ 

._ 

-

-- - - - - - - - .J l ·-·-,_ '-- -'-

-- - _ß_ - . ... 
- - -·- "" J I \ n-r-\11 

\ , 
:/ 1\ \ ::\ 

... l°'I ..... ..... _._ 1- - - 1- 1- ._ -- ·-.... 
1\ I 

i- 1- _,_ - - - - - - i--- -
_,_,_ 1- - 1-1- - - - -

- -- - - - - - -1- --
-- - -- - -1- - - '- '-- 1- -

. ---,_,_ ,._ ,_ Spielraum - -. -- -,_ ,_ 

... - _,_ ,_ ,_ - - ,_ 1- - _,_ 
1-1- - -

- - - 1-o ,,_ 

;l!!i\ .._ 1- -- ,_ ,_ .... '-'- '- '-- '- ..... 1-: 

r- 1\ r-... ... ._.._ 
IJ f\ l;i,... .._ J .... ...... ... b ' 1'17 

,_ ,_ - _,_ ,_ ,_ ,_ - - - - - - - - 1-"').. - L .. -1- 1- ,_ ' -,_ -,_ - - - - -
"'"· 1.1. 

lliichste und tiefste W11ssorst!i11dc und deren Splclrn11111 
des Sllvaolnncr Sees, 1903- 194 1. 

1) /leim ;\„ ( '1mllm111x <:. }., H1111C'r J., J. 1111tl l'e/er //„ C:11tachtcn :in da„ !11111- 1111tl Furst-
tlcpnr tc1nc11t Kt. <:rnnbU 11dc11, ('hur, 1910. 
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3. ZuflUsse dea St. Moritzer Sees : Inn, SI. Morifz. /Jad. 

f )e r l lauplzufl 11l.\ des St. Moritzcr Sees wird g-ehildet durch dc11 i11 St. Mori l1.-l3atl 
ci11111U11d entle11 111 11. Ung-efüllr 1 km vo11 der aufwiirts befindet sielt 
die Lin111ig-raphc11- und Abfh1Bstatio11 des lli<l!!. Amtes fiir \'(lassen virtsclwft. Illre Er-
g-cb11issc werden in <len Jahrbüchern dieses Amtes veröffentlicht; 11achstehend folKt 
nur eine l\u rze Zusa111111enfass1111){. 

111'/ scc 

Inn, S t. Morlti-ß:id, Ei11z11gsgcbict 155,.1 k1112• Periode 1!;07- l!MI (3S Jahre). 
Mllllcrc 11w11atlic l1c 1111d jahrc, r.citlichc in 1111d l/,cc/km2, 'owic Ex trc111wcrlc, 

l'criudc 19117 1941. 

Winter Sommer Winter Sommet Maximum Jahr 

1 1 XII 1 1 
j 1v 

1 
VI 1 VI I v1 11 I X- IV V-IX (S11l!tc) X XI 1 II III V IX 7 Mon. '.i Mo11. X-IX 

fabcll e 20 

Minim um 
(Tllll'C$• 
mlltcl) 

4,iJ5 ,1,Z 1 1,M> 1,lli U,9J l,IM Z,12 8,97 1 15.9 IS,l 11.5 7,75 i. 16 l l,li4 C>,21 70 1 11.2.1 
23. IX.l<l20 ll.n . 111 .1909 

J l ,9 20.h 111,7 7,C.11 .5,Q9 h,70 U,7 .17.7 I02 97,2 74.1 40,9 l.l,i'lli 71!,IH .llJ.119 

m'}'sec 
20 

15 

IU 
11.5 

tl!Jl 

'·-·-- ·- ·-·--·-- b.l lml/sec•126?mm 
5 : 4.95 

0 
VIII IX X XI XII 1 III IV V VI VII VIII IX X XI 

f'hr. 14. 

M lttlurc Monats- und Jnhr11snbfluß111u111l'Cn In 111 3 /scc 
ln11, S t. Morlti-And, 1907- 19.ti .1) 

Wi11tc ri1crioc.1c l. Oktohcr .111. At>rll (7 Mouak) 
S11111111c rocriodc 1. Mni .!11. Sc1>tc111hcr (5 Mmratc) . 
J ahr 1. Oktohcr- .IO. Sc1ilc111hcr (1 2 M1111:1Lc) 

Mittlere 
i\hll111Jhlihc 

111111 

255 
101)7 
1262 

Tnt ul 
Mi ll. 111:1 

.19,!1 
IS(t.S 
1911,11 

l) ll1c 111illlc rc Wa"crrflhrun)( c.lcs l1111s, S t. Murit1.- llad, hctrn)(, wllh rcnd dn Zeit vo111 1. llt1c111hcr 
1944 hi' .II . Mau 19·15: l .o.I 1n:l/scc (1111t cr li i11f1111l c.lc r N11tz1111)( des Sil<,c r 1111d S il vupla11cr 

(l„l7) 1:c11c11ilbc1 1.20 111:1/wc :1ls M1ttclwcr t der ln111d!ihri1:c11 lkubachl1111)('1lcrimk 1907 IJh 1941. 
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C. Die Abflußverhältnisse des lnns bei St. Moritz-Bad und bei der 
StraßenbrUcke in Martinsbruck. 

Die Fru>:"c des des ()uellg'ebietes des lnns bei Sl. Morilz-Bad ka1111 
am deutlicl1sten hea11twortet werden, wc1111 wir die Wasserverhült11bse des Jnns glcid1 
\'Oll Anfang an 111il dc11ie11ige11 des lnns i111 Untcrc11l{<H.li11 bei Martinsbruck in Vcrideich 
bri11.l{e11. Diese ßcziehu11l{en suchen wir w klüre11, indem wir Fiillc ilcrnus){rcifen, die 
fiir die eine oder die andl!re, oder für beide Stationen besonders cltarakteristisdt sind, 
oder die das vcrschil!dencr Llrsaehen dokumentieren. 

Tabelle lt bringl die FWchcninhaltc der des J1111s: a) vo11 den 
()uellen bis 1.u111 A11sfl11Ll des St. Moritzer Sees und b) bis zur Stralle11hriicke von Mar-
li11sbruck 1

) zur Darstellung'. 

Tabelle 12 g-ibt Auskunft über die und Abflußspemlen des l1111s und 
ihrer charnkterbtiscl1e11 Werte fiir dic 11ii11tliehcn Statio11e11. 

Pas Einzugs).{cbiet der Wusser111l'flstafio11 St. Moritz-Jfod u111falH / .5.5,27 liegt 
also ziemlich ){t.!tia11 1:wischc11 den Sa111111clg-ehielen des l11 11s bis und mil der Ova 
S11vrctla Sl. Morit1 ( 151,90 und de111 11111 bb zum St. Morit1.cr Sec ( 158, 1.3 

Aus C:rü11de11 der l?au111ersparnis besdirlinkc ich mich auf einige wcni:..\"e Merkmail.! 
1111d 111u U cs de111 Leser ül>crlassc11, an ! land der Tabe llenwerte wcilcrc i-:i){c11tiimlid1-
kci lcn J1crauszuschü lcn. 

UiaKramm 15 gibt uns ei11e11 Einblick in den Monatsgang dcr mittleren Ahflull-
spc11dc11 des ln11s, Moril;:-ßad ( 1907 l <J.JS) und Martinsbruck ( 190.J 1945), der 
111iltlcrc11 Luflle111pcraturc11 und der 111iltlcren Niedcrschla}.:"ssu111111cn vo11 Sils-Maria 
(erstere von 1918/ 19 19!7/!8 und 19.32/.l.3 19-11 /.J!, letztere von 18ol 1903). 

Merlwwle. 
!. Der C:at1K der mittleren Monalsallflullspcn<.len der beiden Stationen ist ein ltar-

111011ischcr. Mi11i111u111 im Fchnrnr, Maxi111u111 i111 Juni. Mi l de111 A11stic).: der Tcntpt.!ratur 
!lbcr Null C:rad i111 Apri l fol)tt a11clr das erslt.! kr!iftigerc Wuchsen dcs Abflusses. Der 
g-lcicltzeiti).tc der Abflul.lspe11<leu im Mo1nt Juli IJci beiden Stalio11c11 erfolgt 
vor dein Maximu111 dcrTcn1perat11r (A111{usl), weil der griillereTcil dt.!r Scl111ecrcscrvc11 
bereits g-escl11nol1.e11 isl und tlt.!r ;\hl:1tio11sbelrag der relativ klci11c11 C:lt.!tsclrcrfllichc11 
tlc11 fehlenden Sclr111clt:ertnig nicht vermal{. 

2. l>ic winterlichen Ahflullspe11c.len tlt.!s ln11s, St. Morit1.-Bad tlcr Monatc .la1111ar 
(0,2.3). Fchruar (0.81) 11 nd Miirz (0,51) sin<l 11nr wc11ii.t kleiner als <lie vo11 Martinshruck. 

Ur sat11e11. 
a) Das Mcf!profil Sl. Moritz-13.td erfalH 11icl1 t die C :csa111 tabfl111l111e11).{e tlt.!s C :ebielcs 

(Teilt.! des C:rundwasserslro1 11cs flielle11 direkt de111 St. Morit1.cr Sec 1.u). 
h) Sein Ei111.ugsKehict bt vergletschert (grill.lcrc 
c) C:rilllcrc Scerctcntio11. 

l) 1 >i c l ·chc1N:hl111:l1l hci der h1ldcl J.i, 11111crc l 11dc de' 1 ni:.1u111s, die f.rc111c '" i\chc11 
der Schwd1 1111d l 1rnl. 
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abelle 21 

A
usfluß St. M

oritzer See, til,8.t km
' 

M
artinsbruck, 1944,76 km

2 

H
öhenstuiengebiete 

Flächeninhalt 
H

öhenlage 
Flächeninhalt 

H
öhenstufengebiete 

flächeninhah 
H

öhenlage 
Flächeninhalt 

von 300 zu 300 m
 

einzeln 
sum

m
iert 

von 300 ZU
 300 m

 
einzeln 

sum
m

iert 

m
 ü. M

. 
l<m

' 
m

 ü .
• \\. 

km
• 

m
 ü .• \\. 

km
• 

m
 ü • .\\. 

km
' 

-
-

3451 
0,00 

-
-

4049 
0, 00 

3000-3451 
9,71 

3000 
9,71 

3000-4049 
74,SS 

3000 
74,SS 

2700-3000 
32.0'2 

2700 
41.73 

2700-
3000 

346,79 
2700 

421,67 

2400-2700 
-12,40 

2400 
84,13 

240J-27C
O

 
53-t.54 

2400 
956.21 

2100-2400 
35.20 

2100 
119,33 

2100-2-100 
444.80 

2100 
1401,01 

1800-
2100 

43,)8 
ISOO 

162,91 
1800 

2100 
321,-12 

1800 
1122,n 

1763-
lSCO 

8.93 
1763 

171,84 
1500 -1800 

155,57 
1500 

1878,GO 

-
-

-
-

1"200-
1500 

53,86 
1200 

1931,86 

-
-

-
-

1030-1200 
12,90 

1030 
1944,76 

M
itllere H

öhe 
2375 m

 ü. M
. 

M
ittlere H

öhe 
2350 m

 ü. M
. 

..c... 
-.J 
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Abflußmengen des lnns - St. Moritz.Bad - Periode 1907 bis 1945. 

Ei117.11gsi:rcbicl: Fliic lic l.'i5,27 - = 12,7 "!v Tabelle 22 

1 Jnn. 1 Fc hr.1Mttrz 1April1 M:ii / Juni 
1 

J uli 1 Aug:. 1 Sepl. 1 Okt. 1 Nov. J Ocz. 

1 

{ 111 ' /scc . l.20 11,97 1,06 2. 1a H,70 lß,2 1·1,6 11 ,4 7,7'J 4,89 .u2 1,65 

11scclk111' 7,74 f;,26 13,7 5f1, I 98,J 94,2 SO„l .1 1,5 20,8 10,() 

Alillußh iihc in 111111 . 21 15 lll 36 1.50 l.54 252 197 131 85 54 29 

M11xlm11m · 2,27 2,6 2,35 9,77 52,9 .19,5 39,8 41 65-70 4.3·4!! 46.l 5,li!i 
(Spitze) Jnhr. 1917 1915 11)20 1\120 llJ20 1028 1916 193Q 1920 1935 19l6 1926 

Ml11lmu111 . u .. 11,2.1 (} ,2.1 l , I H .p1 G.27 fi,20 2.1.l o.r>a 0,46 0,.39 
(Ta1:cs111 ltl el) Jahr . 191 lu . l•lll 11)09 1 1909 19m 1032 1933 1925 1915 1Q•15 IQlS 1921 1921 1 

Durcllschnittlicllc JahresabfluUmen11:e der 39 Jahre 6,10 m1l/scc, otlcr - 39,4 1/sec/ lont 1213 mm 
mittlere .. 39 9,25 59,7 (1 920) 1888 mm 

Kleinste miltlere " 39 4,07 26,3 ( 192 1) - 829 

Abflußmengen des lnns - Martlnabruck - Periode 1904 bia 1945. 
Elnzui:rs):;c bict - 1945 km1 - Vcrglctschcruu 11: - 7,7 % 

{ 111
8/sec . 15,5 13,8 14,3 2CJ,5 89,7 150 IJ.3 98,8 b5,7 41,h 28,3 18.6 

Mo11atsmlttel 
l tsccl km' 7,Q7 7,111 7,.3.'i 13,li '16.1 77,1 68,4 !iO.fl 3.lll 21,4 14,b 9,56 

Ahllußliil hc i11 mm . 21 17 20 3.'i 123 200 183 136 HH 57 .18 26 

Mnxlmum u 2i 27, I .1.1.1 94,2 342 .3(1[1 4ZO· 'l70 .J50·.l80 530 .140-.m1 4(1, 1 m 1scc . 
(S pitze) Jnhr . 194 1 1028 1920 1928 1921 1928 19·IO 1939 1920 1935 19'20 1918 

Ml11l111u111 . 10,7 111,Z 9/10 9,88 1 1,7 .H,7 54,J 4Z.9 22.3 17,4 J4 ,8 11 ,9 
(Tn>1cs 111i1tcl) J nhr . 1909u. 1922 190Q 190<l 1921 19'.l l 1•)42 1904 1qo6 19·10 1915 1925 

Durchschnlttllcbe Jahresabschluflmengc der 42 Jahre 58,2 111°/scc, o der 29,Q 1/sec kml 111111 

Oröflte mittlere .. 42 " 77,0 
Kleinste mittlere " 42 „ 42,4 

A bfl u ßs1>c11 ucn: 
l11n , St. Morllz-Botl 7,74 (j,26 (),1'!4 13,1 56. 1 

Abfl11lls1>e 11dc11: 
l11n, Murtinsbrnck 7,97 7, 10 7,.35 l.J,fl 46.1 

rnrtcrcnz - 0,2.3 - O. R4 U,!i l + 0, 1 -l 10,U 

Durchschnllll • .lnhresnbfluf3s11ende • Abfluli SI. Morilzer See 
Marlinsbruck 

Differenz 
Oröfljc miltlcre 
Klelnsle mittlere 

• Abflu St. Moritzer See 

Differenz 

39,6 
21,8 

'itl, I 9·1.2 73,5 

77, 1 ()H,4 50,8 

121,0 "' 25,8 +22,7 

39,4 
20,9 

+ 9,5 

50,J 

.la.li 

+ 16,5 

(1 920) 1252 111111 
(1909) 687 H 

J l.S 2U,8 10,(J 

21,4 14,6 9,56 

-1 1(1, 1 1 6.2 .; 1.0 

59,7 
2b,'l 

• - Mnrfinsbruck = 3fl,6 1/scc/km2 

21,8 
-1 33,4 -t 17,8 



E 
E 
z 

Mittlere Rbflusspenden des Inn: St.Moritz - Bad 1907-1945 
Martinsbruck 1904-1945 

130- 100-
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N: Mittlere Niederschlagssummen 
Sils- Maria 1864 - 1903 
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Bemerkenswert ist der 11n![lcichc Verl;111f der 111itllcrcn Mo11 ntssu111mc11 ues der Statio11cn 
Sils-Maria u11d Pontc. P.r ist ein l(utcr Beleg ucr Vcr lindcrlichkclt Nicucrschlagcs vo 11 Ort :t.11 Ort. 

u) l löhcre Lage des Sammcbtcbietes (tiefere Tcmperaturc11). 

e) Das EinzuKsgcblet des 111 11s, Marti 11sbruck, weist wesentlich Jeröllere Waldflächen 
und UbriKC Cehiele auf (vKI. Tabelle 21) als das des lnns, St. Moritz-ßad, was !Ur 
eiue größere Abflul3spcntle spricht. 

Fiir cl11 e Erl1öfl1111K der Ahfl11Bspe11de11 des l1111s, St. Morilz-Bad JCCKenilber Martins-
hruck, hi11J(ege11 spri cht der Einfluß der Sch11ecniassc11, die jcwei len auf die Eisdecken 
der Oberengadiuer Seen vo11 Sils, Silvaplana und Campfcr fa llen und im Abfluß sofort 
z11r Auswirkung- gelanKen. Offenbar iiberwiege11 tlic unter 1 und 2 vermerkten Faktoren 
diesen Einfluß. 

3. In den So111111en1101wte11 nehmen die Ahflußspendc11 von St. Moritz-Datl eine 
do111i11iere11de Slellun).{ ein. Sie ist eine FolKc der sWrkcre11 Son1111crrei.te11, der grö-
ßeren AblationsbclrliKe {gröllerc Vergletscherung) des vennchrlcu Aufbrauchs frü-
herer lxilcklage11 als Folge des allgemeinen 1rnckganges der Gletscher, und des inten-
siveren Strahluugscffckles. 

Das sommcrlicl1e Maximu n1 fü ll t flir beide Stationen in tlen Monat Juni (i11te11sive 
Sch11ecschmelze i111 ganzen Ccbiet mit Anteil Clelscherschmclze). Im Juli nur 11och 
Schneeschmelze i11 den höheren Lageu, dagcg-cn ve rmehrte Ablation, der Temperatur 
1111d der C:riil.lc der Vergletscherung der Ccbictc c11 tsprecl1end. Da!> Wa!>scr1.urücklrn l tc-
vcn11ög-e11 der Seen darf aucl1 ab: Ursache der erhöhten Abflullspcndc von St. Moritz-



Bad bcis:-c1.0KCll wcnkn. E:- ){clan){t wohl deshalb nicl1t zum Ausdrui.:k, weil solche 
Erscl1ci 111111gc11 in dc11 Mo11al.•mit tclwcrlcn meist untergehen. Die 
so lcher Ph ii nomcne Kelan){en wohl in den TaKcsschwankun):!cn zum Ausdruck, sie sind 
aber in ihrem Ausniaßc <loch zu bcsdtci<leu. un1 im vorliege11den Bilde in Erscheinuni:! 
treten zu können. 

111 Wirklicl1keit sind alle ollcnl{enannten Ein flilsse an der Stci):!e rung der sornlller-
lichcn \VasscrfUhrnn){ des lnns, St. Moritz-Bad, beteilis:- t ; es kon1111t nur auf das Maß 
an, ob bei Betrachtung der J: i11zelmo11atc diese oder jene Ursache vorwiegt. 

Eine Abhebung- des C: lelscher- vom Schnce111ax imulll als selrnndürcs Maximum, 
wie ich sk in meiner Arbei t ilber das stark vcrnlc tscher te lmoncgebiet zeigte 1), ge-
lanKt in den Monatsmittelwerten für Martinsbruck Ka r nicht, für Sl. Moritz-Bad nur 
da1111 zum Ausd rucke, wenn w ir die leichte AusbuchtunK im August, die sich im Verlauf 
der Kurve bemerkbar macht, diesem Einflusse zuzuschreiben berechtiKt sind. Für eine 
solche Auseinanderhal tunK sind die Monatsmittelwer te 11icht Keeignet. J lierzu mußten 
die Dekatlenmittelwcrle herbcigezoge11 wer<len. 

Markant in E rscheinu11g tritt der Abfall der Kurve irn Juli als Folge der großenteils 
bereits vollzoKenen Sch11eesclt111elze. Mit dem Ausklingen <ler Schneeschmelze setzt 
vom Juni an bis Scnte111bcr, erst dann mi l 7.unchnten<lem Aperwerdcn der 

rn schcr , die Ablation ein. Mil dem Steigen der T emperatur erKrei f t 
sie i111111er höhere Lag-en ; 111 it dem Fallen klingt auch sie langsam aus. 

A uf ei11e11 wkhtis:-cn P1111k t beim Vergleich <ler beiden Cebietc, der auch flir eine 
Abnahme der AbfluBspende von Martinsbruck spricht, sol l noch i111 besonderen hin-
Kewiesen werden. rm Ahsch11i ll Nietlerschlüge, T abelle 15, habe ich auf die starke Ab-
nahme tles Niedersclilagcs vo11 MaloJa bis Marlinsbruck (er geht auf die Hälfte zurück) 
1111d die tlami t i11 Verbindung stehende Zunahme der Kontinenlalitül aufmerksam ge-
macht. Der Crund lleg-t nicht nur in den kleineren Nicderschlagsrnenge11 selbst, sondern 
auch in den höheren Tempcra t11 re 11 , tlie die tieferen Lagen des Unterengatlins kenn-
zeichnen und in den <lamit in VerbintlunK stehenden größeren W erten der Landcs-
verd1111stung. Wohl U11dcr t sich die Verdunstung von Gebiet zu Cehict nur wenig, sie 
ist aber <loch nur eine l lalbinvariantc 1111d 11i111111t 111it der Temperatur, also in tieferen 
L agen zu. lnfolgedcsscn w ir<l von den sta rken Nicderschlügc 11 des St. Moritz-Cehic tes 
weni).(er, von tlen geringerc11 des Untc rc11gadi11s mehr Wasse r durch die VerdunslunK 
entfern t. Daß es sich dabei um recht ansehnliche Verdunstungsf!Uchen handelt , geht 
aus der T abelle 2 1, 47. tlcr FHicheni 11halte deutlich hervor. 

Eine SchwUd1c im gan1.en Vergleic llskomplex liegt in tler Unsicherheit <ler Erfas-
sung der u11tcrirdiscl1cn Wassermcnge11 (Grundwasser), die der Messung in <lc11 Inn-
profilcn entzol{en siud. Sie können nur auf dem Wege der ßezlehungen zwischen 
Niederschlag, A bf111H und Ycrtlunstung einwantlfrei bestimmt wertlcn. l lier zu fehlt uns 
aber das engmasi.:higc 

1) /.lllsc/11t 0 .: Uchcr Nicdcrn:hl;ii.c 1111d Ahfl 11ß im l loo.:lucchir1Cc. Zweiter T eil. llcr Ahfluß i111 Walliscr 
l?honcgchict. III. Kap .• ,i,?(i u. ff. Schweiz. Wasscrwi rtschul twcrband. Vcrba11d,schril t Nr. 14, Z!lrich 1926. 

2) VKI. hicr!lhcr: 0.: Die Z11\nmincnhtlni.cc 1.wlschc11 Nicdcrschla1t u11 d Ahfluß im Lichte der 
i.ccologischcn For\chung. EclOKac gcoln.:icac hcl vc l iac. Vol . Jli, Nr. 2, 1945. lla,cl 19·16. 
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0. Ueber die Thermik des St. Moritzer Sees. 

1. Allgemelnea. 

()icsc Te111pcrnlurverhiillnissc stehen vor allem 111it dem Klima in ße,dehung-. 
Die Sehichtu11g des Wassers nach seiner Te111peratur ltiingt natürlich mit detll Vor-

Kang der E.rwärmung und der Abkühlung zusammen. Ist die Tc1111Jeratur lil1l'r der des 
Dichte111ax imun1s (..J C'), so pflanzt sich die Erwürmu11sr von der Oherflüche aus durch 
Leitung- in die Tiefe ior l. Kühlt sich dagegen das Wasser u11 der Oberflüche ab, so wird 
es schwerer als die u11111illelbar darunter gelegenen Wasscrn1assen und sink t in die 
T iefe; so schrei tet die Abkilltlung durch Strö1111111g und Miscl1uug zur Tiefe fort. Dabei 
ist stets die würmste Schicht oben. 

Canz anders, wenn der Körper des Sees eiue Temperatur tiefer ::i ls die Tempe-
ratur des llichtemax imums besitzt. Dann dringt die E.rwürnrnng durch Misch11ng zur 
Tiefe, weil die Schichten der Obcrföche durch die Erwlinnung schwerer werden ; 
anderseits pflanzt sich die AbkUhlung durch L eitung abwilrts fort. Die wlirrnsle Schicht 
ist in diesem Fall als die schwerste stets unten. 

Um <las wechselvolle Bild der Wärn1cschwank11nge11 i111 jahreszeillid1e11 Ablauf in 
den verschiedenen Tiefcnschichten zu erfassen, wurde11 alll St. Moritzcr Sec folKendc 
Messungen durchge fUhrl : 

Thl'm1isc/1e Tiefe11/ol11111u1 11 i 11 der i11lcressantcn 1>erio<le So111111cre11de 27. Septem-
ber bis Einfrieren (Tabelle 2..J , Fig. 17), er)(iinzend dazu 
in den oberfliicl1licl1e11 Zo11e111 bt:>tinnentl vom Spätsommer 1111d l!lcke11los fortgesetzt 
bis :t.111' einsc lzendc11 gro lle11 Fr!iltiahrsschneesch111elze i111 .Juni (Tabellen 25 11nd 26). 

Vom streng- wissenschaftlichen Ccsichtspu 11kt aus betrachtet ist es i111mer be-
dauerli ch, wenn solche McBreihen nicht in einem Zug, d. h. in derselben Saison durclt-
gef!ihrt werden können. Im vorliegen<l e11 Falle w 11rde11 die Oberfl iiche11te111peraturen 
vo111 24. November 19.38 bis z11111 20 . .Juni 19.39, andersei ts vom 27. September 1945 bis 
zum 10. Deze111ber 1945 dun.:hg-cfiihrt: die thcrn1ische11 Tiefcnlotungen konnten g-lück-
lichcrwcise para llel mit letzte ren vo111 27. Scpte111ber bis 18. ()ezember 194!'i erfolgen. 
Wer die zahllosen objektiven und subjek tiven Schw icriKkeitcu kennt, die solche11 lang-
fristi).!en Mcßreih<.:11 in die ()11erc ko111111e11, wi rd sich t rotz wissenschaftllcl1e11 Vor-
behalten <.!er Messungen freuen. fügUnzcnd sei hier noch auf die im Winter 1938/.19 
d11rchgefiihrte11 Messungen der Eisdecke, Schneebelages und ihrer inneren 
Schichtungsvcrhültnisse hingewiesen, wodurch die ßeobachtungen eine weitere Ah-
rund1111g erhalten haben. (Siehe Sciteu 13.1 140.) 

2. Die thermischen Tiefenlotungen. 

Durd1 welche U111 sländc w ird die Vereisung eines Sees heschlc1111igt oder ver-
zögert? Fiir eine genauere, einheitliche Be•111 twortung dieser Fragen ist es nolwendhr, 
neben den bereits heriicksichtigten Fakto ren, mehr als bisher auch dem Walten der 
T emperaturgese tze des Sees nicht 11ur an seiner Oberflüche. sondern auch In seinen 
Tiefen nachzu).!ehcn und den W lndvc rhii l tnissen vermehrte Aufmerksamkeit zu schen-
ke11. Es setzt dies aller<.lin)(s grofk A11forderu11)(e11 an die ForschunK. denen leider nu r 
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ill bcsomlers giinstigen Fiillcn (;cniigc ).('eleislel wcrdett ka1111. Ein besdieidener Anfang 
wurde a111 St. Moritzer Sec gemacht. 1 lieriiher soll in der Fol).('c berichtet werden. 

a) Allge111ei11es. 

Die n1111 folgenden Darlcgungc11 sollen einen ersten Einblick in die thermischen 
Zustande der Wassermasse des St. Moritzcr Sees u11111itlclhar vor und wiihrend der 
einleitenden Periode des Einfrierens crn1öglichc11. Sie sind die Frut:hl von l3eobacl1-
tu11).('e11 und Messungen, die auf meine Vcrank1ssu11g vorn 27. Sc1Jte111ber bis Mitte De-
zcn1bcr 19-15, dem Zeitpunkte des ßegi1111cs der Vereisung, von den Organen des J-:lek-
trizilülswerkes der Ce111ei11de St. Moritz in vcrdankcnswcrtcr Weise und mit ).('roBer 
Sordall uusgcführl wurden. 

Die T e111pernturen w urden mit zwei peinlich gcpriiftcn, in Zehnlclgrade geteilten 
Kipptllermon1ctcrn aus der Präzisio11swerksUillc von C. l<icllf(;r in Berlin ge111essc11. 

U eoba cf1l1111{!Sn w I l'rial. 

A11sgef0hrt wu rden: 
Messung-en der Wassertemperatu r, der Lufttcmpernturen: 

<t) An1 Ufer des Sees bui der l lydro-Meteorolog-ischen Station, von einem 4 111 heraus-
ragenden Steg aus, i11 0,50 m Tiefe bei einer lotale11 von 1,15 n1. ßcobacht11ngs-
zeit 7 h. --15. 

11) Thermische Lotung-e11 an vier durch niarkiertcn Stellen eines MeBprofils von 
der Meßstation des !-:. W. St. M. quer über den See, in Hichtung der waldigen l löhe 
Pnnkt 18'12. Sielte ()uerprofil Fig. 16. 

Lage und Tiefe dieser Meßstellen : 
Meßpunkt Nr. 1: 68 111 VO il der SceslraBe. Tota le Wassertiefe = 11 ,SO nl. 
Meßpunkt Nr. 2: 25() lll » » )) » » =- 41 lll . 

Meß1)LJ11kt Nr. 3: 375 lll » » )) » » = 42 lll. 

Meßpunkt Nr. 4: 522 111 » )) )) )) » . 19 111. 

Die Mess11nge11 erfokle11 i11 Zeitabstiinde11 von einer Woche. Tot:-11 w urden .38 ther-
111ische Tiefe11lot1111g-e11 a11sg-efliltrt. Sie er111 ii){ lic lte11 <lic J\e11den111ge11, die di<.: l11er111i-
sche illl L:-111fe der U11te rsuch11ngsperioclc erführl, festzustellen. 

Den Lotungen wg-cordnet wurden ferner Beoba<.:lt tunl{Cll der L11fl te111pc ralu r, Scm-
ncnsclteinduucr, Nieclcr:-.ehlag-, Wind- und l3cwölk1111g-sverhiil lnissc der offiziellen me-
teorologischen Station bei der katholischen Kirche St. Moritz-Uad. 

f;"rge/misse. 

Die E rgebnisse der Untersuchungen sind 111 Ullersichllicher Form den Tabelle11 2.3 
und 24 7.tl.l(COrd11et worden. Zudem sind die Ergebnisse der Ticfcnlot1111g-e11 in Fig. 17 
graphisch dargestellt. 

Es ka1111 nicht meine J\11f).('abc sein, die ThcrnJik des St. Moritze r Sees, soweit das 
neohacht1111gsmateria l dmrn ausreicht. einer erschöpfenden Unters11clt1111g zu un ter-
werfen. ld1 111uB mich schon rn11111cshalher auf die lkka1111t.l(abc von Ergebnissen be-
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b) Wliir111ever/1il/l11isse des St. Morilzer Sees l'Orn 27. Smtem/Jer bis .Jl. [)ezc>111ber 19.J.5. 
23 

Dat11111 

September 

27 

28 
29 
30 

Oktoher 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
1 () 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

Tcmpern lur °C 
1 Luft 

11,3 

11.0 
10,8 

10,2 
10,5 
9,h 

10,I 
9,0 
9,0 

8,6 
8,4 
9,2 

8,6 
8,6 
8,8 

8,8 
8,0 
8,0 
8,2 
8,2 
8,2 

8,4 
8,2 
8,2 
7,0 

7,6 
7,2 

7,2 
7,0 

7,0 

11,0 

9,7 

9,2 

8,3 

1,3 
1,3 
2,0 

2,'l 
J,6 
1,6 

- 3,3 
2,3 

0,3 
l,ö 
1,0 
3,6 
1,6 

2,0 
6,0 
3,ö 
4,(J 

3,0 
0,6 
1,3 
2,3 
3,0 
1,6 
2,3 
3,6 
2,3 

0,0 
1,0 
O,ü 
1,3 
4,0 

V> 1 4,0 

0,0 
- 1,5 
- 4,0 

- 3,0 
-3,5 
- 6,0 
- 5,5 
- 6,5 
- 6,5 
-3,5 

5,0 
5,0 

-3,5 
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schrtinke11, die vor allem für die Klarste llung der ei11lcile11dc11 J>eriodc des Ccfriere11s 
des Sees von Be<leulu11l{ si11<l. 

Z11nücllst möchte Ich hervorheben, da!I der St. Mori t1.cr See dem then11iscl1e11 
T ypus der temnericrtcn Sl!e11 anl{ehört, d. h. seine Ohcrfltichcntc111pcratur ist wührl!nd 
der kalten Jahreszeit unter 4 C, in der warmc11 iiher 4' C. Die Oberflüchcnschicht des 
Sees weist, wie beka1111t, die gröl3ten Te111peratursd1wanku11gen auf und vernlittelt vor 
allc111 so lange den zwisch!!ll dem Sec und seiner Umgebung, bis ei11c 
Eis- und Sch11eedecke diese wechselseitige ß ezichunK u11terbindet. In den tc111perier-
tcn Seen wird das warme Wasser des Son1111ers i111 Winter re1Cclnüißij.(' durch kaltes 
Wasser ersetzt. Oie Temperatm der ObcrfHi che ti 11dert sich von Ort :w Ort, ander-
seits auch periodisch vo11 Monat zu Monat, von Jahreszeit zu Jahreszl!i t. Den lokalen 
Differenzen, die mehrere Grade zu erreichen vermögen, ko111111t namentlich in der Ver-
eisungsfral{c oft l{rolk Bedeutung zu. Sie werden in der verursacht durch den 
Wind (MischunJ.:" der Oberflächenschichten 111it den unmittelbar darunter lieKenden 
Schichten amlererTe111peratur), durch Z11fliisse, ungleiche ßeso1111ung, Ouellcll, W ür111e-
lcitttn!.:' vo111 Ufergestade aus usw. 

Die Tagessehwanku11J.:" der Tempera !11 r des OhcrfWchenwassers wird in erster Linie 
durch die Strnhlung bcsti1111nt. Sie ist zur Zeit dcs Son11c11hüchststandes am größten, 
in1 Wi11ter am klci11sten. Solche Studien wurden im St. Moritzcr Sec nicht ausgeführt. 
Nach Mcssun.l{c 11 vo11 /·'. M. /;':wer im Wolfga11gscc, von W. l'epplcr i111 ßodenscc und 
von V. Co11racl i11 vier iistcrreichischen Alpe11seen betrtigt die Tagesschwankung im 
Oberflächenwasser i111 Sommer 1 2 C, im Wi11ter nur de11 1,ehntcn T!!il davon, oder 
11och wcniger.1) 

Ueber die Temperatur der Tiefe möchte ich 111ich rolge11dermaßen aussprechen. 
11er 1110111entn11e thermische Z11sland der Wassermasse des Sees ist stets das Er-

gebnis eines in cinelll friiheren Zeitpunkt hestandcrnrn Wiirmezustandes und dl!r ver-
schicde11 en, seit jenem Zeitpunkt durch verschiedene Einrllisse hervorgebrachten Ae11-
deru11gc11. Wie sic.:h der Würmcaustausch vollzieht, darf als heka11nl vorausgesetzt 
wcrdc11. Er ge la11g-t Hir den St. Moritzc r Sec in Fig. 17 klar zu111 Ausdruck : 

Die Tc111peraturünderu11gen i11 den Ticfe 11 des Sees vo11 Woche zu Woche, voll -
ziehe11 sich in alle11 vie r MeUpu11kten in harn1011ischer Weise, fast darf 111a11 von ei 11er 
rei.tt: lmiiUigen Ah11a l1111c der Temperatur, praktisch beurteilt von einer Tc111peratur-
konsta11z von der Ohcrfliichc bis il1 Ticfc11 vo11 22 111 spreche11 , wobei die 11ur schwach 
abnehmenden Te111peral11rc11 der obere11 Scilichtc11 vo11 Woche zu Woche in immer 
tiefere vordringen, bis sich schliel.\lid1 mit Erreichung des Dichtc11tax i111ums 
vo11 3 111 Wassertie fe abwii rts eine ho111oi.te11c Wasserle1111)cral11r von<! einstellt. Be-
deutsam für die Vercisuni.t des Sees sind 11u11 die Vorgiingc i11 den obersten Schichten 
des Sees nach Erreichuni.t des Dichtc111axi11111n1s. Sie j.(elangen i11 Diagra1111n 17 
in de11 Tic[enlot11nge11 vo111 28. November, 11. und 28. ei11drncksvoll zur 
Darstcllun).('. Mit fortschreitender der Wasserniassc bei andauernder KUite 
nühert sich tlic Oberfliichc11tc111peralur i111111er 111ehr dem (;cfrierpunkle, 111it dessen 
Erreicln1ng die einleitende Periode des Ccfrierens des Sees ihren 11i1111nt. 

1) (;1•/111•r Urufolf: lli1s Kli111a tlcr hodc1111:11ic11 Luftschicht. nr:1111!'chwci11 1942, 147. 
f :'.rna r:. M.: Mc,,11111( d. l1ii;I. lc11111.schw:i11k. in vcr,chictl. Tiefen d. Wolfi:a 111(sccs. Wic11. 

1\kall. 111\l, 921, 191111. 
l'1•m1/1•r \\'/.: l'c1n11. cJ . Wa"<:rs u. d. Lnfl an! \1. llodcr1'cc. F. W. \Vj,,, Abh. ,l, Nr. 7. 19.17. 
Co11rr11/ V. : Ohcrfl.· l\·1111>. in Ah1c11wc11 . (;crl. ll. 46, 4,1 fi l , 19,lS. 
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3. Die Wassertemperaturen in den Oberflächenzonen des St. Morilzer Sees. 

Zur 11ühere11 über den jahres7.c itlic11e11 Verlauf der Wassertemperatur 
in den obersten Wasserschichten vor, 1viil1re11d u11d 11acl1 der Vereisung ko1111 te11 im 
Jahre 1938/39 und crnünzend im l lc rbsl 19-15 Messungen durcl1geflihrt we rden, die ein-
ander, wenn auch aus ve rschiedenen Jahrc11 sta111111e11d, gut eridi 11zc11, indem die bcideu 
Meßreihen die Zeitspan11 e vom l!.7. bis 20. Juli u111fasse11, 

Jnt jahreszei tlichen Ablauf betrachtet, kommen zuerst die von EJ45, die 
t11it tler herbstl ichen Abkühlung am 27. Seo tember beginnen und bis zu111 10. Dezember, 
d. h. bis nach erfolgter Z ufrieru11g reichen. Die MeUstcllc lag bei der Beobachtungssta-
tion des E. W . St. M. u11ler dem Grand llotcl. E in besonders hiefür er stellter 
Steg ragte 4 111 vom Ufer hinaus, die Wassertiefe betrug hier ca. 1,15 m; die Wasser-
temperaturmessungen erfolgten vom 27. September bis 3. !Jeze111ber 19-1S in 0,50 111 , 

vom 4.- 10. D ezembcr in ü,25 Clll Tiefe. Im Zeitpunkt der Wasserte111peratur111cssu11gen 
wurden i111111er gleichzeitig- die L ufttempera turen (Scl1atte11tt::111peru!urcn) g-emesscn. 
Die Hesultnlc finden sich i11 der Tabelle 25. 

Wiederum im jahreszeitlichen Ablau f die Messull!!!.!ll von 1938/39, 
die kurz nach dem <lefi11iliven Einschneien, jedoch nocli vvr <lern Zufl'ien:n am 24. No-
vember 1938 be.11:a1111c11, ko11sel1uc11t un<l fas t liickenlos tüglicli wiilzrell(f <ler Vereisung 
über die Eisbcfrciu11.11: vo111 28. April 1939 ltinaus bis zur voll einsetzenden großen Was-
serführung der l-lauptsd111ccschn1c lzc bis 20. J1111i 19.39 durchgeführt wmdcn. A ls Meß-
punkte wurden wührcn<l der ganzen Vcrcisungsdaucr bleibende Stellen je heim 
I1111-Ei11lauf, bei uer kal11. Kirclte in St. Moritz-Bad u11d beim Sec-Auslauf bei Punt 
da Piz gewühlt. Die L11f!tc111perature11 dieser MeBreihe s tammen v o11 einem Prüzisio11s-
Ilg-Thennomeler in der ßeobachtu11gsstatiu11 des E. W. St. M., das jeweils auf <lern 
Wege vom Sec-Auslauf zum 11111-Einlauf cn abgelcse11 w urde, Mit seltenen 
Ausnahmen erfolg ten alle Messungen jeweils zwischen 7.00 und 8.00 morgens, d. lt. 
vor Sonncn::iufgan)!' bei den MeBstelle11. 

Die Messu11ge11 der Wasscrlemperalurcn crfol)(!c11 111it ei1w111 bcso11<lere11 l lg-
Thermometer, <las von einer Metalll1Ulse u111g-cbe11 war, die it11 Notfall die ricl1lig-c 
Ablesung auch aul3crltalb des Wassers in eine111 Wnsscrhnd erlaubte. Nor111alcr-
weisc aber w urde <las Then110111elcr 111clircrc Minuten horizontal iu ca. 10 c111 Tiefe 
ei11getaucl1 t und in dieser Lage auch nbgelcsen. Der ermittel te Werl bezieht sich dann 
auf eine Wasscrscl1ichl vo11 einigen 7.entimelcrn Müclttigkcil, ohne dal.\ eine Ccwfihr 
dafnr gegeben ist. clnll das lnst ru111e11t in jede111 Falle a11ch nur auf 1 cm }{ena11 sielt in 
der selben Tiefe befunden hat. 

Solche Messungen sind daher nur in den Füllen streng vergleicl1bar, wo in der 
oherstcn W asse rsclticltl kein vertikale r T c111peratur.11:ratlie11t vorlttu1cJe11 isl. Dies lriffl 
zweifellos bei Seegang von solcher Stiirkc zu, daU die von ilt111 hc r vo1xerufc11e Mi-
schung die Wü r111cu11terscltiedc in der obersten Sclticlll vollko1111 11c11 ausgleicht, die 
<lurc lt Ein- und Auslraltlu11);{ vcrursacltl werden. Sehr gering w ird der vurli lrnle T c111-

der obersten Schidtl auch bei andauernder hoher Bewölkung sein, cJ::i 
sie Ein- und Ausstrah lt111g- sehr vermindert. Je stärke r aber Ein- u11 d 
wirken, i1: geringer <ler Seegang 11nd je lriiher das Wasser ist, u111 so grüBer werden 
die Pchler. Den11 die c i11g-cslraltlte Wii r111e111e 11g-c kommt ill folgc der hohen Absorp-
tionskraft des Wassers vo r w iegend sei11t: r obcrstc 11 Schicht wgule. So werden nacl1 
W'. Sc/1111idl im obersti..: 11 Milli111elu r rui11en Wassers burci ts 14 im obersten Dezi-
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Tägliche Wasser- und Luft-Temperaturmessungen an der Uferzone des St. Morltzer Seea 
vom 27. September bis 10. Dezember 1945 

von einem 4 111 hcrousra1tent1c11 Stcit bul tlcr H ydro-Mctooro lo11l schcn Stal1011. 
Mcßtlcfc: Vom 27. Sept. his ,l. IJcz. 0,50 111; vom 4.- 10. IJc1. O.Z5 111. T ot ale Wusscrtlcft: 1.15 111 

25 

1 9 ... 5 

Sop- 1 T emperatur Ok- 1 Tcmpcrulur No· 1 T r111pcrolu1 Oo· Tcmperntur 

lombor 1 l obcr Wusser l Luft vc mhcr J zomhcr 1 Luft Wasser Luft Wasser Luft 

oc oc oc oc -1 oc •c •c oc 

1 10,2 3,0 1 7,0 1,0 1 2,4 12,0 
2 10,5 1,0 2 7,0 0,0 2 -
3 9,6 -5,0 3 7,0 2,0 3 3,0 - 3,0 
4 10,1 - 5,0 4 - - 4 2,8 - 9,0 
5 9,0 - 4,0 5 6,6 - 2,0 5 1,5 20,0 

6 9,0 2,9 6 6,6 - 2,0 6 1,2 - 9,0 
7 - 7 6,0 b,O 7 1,2 - 10,0 
8 8,6 -3,0 s 6,0 - 5,0 8 1,2 - 12,0 
9 8,4 2,5 9 6,0 - 3,0 9 -

10 9,2 3,0 IU 5,8 - 8,0 10 1,0 - 17,0 

II 8,6 4,0 11 -
12 8,6 -3,0 12 5,2 11 ,0 
13 8,8 - 1,0 13 4,0 111,0 
14 - l ·I 3,8 - 13,0 
15 8,2 4,0 15 4,6 10,0 

16 8,0 - 5,0 16 '1,0 - 14,0 
17 8,0 -4,0 17 4,0 - 13,0 
18 8,2 - 2,0 18 - -
19 8,2 -3,0 19 4,2 -10,0 
20 8,2 -5,0 20 4,0 10,0 

2 1 - - 2 1 4,0 12 0 
22 s„1 2,0 22 4,0 - 10,0 
23 8,2 1,0 23 3,8 - 10,0 
24 8,2 - 1,0 24 3,8 - 10,0 
23 7,0 - 1,0 25 - -
26 7,6 0,0 26 3,8 - 12,0 

27 11 ,3 4,5 27 7,2 3,0 27 3,0 - 6,0 
28 11 ,0 1,0 28 - - 28 2,5 - 15,0 
29 10,8 1,0 29 7,2 2,0 29 2,0 . 11 ,0 
'30 - '.lO 7,0 2,0 30 1,5 - 9,0 

31 7,0 1.0 

Bcohacht1111i:szclt : 07 h 45. 
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Lulttcmveratur St. Moritz ( L) 
-Auslauf ( A). 

November 1938 
--

Luft 
1 

E 
1 

A 

u c 0 <.; 0 c 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
!) 

10 

II 
12 
13 
14 
15 

1() 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 -6 2,5 4 
25 - 4 2,5 4,5 

26 - 10 1,5 4 
27 
28 - 3 2,5 4 
2() 1 3,0 4 
30 0 3,0 4 

31 

ßeobachtunl(uell : Oll h 00. 

Wassertemperatur des I1111s: See-f.i11fa11f (Ti) 1111cl 
'fubcllc 26 

Dezember 1938 Januar 1939 

Luft 1 B 1 
A Luft 

1 
E 1 A . 

oc "c uc II C 0 c uc 

- 1 3,0 4,0 
- 5 2,0 4,0 - 7 0 0 
- 8 l,5 3,5 -1 1 0 0 

- 12 0 0 
- 13 0,5 3,0 . 14 0 0 

- 2 1,5 3,5 - 12 0 0 
- 14 0,5 2,5 - 15 0 0 

- 13 0 2,5 
- 21 111 ircf ro rnn 

- l 1.0 3,0 22 lU 0 

- 7 0 0 
1 1,5 3,0 - 3 0 0 

- 3 1,5 2,5 - 6 0 zu 

- 6 1,0 1,5 10 0 /II 

- 9 0 1,5 

2 0 0 
1 0,5 0 
3 0,5 0,5 

- 14 0 0 0 0,5 0 
- 5 0 0 

- 3 0 1.0 - 3 0 0 
- 11 0 1,5 

- 11 0 0 - 3 0 0 
- 21 0 0 - 4 0 0 

- 18 0 0 

- 25 0 0 - 7 0 0 
- 30 0 0 - 16 0 0 
- 14 0 0 - 21 0 zu 

- 12 0 0 
20 0 zu - 18 0 111 

- 21 0 zu 
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Lufttemperatur St. Morilz (L) - Wassertemperatur tles /1111s : See-f;inlauf (l;) und 
-Auslauf (A). Tabelle 26 (Fortsct1u1111) 

Februar 1939 Mllrz 1939 April 1939 
--

Luft 
1 

E 1 A Luft 
1 

e 
1 

A Luft r E! 1 A 

u c oc •c u c. 0 c 0 c • c • c 0 c 

l 23 - 1 0 6 0 0,5 - 1 l 1,5 
2 - 23 - l 0 - 16 0 0 
3 - 25 - l 0 - 15 0 0 0 1,5 2,0 
4 - 24 - 1 0 - 16 0 1,5 2,0 
5 - 5 0 1,5 2,5 

6 20 0 0,5 3 1,5 2,5 
7 17 0 0,5 
8 17 0 0,5 
9 18 

10 - 8 0 0,5 

11 - 9 0,5 1,0 - 1 2,0 25 
12 2 2,5 2,5 
13 - 11 0 0,5 - 20 0 0 2 2,5 2,5 
14 - 7 0 0,5 - 17 0 0,5 - 1 2,5 2,5 
15 - 20 0 0,5 - 9 0 1,0 1 2,5 2,5 

J() - 17 0 0,5 - 13 0 1,0 
17 - 17 0 0,5 - 18 0 0/> 3 3.0 4,0 
18 - 7 0 0,5 22 0 C\5 - 2 3,0 4,0 
19 - 2 3,0 4,0 
20 - 11 0 0,5 - 13 0 1,0 - 5 3,0 4,5 

21 16 0 0,5 - 13 0 1,0 - 4 3,0 4,5 
22 21 0 0 - 8 0,5 1,0 
23 11 0 0,5 15 0 1,0 - 1 3,5 4,5 
24 3 0,5 0,5 J() 0 l,0 0 4,0 4,5 
25 - 2 0,5 0,5 9 0,5 1,0 0 4,0 '1,5 

26 0 4,5 4,5 
27 - 4 l 0,5 
28 - 8 1 1,0 0 4,0 4,0 
29 - 17 0,5 1,0 Sec eisfrei 11) 

30 -21 0 0,5 

31 - 5 1,0 1,5 

llis 11. A1iril 19J9 ll8 h 00. a h I Z. A1iril 19,l9 07 h 00. 
1) Siehe da1 11 T uhc ll c 42 Winter 1938139. 
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Luftlemoeratur St. Moritz (L) - Wasserte111oerat11r tles /11T1s : See-Einlauf (!;) 11n<I 
-A11sla11/ (A). Tabelle 26 (l'ortsdtuni,:> 

Mal 1939 Juni 1939 
- -

1 1 
L11fl _I E A l..uft 

1 
E A -• c • c 0 c • c •c II c: 

1 0 4,0 4,5 3 6,0 7,0 
2 0 4,5 5,0 7 6,0 7,5 
3 - 3 4,0 4,5 7 ü,O 7,0 
4 1 4,5 5,0 
5 0 4,5 5,0 (J 6,5 7,0 

(J - 2 4,5 5,0 
7 6 6,5 7,0 
8 0 4,5 5,0 9 7,5 7,5 
9 1 4,5 5,0 6 7,0 7,') 

10 1 4,5 5,0 7 7,5 7,5 

11 2 5,0 5,5 
12 2 5,5 6,0 
13 1 7,0 7,5 
14 2 7,0 7,0 
15 2 6,5 7,0 

16 2 6,5 7,5 
17 6 7,0 7,5 
18 
19 6 7,0 7,5 
20 - 1 5,5 6,5 7 7,0 7,5 

21 
22 2 5,5 6,5 
2'3 
21 
25 

26 
27 
28 
29 
30 

31 

lkohach tu11 irs.t.cl1: 07 h Ofl. 
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meter 45 "/i der gesamte11 Stralilungsn1c111.('e absorbiert und diese Menl.('en w achsc11 inil 
der Trübung des Wassers. Die Ausstrahlung ist sogar a11sscltließlich auf die Oberfläche 
beschrtinkt, da die dunkle v om Wasser 11icht durchKelassen w ird. 
den AusKleich des durch Strahlung entstehenden vertikalen T c111peratu rg radie11ten 
konnnt die Wiinneleitung ihrer Lan)!'.sarnkelt nid1t in l3ctrncht. 

Wir ko111m en n1ithin zu1n SdtluU, tlatl unsere Oberflii chc1n11cssunge11, streng auf-
gefaßt, keine C ewiihr bieten, daB stets die wahre T emperatur oder auch nur unterein-
ander v endeichbare W erte fiir die oberste W asserschicht gefunde11 wurden. Meist 
dürften die Pehlcr ZehntulKrnde, nur gelegentlich einen vollen C rad erreichen. 

Um sich ein B ild ill>e r die FeltlergröBe v o11 Oherfliichentc111neralt1r111essu11ge11 1.11 
1nache11, geniig t es. solche bei w indstille111 Strahlungswetter auszuführen. T emperatur-
unterschiede bis 0,5' auf l.('e ringc l landbewegungen lassen sielt leicl1t feststellen. 

lfa11meshalber verzichte ich anf die Bekanntgabe bereits ermittelter T ernperatur-
gradientcn in tl er obersten Wasserschicht hochgelegener l{roßer und kleiner Alpenseen. 

Seen in feuchtem, wolke11rciclte111 Klima und hoher Cehirl.('s11111wallu11v:, d11rch wel-
che die Bcstrahlun v:. 11a111e11tlich im Winter, v erkiirz l w ird und dazu eine starke 1>11rch-
flut11n g aufweisen, tliirfe n woltl besonders v:e ri11 )(e, ve rtikal e T c111neratu rgradienten 
besi t7.cn. 

AuBerg"c w öltnlich g rofle T e111perat11rgradientcn treten ein, w enn i11lensivc So11nen-
strahlt1ng eine gegen Wind v:11t geschiitz te Wasscrflücl1c trifft und das Eindri11v:c n der 
Straltle11 durch dicltl anv:ehii11ftes Plankton unterbunden w ird. 

Alv:endecke hindert nicht nur in hohem Maße die Strahlung in die Tiefe, sondern 
sie erschwert zui.t'leich dns Aufko111111en der mischenden Windzirkulation und des 
Seeganges. 

Ein vertikaler T cmpernturgradicnl in der obersten W asserschicht kann aber auch 
durch eine ober fliicltliclte Ahkilhltmg her vo rv:e rufcn werden ; die T e111pcratur ni111111 t dann 
111it der Tiefe zu. Eine solche Schicht bezcicl111el 111a11 als verkehrt. Es ist olt11e weiteres 
klar, daß dies reKclrnüßiv; geschehen w ird, wenn tllc Abkülth111g bei der Temperatur 
des Dicltlemax i11111ms, oder bei noch niedrigeren T empernturen eintritt, denn dann 
w ird das d11rcl1 die Ausslrah lunR" abl.('ckiihlle Oherfliichenwasscr leichter untl scltw imml 
oben. Dieser Fall hat allge111cin Bcde11l1111i.r filr Seen in großer l lölic11lage. rncsem Falle 
haben w ir gnn7. besondere /\11 f111erksrn11kei t bei 1111se re11 tl1ern1ischcn Ticfenlotungen 
v:ew id111et, i11de111 hei den Messunv:c11 vom 28. November , 11. und 18. De1.e111her 19-15 bei 
den Mellpunktcn l und 2 die Wasscrle111pc rnturen im Meter jeweils von 10 zu 
10 cm sorv:fö llig d11rchg-e111csse11 wurden. Wir ver weisen an f die bczüi.diche Tabelle 24 
1111d l)iag ra111111 17, Seiten 5G, 57 und 59. 

In den Tabellen zu unseren Messungen haben w ir, soweit erfaßbar u11d erhältli ch, 
alle w ichtigen 111eteorolo!!isc'1e11 Komponente11 zusammengetragen, die Einfluß auf die 
\i\fassertcmperalurcn haben könnten. Es sei noch ein Hinw eis auf die ebenso w ichti)(en 

Zufluß- und Ahflußverhällnissc des Sl. Morllzer Sees getan, w obei wir 
uns auf den Ilauptzuf luß. de11 l11n, beschränken 11nd a11clt hier unser auf die 
ß cobacl1tungs-Periode Sep ten1ber bis Juni ko11zenlrieren. 

])ic mittleren Z11 fluß111enl.('en des ln11 s in den einzelnen Mo11ate11 in Sl. Mo-
rilz-Had Sinti ersichtl ich i11 T abelle .fü und i)iav: ra111111 14. 
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Die Abflußvcrhüllnissc aus dem St. Moritzcr Sec si11d künstlich bcei11f111ßl von den 
ß ctricbi-.bcd ingu11){e11 des Kraftwerkes l slas des W. St. M., da!:' den Sec während der 
Monate Nove111ber bis Mni als A11s)( leid 1sbccken ben[ilzl. In den wasscrarrnen Monale11 
Dezember bis inkl. J\pril wird wührcnd der Nachtstunden von 24.00 his 6.00 Uhr nur 
das Pilichtwnsscr von ca. 0,2 111:1 /sec fiir die Ka11alisa tionsvorflulcr aus dem See bc-
zo){en, wiihrcnd die Masch inen abg-eslellt sin<l. Von 6.00 his 2-1.00 Uhr jedoch la11fc11 die 
M;.1schine11 und vera rbeiten dabei je 11achdc111 2- 4,5 ma/sec. 1 >ie Ui){lid1en SeespicR"c l-
schwa11k1111){cn hetrage11 im W inter 5 his l1öd1slens 10 cm. erst von Mitte Mtirz bis 
Mitte fq)ril wi rd die Seereserve durch eine Absenkung um max. 1 111 a11s){c11ützl. 

Bei der ßeurtcilung der \Vasscrtc111peraturc11 beim lnncinlauf 1111d <lcm Seeauslauf 
111iissen auch die FlieBverhfillnisse des lnns auf seinem We){e his w 111 EinfluB in den 
St. Moritzer See im AuR"c hchalten werden. Der Jnn <lurchfliclH nacheinander zuerst 
den Silse r Sec, 111ucl1t dann eine F luf.l re isc üher ca.1 Ion bei einc111 Ccfiille vo11 ca. 6 111 

in de11 Sil vaplaner Sec. Vom Sil vaplaner Sec in den St. Morilzc r Sec legt er bei einem 
Ccfäl le von rund 22 111 w iederum eine St recke von rund 2,5 km zurück. ßei <liesem 
turbulenten Lauf komm t das in den oberen Seen wohl stabilisierte Wasser seh r intensi v 
111il der J\11ßc11lu ft in lk rilhrung und k iihll sich bei tiefen l.ufllcmperaluren 111crklich ah. 
Wir beobachten dann wiihrcnd des ganzen Wi11ler1' immer merklich tiefere Wasser-
lcmperaturcn beim Inn-Einlauf als beim Sec-Auslauf. Ycri.:-lcichcnde Messungen zwi-
schen Si lvap l•11rnr Sccausluuf und cle111 Einlauf in den St. Moritzcr Sec an kalten T aJ.{Cll 
wi:irc11 in dieser 1 l insicht sehr interessant gewesen, konn ten aber lci<ler im l l inblick 
auf die E11tfcrnungc11 nicht d11rchKe!ilhrt werden. 

4. Die Temperaturen Innerhalb der obersten Wasserschicht während 
der Dauer der Vereisung.') 

Versuche von A. Merz an1 11. Februar 19 11 im Sakrower Sec vom Eis aus. 

Resultat. Die ergibt einen mit der Tiefe rasch al111ch111en<len T e111pera t11r-
g radicnle11 . 

Wertvolle J\11fschlii sse über die \Ylasser!l'111perat111· 1111lt1r der f.islleclle gcwühre11 
die von 1:.. l<lc/1ter 111it){etcillc11 13cobachlungcn, die 0. v. l .11sclw11 wlihrend der Eis-
periode des Jah res 1894 i111 Millstiidtc r Sec ani.:estl!lll hal.2) 

J<es11/faf. Es ergibt sich ein prinzipiell vcrschicdenl!:-. Ycrhallcn der Mittellen1pera-
l11 ren für die Obl!rfliiche und 0,5 n1 Tiefe. Wüh re11d die Obe rfliicl1en lc111J)erat11 ren a h-
wccllse lnd fallen u11d steigen, nehmen die Ticfe11tc111pcral11ren unaufhörli ch zu. Es is t 
nahcliCKClld, den C:ang der Oberflüche11tempcralurcn auf die W irk11nR" der Ein- und 
A 11sstrahh111g zuriickzuflihrcn, denn sie sinken so lange, als die ol n1 chin k 11r1.c winter-
l iche Eh1 strahlungsdauer durch hohe Bewiillrnn){ un<l grol.le Luftfcucl1liR"keit noch wei-
ter erheblich ve rhindert wird, nfimlich bis un){cfüll r Mitte Februar, und steigeu dann 
his zum Ende der bei rascher zu11eh 111cmlcr ).!eringer l3cwöl-
k11n){ ll lld Fcucl1ti).!kcit. naß in der Tat l: in- Utld J\11sstralilu11g den Ohl!rfliichlichen Te111-

1) Ali'rz Allrrtl: lllc Ohcrlllid1c11lc111pcr:1t11rc11 der C:cwii\wr. \lcrllffc111lich11111tc11 Je, 111 , tltuh lllr 
Mccrc,k111Hlc. Nc11c Foll(c. II. Cco1trn1>hhch-11ah1rw1,,c11'ch:11tlichc l?c1hc. li eft 5. l'chr. 1920. llcrll11 19211. 

2) Rlrhtl'r !:' . .- Scc, 111tlicn, 46. l'clll:l<s C:cul(r. Abh:111tll11111t, lltl . VI, lldt 2. 



pcralurga11g zeigt hcso11ders klar die T re11nu11){ der Ohcrfliiche11heobm:lttu11gcn 
nach Mor)!cn- und Nachmilla)!s-Scrien. l lic Tcltlperal11r steigt nicht nur rcgclmiiBi)! 
infolge der Einstrahlu11g nacl1111ittags an 1111<.l sinkt infolge der A11sstrahlu11g während 
der Nacht wieder ab, auch die J löhc der erreichten Werte steht in tmmittellrnr<.:r Bezie-
hung iu r St rahlun)!. \Vii h rc n<l 11ii111lid 1 die Naclmt i t tagswcrlc ab M itlc Feb r11a r inrolge 
der slnrk vcrn whr tcn Ei11straltlung rasclt :-111slci).{e11, bleiben die nach wie 
vor niedrig, da ehe11 bei hciterclll l l i111mcl un<l lrot.:kc11cr L11rt die Ausslrahlt111g ebenso 
vergröl.lcrt wi rd . wie die Ei11stralt lu11g. Die d!lnne Eisdecke ist mithin kein l lindcrnis 
für die Wirksamkeit der Strahlung auf die Wasserntasse des Sees. Wolt l aber scha ltet 
sie dc11 mischenden und tcmpcraturausglcid1enden Ein fl11B des W indes aus, und auch 
Konvektion ist i11folgc der Did 1lczu11ah111c 111il der Tiefe nicht mü)!lich. l>a e11dl id1 die 
Auss lrahlu11g nur a11 der Oberflüche wirksa111 ist, so blcihl ;ils Faktor, der die 
W1.in 11c uc r tieferen Scl1ichle11 liceinflul.ll, die Ei11slralt lu11g übrig. l nfolgcdcssea ni111111t 
hier die T emperatur unaufhörlich zu. Eine Abkiihh111g tritt auch nachtsüber nicht ein. 
Die A 11sbild1111i.t der 111ttcht mithin den Sec z11 einem Wiinneakkumulalor. 

Dieses fü r den Millsliidlcr Sec abgeleitete ErKebnis darf 11iclt l ohne weiteres ver-
allge1 11eincr l werden. Möglichkeit 1111d Mal.l der Aufspcid1cru11K ltii11i.te11 vielt11ehr vo11 
der SHi rkc und Klarheit der 1111d von dcr Bildu11J.:" einer Sch 11ecdcckc übcr 
dem Eise all. Denn mit zund1111c11dcr Sliirke u11<l des Eises, sowie bei Ucber-
lngcn 111){ 11til S1.: lt 11ce w ird die Ei 11strahlung it111ner mehr ven11it1dcr l um! schlieBlich 

unlerbumlen, so dall dann eine Wiim1ewnahme durch Strahlung im Sec-
wassc r 11icl1l eintreten ka1111 . 

A lle ß eohachtu11ge11 lehren aber, dal.I u11111iltelhar unter dem Eise sehr grolle < :rn-
die11lc11 vo rko111111c11 kö11 11e11. 

Die 11icr aus l3eobachlu11Ke11 nat.:lt.1t"ewiesc 11en, rcd1l n11scl111lid 1c11 Vcrtikalgradic11-
le11 der T c111pural11r unter ei11cr Eisdecke wären auch aus hlolkr Uuberle){1111K zu ur-
scltliclk n Kcwesen, da das durch Ausstraltlu11g unter die Temperatur des Did1le111axi-
111u111s abgekühlte Wasser oben scltw i111 111c11 111uU. Ob aber au<.:11 bei einer 
oberhalb der Temperatur des lh.:ltlu111a xi11111111s ein 11en11e11swerler c; radie11l entstehen 
ka11 11 , ist nicht so leich t z11 c11lschcide11 . Dc1111 wenn :111<.:11 in ul11 c111 solchen Falle das 
Wasser schon bei der Abktih lu11K schwerer als die U11tcrla){c wird, so ka11 11 
es de1111och nicht sofort zur Ko11vck tio11 ko111111 e11, da die i1111erc des Wassers 
der Ko11vck tio11 e11tgci.:-c11 w irkl. Es 111t1B vle l111chr vorher dic l>ich tcdiffcre11z 1.11 cine111 
so lchen 13etrag angewachsen sein, tlaU sic den Widerstand der i111 1cre11 w 
iiberwi11de11 vennai.t. Da nun die i11 11 crc 111il sinkender T c111peratt1r stark ;1,11-
11i111111t , w ird dieser ß elraK größer sein, bei niedrigen als bei hohen Temperaturen. 
Da auf3crde111 die llichte des Wassers i1111crl1alh der hier in lklrachl l<o111 111e11dc11 t: re11-
ze11 fil r ).deiche Tc1111)eral11dindcru11g 111il slcii.:-cnder Erwür111ung in1111er rascl1er wächst, 
so w ird mithin bc i einer Ahkiihlung- oberhalb der Tc111f)erat11r des Dichte111ax i11111111s ein 
um so viiBcrcr lherlllischcr Verlika lgradic11t auftr<.: le11 kii11ncn. je niedriger bereits das 
W:1sscr le111pcrierl ist. Die Maxi11wlwcr te werden 11aliirlich nur bei vollko111111c11 wi 11d-
sli llc111 St rnltlu11Kswctt cr 11111 die Zei l des So1111 e11a11f).Cangcs a111.11treffe11 sein. 

Die Te111pera tur der Wasscroberfliiche ist von grölHcr 13cde11 lt111i.t fiir die Veru11 11-
stu11g-. Die OberfHicltc vc rn1illcll fast die gesa111lc 1111u Ahkiih lt1 11g'. 
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Ueber das Rauchen dea St. Morltzer Sees. 

A111 25. Sc11tc111hcr 19 15, von 7.25 bis 7.im Ulrr, rnuclrte der St. Moritzcr Sec. Schwade11 
vo11 sclrr großer J11tc11siläl sliei.:en auf, ein Plrä110111c11, wie icli es anderswo in solclrcr Stä rke 
11ic111als gesellen lrabc. - Wind von Norde11, L11fltc1111H:ral11r um Nul l, Wasser 12,5 C. 
Es ist dies eine die zumal im llerhsl eintritt, \\e1111 das Wasser wärr11er ist 
als die Luft. Dieser Secranclr vcrsclrwi11dct, soba ld der z.wisclre11 Land 1111i.J 
Wasser gering geworden ist. Auclr i111 vorli el{elllll:n Fall li;111delt es sic l1 u111 ahla11dii.:c Winde 
aus Norden, die kiillcr si11d ab das Wasse r, M> kalt, clall das an der des Sec!. vc r-
du115tcnde Wasser wieder kondensiert. 



ZWEITER TEIL. 

Erster Abschnitt. 

Ueber das Einfrieren, die Befreiung von 
der Eisdecke, die Vereisungsdauer der 

Oberengadiner Seen in den Jahren 
1864 bis 1945. 

1. Einfr.ieren, Befreiung von der 
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Eisdecke und Vereisungsdauer der Oberengadiner Seen, 
Periode 1864 bis 1943. 

111 al len l la11c.lscllri fte11 fast schon vc1·gcsse11er Chronikscllrci ller licge11 )(ewisscn-
hafle Aufieich111111gen vor, die uns neben v ielem anderem auch iibcr Naturcrschei-
11u11gen denkwürdiger We tterjahre berichten. Canz bl!sondere Auf111crksa111kcil 
verdienen 111111 aber c.lic langjährigen slatistiscllen Au fzcichnunKcn über das !Jinfrieren 
wu/ die vo11 der der Obert•11galli1u!r See11. 

Diu in clu11 Tabullc11 27 2911 11tl l>iagn1111111c11 18 2.3 z11sa111 111cngcstcll lc11 Daten des 
Ein frierens Ulllf t:isfrciwerc.lcns c.lcr Obcrc11Kacliner Seen sla1111ncn durchweg vo11 pri-
vn te11 Beobachtern , die mil bc111erke11swcrlcr 13eharrlichkcit Ober Jahrzehnte, ja für 
SI. Morilz über ui 11 Jahrhu11clcrt , Jahr für Jah r ihre l3cohachlu 11ge 11 machten 1111c.I sol-
che über Vater und Crollvaler wcilerfiihrtc11. Die ßeohachlu11)(e11 gehen z. ß. für 
den St. Morilzer Sec bis 18.1.2 :.rn riick. 1 )abei handelt es sich durchweg 11111 ve rl iill fkhe 
Nacf1r idite11, so daB die l3eob;tch tu11Kc11 als ein IH>111oge11e.s Mater ial hctra<.:hlel wur-
den dürfen. 

Den 11achstehc11c.l e11 Fkobacf1ter11 verdanken wi r fo lKc11de A11Kal.Je 11: 
Dr. pl1il. J. I<ofJ{Ji, St. Moritz, die be111crkc11swcrtc 11 fücke11loscn Daten über das 

flislrl'i111erde11 des St. Morilzer S<'t'S vo111 Jahre 18.U a11 bis heule; 
A. v. f"/111.!i, A. /Jiisc'/11111d de111 t:.W. :::. t. Morilz tlit.! Datl:u llller das c.lcs 

St. Moritzer Sees; 
A. v. Fl11;ti und S. Gwull'nzi von Silv<1pfa11a c.lic Daten iibcr t:i11friC'ra11 und Lilslrei-

wer<len lkr Silva11ta11er und Cc111111ferer See11 vo 11 186.3 bis heu te, sowie 
A. I'. Ft11gi c.lie Daten über c.l a' t:i11friere11 1111d t:isfreiwerde11 des Silser Sees von 

1863 bis 1892; 
Chr. Z11w1, Si l.s-Maria, die l>c111erke11swcrte11 . liicke11lose 11 Daten betr. flinfrieren 

u11d Bisfreill'l'rden des Si/ser Sees von 1892 bis heule. 
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;\. v. Sll vaplana, Im l <la11ebe11 al lg-cm cine Na tu r-Ueobach tung-e11 g-cmach t, 
gesan1111elt un<l publi ziert in seinem Sonderheft : 

Bei trüge zu r Na tu reit ronik und Kli nrn tologie des Oher-E11gadi11s von L850 
bis ca. gegen 1920», 
da!-. uns wert volle Dien!-.le geleistet lta t. 

l)ie lkreitwilligkcit, 111i l der die ge1w nnle11 1 lc rnrn illre Daten und teils aus allen 
Notizen ausgegrabenen A11fzeic.:hnu11gen uns zur Verfügu11g stell ten. sei ihnen hiermit 
besonde rs verdankt. 

Zu den L3eobac.:ht1111ge11 ist zu bemerken. daß diese trotz J{ewallcter Sorgfa l t in 
gewissen Beziehungen niil Ung-c1tauiJCkeitcn behaftet sind. So kann einer hel den 
ß eobncl1l1111Jee11 über d:ls Einfr ieren in guten T reuen der Auffassung sein, daB ein 
kleiner eisfreier in einer verlo renen Ecke keine 111ehr spiele und crkWrt 
den Sec als vollstättdig zugefroren, wühn:nd der andere Beobachter zu wartet, bis 
auch das letz te Flecklein zugefroren ist, was evtl. noch 111elircrc Tage dauert. Das 
Einf rieren vollzi eht sicl1 nic.:111 i11 11 11er IJl:i k lare111 Wette r, oft erfolgt es hei undurch-
sichtige111 Scl 111eeg-estühcr, wa!-. bei der Ausdehnung und gewundenen Forn1 der Seen 
die Sicht auf 111chrcre Tage ve reitelt. So kann sielt <las vollsliindige Zuf r ieren tles Sees 
vollziehen, ohne daß der genaue Ta)!; festgestel lt werden kann. 

Besonders leicl1t ergeben sic.:lt aber Abwcichu11i.rcn bei der Fes tlcg1111g tler Datell 
libcr <las Eisf reiwerde11 . Oft siu<l die Seen zum größ ten Teil eisfrei; immerhin schwi111-
111e 11 tagelang restliche Eistafcltt vo11 g roßer /\us<leh111u1g, vom W inde gct riebe11 auf 
dem Sec Jlin und her oder sie verfangen sich in nhirclegenc ßuc.:htcn. um bei W ind· 
wechsel pliitzlich wieder aufzutauchen. Dn ist der ß cohachter of t im Zweifel, oh diese 
vagabu11diere11de11 Eisreste 11oc.:h zu berücksichtigen si11d oder nicht. Je uaclt der /\uf-
fassunir können ltic r nun die a11gegebcnen Da lc11 10 Tage 1111d 111ch r <li vcrgicren. 

Wie aus den Tabellen u11d g rapltisc:ltcn Darstellungen ersichtliclt ist, fe ltleu für 
einzelne oder eine gan1.e lk ihc von Jahren die 13eohachlt111ge11 1-:'Ü llzl ic lt . Dies er-
schwert die Fcststell1111,1;" von Mini11ta und Max i111a, vo r alle111 aber die ßc recltnung 
vo11 Millc lwerte1 1. In Anbetrncl1l der langj[i ltrigen l3eohaclttungs1Jeriodc glaubten w ir 
es aber trotzdcn1 verautwor ten zu <liirfc11, aus den w irk lich helegte11 Dalen Mittel-
werte 1. 11 bilden. 

Die aus vorstellend angefliltrlen ()11elle11 sla111111eu<le11 l1al11111a11gahen und ßeob · 
acl1tu11gen, erirHn:d d11n.: lt eig-ene ß eobad1lu11ge11 iiher <leu neueren Zeilra11n1 ab 1936 
sind von uns vera rbei tet w orden. J\uf den 11acltstelicndc11 Sei ten fi11de11 sie tabc lla· 
r isdte Z usa111n1e11slcllungc11, grapl 1isd1e D<lrstcllu11ge11. herecltuete Mittelwer te und 
sonstige crJ{ii nzen<lc Aniral>cn für nlle drei Obcrcnga<l i11er Seen. 

1111 L 111fe der ßeohacl1tuugc11 ergab sielt die Notwcmligkeit der l(onzentralion nuf 
einen bis ltiic l1 stcns :t.wci <ler drei Oberengadiner Sce11. Als l3cobac:l1tungsobiekl für 
landrislige Beohachtu11gsrcilte11 ergab sich der St. Morilzer Sec als am geeignetsten, 
da unsere Beobachter nls Angestell te des l:lektrizitiilswcrkes der Cemein<lc St. Moritz 
(E. W. St. M.) am Cestade dieses Sees woltute11 11n<l das ß cobaclt tu11gsobjekt darum 
stündig unter Augen haltc11. 

In der Folge w urde dann der Si lser Sec a11clt in die näheren ßetrac l1 tu 11ge11 ein-
bezogen, da Kcra<le fiir diesen Sec <lie liic.:kc11lo-.e:-.ten jaltr1,clrntcla11gcn B cobaclttung-en 
sowohl heziigliclt des Einfrierens wie des Ebfreiwerdcns, wie auch der 
meteorolog-ischen ßeobachlt111gcn n11<l pri vaten Nalurcltrnnikcn i',11r YerfOg-ung- standen. 
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Chronologische Daten Ober die Verelsungsdauer der Oberengadiner Seen. 
Sllser See, 1797 m ü. M. 

Tnhcllc 27 

Winter 
1 

Zugefroren 
1 

Eisfrei 
1 

V creisungs-
1 

Winter 
1 

Zugefroren 
1 

Eisfrei 
1 

!lauer dnucr --Tnge Ta1te 
l 864 / 6S 4. 1. 29. IV. 115 1900 / 01 25. XII. 28. V. 154 

65 / 66 27. XII. 27. V. 151 01 / 02 29. XII. 29. V. 151 
66 / 67 28. XH. 12. V. 135 02 / 03 31. XIT. 30. V. 150 
67 / 68 10. XII. 14. V. 155 03 / 04 23. XII . 18. V. 147 
68 / 69 3. I. 16. V. 133 04 / 05 1. 1. 22. V. 141 
69 / 70 25. XII. 15. V. 141 05 / 06 19. XII. 15. V. 147 

06 / 07 2 1. xn. 27. V. 157 
70 / 7 1 11. T. 14. V. 123 07 / 08 27. Xll. 18. V. 143 
71 / 72 10.XII. 9. VI. 181 08 / 09 27. XII . 18. V. 142 
72 / 73 19.Xll. J9. V. 151 09 / 10 27. XII. 27. V. 151 
73 / 74 19. XII. 9. V. 161 
74 / 75 12. XII. II!. V. 157 10 1 l1 8. T. 20. V. 132 
75 / 76 II. XII. 11. VI. 183 11 I J2 - 12. V. -
76 / 77 23.Xll. 2. VI. 161 12 / 13 12. 1. 23. V. 131 
77 / 78 13. XII. 18. V. 156 13 / 14 24. XII. 16. V. 143 
78 / 79 8. XII. 18. VI. 192 14 / 15 22. XII. 15. V. 144 
79 / 80 6. XII . 24. V. 170 15 / 16 28. XIL 16. V, 140 

16 / 17 16. XH. 25. V. 160 
80 / 81 7. 1. 13. V. 126 17 / 18 7. XII. 21. V. 165 
81 / 82 17. XII. 22. V. 156 18 / 19 3 1. XII. 31. V. 151 
82 / 83 17. XI I. 23. V. 157 19 / 20 2:1. XI. 12. V. 171 
83 / 84 11. XII. 15. V. 155 
84 / 85 24. XII . 31. V. 158 20 / 21 21.XIL 26. V. 156 
85 / 86 25. XII. 11. V. 137 21 / 22 24. XH. II. V. 138 
86 / 87 22. XII. 19. V. 148 22 / 23 26. XII. 17. V. 142 
87 / 88 12. XII. 6. VJ. 176 23 / 24 23. XII. 6. V, 135 
88 / 89 12. XII. 22. V. 161 24 / 25 22. XII. 26. V. 155 
89 / 90 21.Xll. 22. V. 152 25 / 26 11. XII. 30. V. 170 

26 / 27 17. XII. 28. V. 162 
90 / 9 1 12. XII. 27. V. 166 27 / 28 28. XII. 18. V. 142 
91 / 92 25. XII. 24. V. 150 28 / 29 22. XII. 19. V. 148 
92 / 93 23. XI I. 6. V. 134 29 / 30 21. XII. -
93 / 94 28. XI I. 12. V. 135 
94 / 95 22. XII. 24. V. 153 30 / 31 25. XII. 26. V. 152 
95 / 96 26. XII . 20. V. 146 31 / 32 21. XII. 5. vr. 167 
96 / 97 10. XII. 19. V. 160 32 / 33 31. XII. 8. V. 128 
97 / 98 24. XII. 9. V. 136 33 / 34 14. XII . 14. V. 151 
98 / 99 28. XI I. 25. V. 148 34 / 35 24. XII . 30. V. 157 
99 / 1900 20. XII . 16. V. 148 35 / 36 16. XII. 15. V. 151 

36 / 37 16. XII. 21. V. 156 
37 / 38 14. XII. 14. V. 151 
38 / 39 22. XI 1. 12. V. 141 
39 / 40 25.Xll. 20. V. 147 

40 / 41 15. XII. 7. V. 143 
4 1 / 42 23. XII. 10. V. 138 
42 / 43 28. XI 1. 27. IV. 1 120 
43 / 44 4. 1. 5. V. 122 
44 / 45 18. XII. 14./15. v.1 148 
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Oie Eisverhältn isse auf den Oberengadiner Seen. 
2. Silvaplaner See, 1791 m U. M. (R. I' N. .17.l,60 111) 
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Chronologische Daten Ober die Verelsungsdauer der Oberengadiner Seen. 
Silvaplaner See, 1791 m U. M. 

Tabelle 28 

Winter Zugefroren 
1 

Eisfrei Vereisungs- Winter Zugefroren 1 Eisfrei 1 V crcisungs-
dnucr daucr 
Tnitc T:ill''' 

1864 / 65 4. 1. 1. V. 117 1900 / 01 28. XII. - -
65 / 66 27. XII. 27. V. 151 01 / 02 19. Xll . - -
66 / 67 23. XII. 12. V. 140 02 / 03 - - -
67 / 68 14. XII. 14. V. 151 03 / 04 - - -
68 / 69 3. 1. 14. V. 131 04 / 05 20. XII. - -
69 / 70 25. Xll . 15. V. 141 OS / 06 - - -

06 / 07 - - -
70 / 71 25. X II. 17. V. 143 07 / 08 - 18. V. -
71 / 72 15.XH. 2. vr. 169 08 / 09 1. 1. 16. V. 135 
72 / 73 - - - 09 / 10 - 31. V. -
73 / 74 - - -
74 / 75 17. XII. 18. V. 152 10 / 11 - 19. V. -
75 / 76 - - 1 J / 12 10. 1. 13. V. 123 
76 / 77 23. XI L - - 12 / 13 14. XII. 19. V. 156 
77 / 78 13. XII. 18. V. 156 IJ / 14 - 11. V. -
78 / 79 - 15. VI. - 14 / 15 30. XI 1. 16. V. 137 
79 / 80 II.XII. 24. V. 164 15 / 16 27. XII. 27. V. 151 

16 / 17 19. XII. 23. V. 155 
80 / 81 - 8. V. - 17 / 18 15. XII. 19. V. ISS 
81 / 82 10. [. 21. V, 131 18 / 19 2. T. 28. V. 146 
82 / 83 20. XI 1. 21. V. 152 19 / 20 3. 1. 16. V. 133 
83 / 84 - 15. V. -
84 / 85 24. XI 1. 25. V. 152 20/ 21 17. XII. 14. V. 148 
85 / 86 25. XI 1. 13. V. 139 21 / 22 20. XII . - -
86 / 87 26. XII. 28. V. 153 22 / 23 14. XII. 15. V. 152 
87 / 88 12. XII. 31. V. 170 23 / 24 30. XI 1. 7. V. 128 
88 / 89 16. Xl f. 19. V. 154 24 / 25 -
89 / 90 21. Xl 1. 22. V. 152 25 / 26 - - -

26 / 27 - - -
90 / 91 13. X II. 26. V. 164 27 / 28 - -
91 / 92 25. XII. 22. V. 148 28 / 29 - 21. V. -
92 / 93 - 8. V. - 29 / 30 - 10. V. -
93 / 94 28. XII. 12. V. 135 
94 / 95 - 22. V. - 30 / 31 25. XII. 27. V. 153 
95 / 96 - - - 31 / 32 22. XI I. 5. VI. 165 
96 / 97 9. 1. 15. V. 126 32 / 33 5. V. 
97 / 98 - - - 33 / 34 - 17. V. -
98 / 99 30. X II . 15, V. 136 34 / 35 - 30. V. -
99 / 1900 24. XI 1. 13. V. 140 35 / 36 22. XII. 10. V. 139 

36 / 37 -
37 / 38 - -

1 38 / 39 9. V. -
39 / 40 21.Xll. 17. V. 147 

40 / 41 16. XII. 1. VI. 167 
4 1/ 42 30. XII. 16. V. 137 
42 / 43 27. XII . 28. IV. 

1 

122 
43 / 44 - - -



201'1111 

14 Mal 
1Mllltll 

10 1'1111 

JO April 

21. April 

JO 

20 

76 

20 Omrnbtr 

IO, 0C1ombor 

lO No,,..btt 

N"""btr 

El11lrlcrc11. 

Die Eisverhältnisse auf den Oberengadiner Seen. 
3. St. Morltzer See, 1768 m U. M. (lt P. N. .173,60 111) 

1191 1191 

St. Morilzersee : Einfrieren 

20 - - --- 20 

10 

t 1JIJ 0 

10 

1884 19'0 1900 1910 1920 1930 1940 

Die Auf1.clcl11111111!'Cl1 Cl fol1:tc·11 d111ch A. v. Flugl, Sllvaplnnn, A. Uocsch und L.W., SI. Morit1. 

t'r ll l1cstcr Tcr111in: 
Spll tester Term In : 
Ml ltlerer T crm l11 : 

File. 22. 

21.J. November 1884 
20. l lczcmbcr l l<9H 

!!. Dc1,c111hcr 

} Spic lr:i11111 : 25 'J'a1te 

( l'crio<.lc: INH4- J94.1) 
unvvllstilnull( 

Z11hl der Ucobncht1111a;sjnhrc - 41 

.. ••••••• „ ••• „ ······--···- -----·--·- . „„ . „„ ... .. ·- -·-- - ·- Eisverhältnisse des St. Morltzersees" 
Aurzeichnungen Ubcr die gunzJIChe Befreiung 

des Sees von der Eisdecke, 1832- 19110 oooJOllre• .. „.„ „.„ ... ... . .. 11 rt7C.8muH Pl>N• ,Ul60 lf'l l --- ·- -- ,_ -
! ! 

ia "1 _„„ • 1" . 

j : -- - 18• 1 Mirtel 16J f-i. - . ' • - ISI- ·- - · - . · ..... -- -- . '--17 ·-· 
i 
i 

1 
! 

i d · 
1 

l 
1 .... 

10 

111.12 

GH 1121lchc ß clrclunic 
von der Eisdecke. 

18SO 

- 1n ! 
-

1 J 
1860 1810 

Prtlhcstcr Termin: 
'I cr111ln : 

Mittlerer 'l'cr111i11: 

II 

1). ! 1l8 ll5 

' ,_ ! 
i 

1 .111 
i lt 

1 1 II ie II " : 
188U 1&90 1900 1910 N20 19JO 

Dt,• A11f1e1ch1111nl!'cn erfol11tc11 durch Dr. J. llobbl ac11. und juu., St. MorltG. 

FilC. 2J. 

211. April 11165') 
II. J 11 11i l!Uu und IH.l7 

14. Mal 

S11iclrn11111 : 41 T;i1ic 

(Periode: 18.lZ 1940) 
Zahl der ncohncht11111(sjnhrc 109 

Vercls11nl(sd1111cr. llnucr: 1\141 / 4/, 
l llN7 / HH 

1.% Tnl(c 
177 'J'ul(C 
l 53 'I ni:ll 

} (Periode: 1Hll4 194<1) 
Lliul(stc Dauer : 
Mlttlcn• Dauer: 

Znh l der Ueobncht1111gsjnl11 c 
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Chronologische Daten Ober die Vereisungsdauer der Oberengadiner Seen. 
St. Moritzar See, 1768 m U. M. 1'nhcllc 29 

Winter Zugefroren 1 Eisfrei 1 
V erclsungs-

Wi11t:_J_ Zugefroren Eisfrei 
1 

V creisungs-
duuer doucr 
Ta1rc 1't11(C 

1864 / 65 - 28. IV. 1900 / 01 13. XII. 23. V. 161 
65 / 66 - 11 . V. - 01 / 02 S. XII. 4. V. 150 
66 / 67 - 6. V. - 02 / 03 12. XII. 24. V. 163 ' 
67 / 6R 13. V. - 03 / 04 5. V. 
68 / 69 - 8. V. - 04 / 05 8. XII. 6. V. 149 
69 / 70 - 12. V. - 05 / 06 5. XII. 14. V. 160 

06 / 07 - 16. V. -
70 / 71 - 27. V. - 07 / 08 7. XII. 14. V. 158 
71 / 72 - 21. V. - 08 / 09 9. XlT. 2. V. 144 
72 / 7J - 1. V. - 09 / 10 25. V. -
73 / 74 - 18. V. -
74 / 75 - 14. V. - 10 / 11 - 13. V. -
75 / 76 - 25. V. - II / 12 10. V. -
76 / 77 - 18. V. - 12 / 13 JO. XI. 17. V. 168 
77 / 78 - R. V. - 13 / 14 12. XII. 12. V. 151 
78 / 79 6. VI. 14 / 15 10. V. 
79 / 80 - 18. V. - 15 / 16 2R. XI. 19. V. 142 

16 / 17 2. XII. 19. V. 168 
80 / 81 - 28. IV. - 17 / IR 5. XII. 13. V. 159 
81 / 82 - 13. V. - IR/ 19 J. XII. 26. V. 176 
82 / 83 - 19. V. - 19 / 20 15. V. 
R3 / H4 10. V. 

1 
84 / 85 26. XI. 11. V. 166 20 / 21 10.Xll. 7. V. 148 
85 / 86 13. XII. 9. V. 147 21 / 22 13. XII . 21. V. 

1 

159 
86 / 87 10. V. 22 / 23 3. XII. 7. V. 155 
87/ SR 28. XI. 24. V. 177 23 / 24 7. XII . 2. V. 146 
88 / 89 8. XI 1. 16. V. 159 24 / 25 19. V. 
89 / 90 17. V. 25 / 26 8. XII. 16. V. 159 

26 / 27 10. XII. 9. V. 150 
90 / 91 - 17. V. - 27 / 28 11. XI 1. 8. V. 148 
91 / 92 - 18. V. - 28 / 29 12. XII. 10. V. 149 
92 / 93 - 29. IV. - 29 / 30 9. X II. 9. V. 151 
93 / 94 7. XII. 7. V. 151 
94 / 95 11. V. 30 / 31 13. XII. 20. V. 158 
95 / 96 II .XII. 16. V. 156 31 /32 14. XII . 25. V. 162 
96 / 97 5. V. 32 / 33 8. XII . 3. V. 146 
97 / 9R 10. V. 33 / 34 9. XI I. 7. V. 149 
98 / 99 20. XII. 12. V. 143 34 / 35 10. XII. 15. V. 156 
99 / 1900 9. V. 35 / J6 9. XII. 7. V. 149 

36 / 37 12. XII. 15. V. 154 
37 / 38 14. XII. 5. V. 142 
38 / 39 8. XII. 28. IV. 141 
39 / 40 11. XII. 10. V. 150 

1 40 / 4 1 8. XII. 14. V. 157 
4 1 / 42 9. XII. 24. IV. IJ6 
42 / 43 10. XII. 25. IV. 116 
43 / 44 11. XJI . 29. IV. 139 
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Kllmaachwankungen Im Spiegel der Vereisung der Oberengadiner Seen. 

Die im Y<m111>-regange11e11 aus einem recl1 t beachtlid1c11 statistischen Material Kra-
phisch uud tabellarisch zusa111me111{Cstel l te11 BeobachtunKcn iiber das Einfrieren, das 
Eisfrciwer<len und die Dauer der Vereisung driinKen danach, den Zusn111111enhünR"c11 
zwischen dem Klima und den vorerwühnten Naturgeschel111isse11 11achzuspiirc11. 

Wie schou friiher cig-net sich hierzu der Silser See am besten , da für 
diesen Uher 80iührige, fast lückenlose Beobachtuugen aller Art vo r lieKen. Soweit mög-
lich w urden vendeichbare Beobachtungen am Siivaplaner und St. Mori tze r Sec 111it-
einbezogen. 

Ein Hilfsmittel, um <lie Klimaschwnnlrnng-en besser beurteilen zu können, bietet 
das Verhalten der Binncng-ewässer, worauf schon Ed. Brllc/wer1) und Artar 
hinKewicsen haben. In Betracht fallen namentlich: dii.:: Aenderungen im Wasserhaus-
halte der CewUsser (Einnahme und Ausgabe) und die Andauer geschlossener Eis-
decken. Es steht ohne Zweifel fest, daß auf dem Wege der Beziehungen zwischen 
NiederschlaK, Abflul.I und Verdunstung- Er !!ebuisse erzielt wcrde11 körn1e11, die uns ei11 
wirklich k lares Bild über die Klimn1indcru11!{e11 zu geben verinöge11.:i) Langjiillrige 1111d 
ver/ii/.lficlw lkihen solcher Untersuchun!{en stehen uns heute noch nicht zur Verfügung, 
Mit der Zeit aber werden wir über ein hydroloitlsches Material ve rfiiR"c ll können, das 
uns eine einwandfreie Beurteilung dieser Frage ermöglichen wird. Sehr eiudrücklich 
gel1 t das aus den Ergebnissen unserer Untersuch11ng-e11 im Hochgebirge hervor. 

Bei tlen Oberengadiner See11 ka1111 es sich, wenigstens vorHiufig, nur 11111 das Ver-
halten der Andauer der Eisdecke zu den Klimaschwankungen handeln, denn nur über 
diesen Faktor steht uns, w ie wir gesehen haben, ein wirk lich zuverlüssiges und relativ 
Jangjiihriges ßeobt1chtu11){smaterial zur Verfilgun){. 

Für Seen wie die unsriKen, die regelmiil.l iK zuf rieren und auftauen, steht ein Zusam· 
menha11g der Andauer der geschlossenen 1-:isdecke mit gewissen Kli111afuklorl!11 außer 
Zweifel. So muU das Wusser in seiner ){a112en Tiefe auf 4 (' abgekiihll sein, bevor bei 
weiterem Würmeentzug dns Gefrieren der Oberfliichen eintrnten kann.') Das tatsüch-
liche Zufrieren kann dann allerdi11gs vo111 Weller einer ein7,igen Nacht (Windslille und 
Auss trahlung} abhüngeu.r.) l:s ist dies ein Faktor, der zweife llos eine gewisse Unsicher-
heit in der VcrwerlunK solcher lkobnchtungeu rni t sich bringt. Trotz diesem Un1stande 
steht der Zeitpunkt der Bildung solcher Eis- und Schneedecken, dereu Andnuer z. ß. 
in bestimmten Beziehungen zur Wiuterktilte und Z111u Wintcrniedcrsclilag. Daraus geht 
recht k lar hervor, da[J das vorlieKe11de Proble111 sehr kon1plexer Natur u11d nicht leicht 
zu lösen ist. Mit l l ilfe des Faktors c Vereis11111!Slfl111ern woll te ich gewisse Beziehungen 
zu den K li111aschw a11ku11 ge11 k larlegen und damit einen Beitrag zu r Lösuug dieser 
Frage lcisteu. fast eine kii nftigc, elngel1e11de, in der Natur ausgeführte Untcrsuchuug 
wird also in ci11 wamlfreier Weise e11 tscheitlen kii 1111e11, wclclw Faktoren die Ursache 
der Kli111ascll wanku11){en bedingen. 

1) 11rllt'klll'r F.c/.: Kli111 aschw:111k1111Kcn. CcOKruphischc Abha11dh11LKCll, Bd. IV. lieft ;?, Wien 1890. 
lrl111rner Arlt1r : Kh111n lindcr1111Ken 1111d Die Wisscnsdiart, ßd. 9Z. Brulln · 

schwci11 1940. 
:I) Unter Klima ver;tchcn wir die Ccs:1111lhcit der n1clcornlu11behe11 E1sehdnu11 Kcn, die den 111 it llercn 

der At111usph!lrc r111 ir11cndcincr Stelle der ErdobcrrJliche churuklerbierc11. Die Lehre vom Kli11111 
hul es niemals 111i1 a1111c11hllcklh:hen, i111mcr 1111r mii 1111tllere11 Z11sW11dc11 der Al111osphiirc 111 11111. 

4 ) ::\iehe unsere dicshe,r,U.cl. Bcobm:hlu1111en Seite11 S.l 57. 
fi) J. M1111ru (Ztlrich) : •Der s1renicc Winter 1929 1111d die Kroßc sccicclrilmc Fchrnar Mnr1. In der 

Schweiz• i11 •VierlclJuhrsschrilt der Nat11rforsehcnden Cescllschall in Zllrleh 11129•, S. ,110 II. 
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Die Dauer der Vereisung der Oberc11gadincr Seen steht vor allem 111il denjenigen 
Fakloren in Verbindung, die das Werden und Vergehen der Eis- und Schneedecke 
bes ti111111e11. 111 Betracht fallen 11a111enllich alle Umstünde, die die T emperatur des 
Wassers vor dem fünfrierprozcß und den SchmelzvorganK zur Zei t der Ocff11uni.:: der 
Seen bedingen. Die Vereisu11Ksda11er ist das Produkt einer Kanzcn von 111eteoro-
lo1dsch-hydrologisch-physikalischen und chemischen Vorgängen, von denen hier nur 
die wesentlichsten Kenannl sein sollen. 

Met eorol ogisc/1-1!.vdrofogisclze Fa kf oren: Lu f llernpera tu r 1) , S trah lu11g, Schwa 11-
ku ng der Sonnenflecken, B ewölkung, Niedcrsd1 laK 1) , Wind. Temperatur der Zuflllsse, 
()uellverhü 1 tnisse. 

P/1ysilwlisclle Faktoren: La}.(e (Exposition) des Sees und seines Einzugsgebietes 
hi11sichllicl1 Besonnung und Wi11deinfluß, C röße und C:estalt des Seebeckens (11 a111cnl-
lich Plüd1cnausdehnung u11d T iefenverllti llnisse), Ceslalt des U fergelfindes und seiner 
UmKebunK (EinfluU der Wür111ea11sstrahlu11g der fade). 

Oertliche Yerhti ltnissc fallen oft entscheidend ins C:ewicht und fiihrcn zu regio-
nalen Verschiedenheiten, ort auf kurz.e Distanz (so z. ß . lokale Wi11de). Dies geht aus 
den Ergebnissen der Vercisungsdauer der En).{adiuer Seen klar hervor. 

Cltemiscl1e Fakturen: In chemischer 13eziehun).{ fülll 11amenllich der K r istollchemie 
Bede11lung zu. 

A ls 13eitrag zu r Abkliir1111g der • Zusa1n 111cnhange zwischen Ycrcisungsdauc r und 
l< l inia» wiihlen wir die lan!{ji\hrigen ßeobad1tuni.cen a111 Si lse r See. Dank der vorbild-
lichen Chronik der Familie l11<m sind seil 1864 für jeden W inter die Daten des Ein-
frierens uml der Eisbefreiung, somit die Vereisu11gsdauer fnst lückenlos bekannt, des-
gleichen die 111eteorologi!>che11 Daten aus den • A1111ale11 der Schweiz. Meteorologischen 
Zcnlrnlansta l l» fiir die Beobachtungsstation Sils-Maria. Wertvoll ergünzt we rden die 
A ngaben durch die jahrzehn telangen privaten ß eobnclilungen von Alv/1011s v. /"lugt in 
Si l vaplnna, publ iz iert als ßeilriige wr Naturchronik 1111d l<limalologic des Oberenga-
dins» beginnend 111 il uc111 Jalire 1850. 

111 der rolgendc11 Tabell e si11d, bcgin11c11d nlil de1 11 Wi11 lcr IHM Mi his tl . 11. 
iiber mehr als 80 Jahre, die w icl1tlgstc11 Uate11, wie Vereisu1rnsda11er, 111ittlerc Su 1n111er-
1111d 111ittlcre Wi11lerte111pcral11 re11 u11d die Wi11tcr-Niedcr schlüi.tc wsnmmcngeslel l t; 
die Vereis1111gsda11er wu rde zude111 Kraphiscl1 dargestellt in den figuren 24 1111d u11u 
1.11siitzl ich in der T abelle 3 1 als Pentaden-Mit telwerte. 

Eine sori.cfü llige Durcl1sicht der folgenden T abelle zcii.cl einige aumil l ige ß ezic-
h1111gc11, die wi r wie fo lgt jedoch nu r bedingt 
möch l cn : 

Kurze Vereis1111i!sda11er geht parallel 111it Wintcr- Niederschlngc11 und 
111ildc11 111iltlerc11 Wi11lertc111perat11rcn : Jaliri.ciinKc 1854, 1859, 1862, 1865, 188 1, 
189.1, 1943. 1944. 

1) Durch Einhczlch11111( c.l cr l'uKc 11tit Nicder,chlag, der A111ah l Taw:c niil ·1 cm11crat11rcn und 
vielleicht auch der SchwunkunKen der !:\onncnllcckc11, durften die Zusmn111c11 h1l111Cc 11od1 wc„cntlich 
vertiefen 
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III. Beziehungen zwischen Vereisungsdauer, Lufttemperatur 
und Niederschlag fUr Sils-Maria. 

30 

Vor· Tcmpcrnrur Wl11ter- Ver- Temperatur Wlnler-
Jnh r Nieder- Jnh r Nieder-

1. V. bis Jahr Sommur Winter schl ui: 1. V. his CISlllll!S· Jahr So111n11:r Winter schlug Ju11Cr 
3l. lV. Mni-Okt. Nov.- Apr Nov.-Apr. 31. IV. ilaucr Mni-Okt. Nov.-Apr. Nuv.-Apr. 

Tage •c •c llllil •C "C nttn 

(J.j 7,0 92 7,5 
lB61t / 6S 115 - 5,6 11!3 92 / 9.i 1.l4 4,5 162 

65 t<„1 l)J 8,0 
6.'5 / 6<> 1.11 :l,·1 54 1 9.1 / !14 l.lS 4,6 299 

u6 7,2 94 
GG / 67 1,15 2.7 as4 94 / 95 JSJ 5,B J25 

67 1,1 95 7,9 
<>7 / (J!i lSS - .'i, t .l(;9 95 / 96 14(i - J,'l 278 

Mi 8,9 IJ6 6,8 
68 / 69 1.1.i - 4,0 29(; 96 / 97 lhll .1,7 <108 

()9 7,8 97 7,(i 
69 / 70 14 1 .'i,11 219 97 / 98 IJ(> .1,4 

98 7,1) 
9X I !N 14H .!,.i SOii 

70 7,h l)9 7,R 
711/71 .'i, 1 4.?I l ll99 / 19llO 148 4.1 .121 

71 7,0 
71/72 IHI 5,4 417 

72 7.5 191111 8,2 
72 / 7.l 151 J,5 52() llll / 111 154 5,4 5011 7J 7,9 III 7,f> 
73 / 74 161 4,2 278 () 1 / 151 J,8 495 H 7,7 02 6.7 
74 / 75 157 6.2 452 02 / llJ ISO •l,7 37J 75 7.8 0.1 7,2 
7.5 / 76 18.J 4 ,7 47.! 03 / O•I !•17 4,.'i 539 76 7,() 04 8,.J 
7(l / 77 1 (11 .J.9 41)4 114 / 11.'i 141 5, 1 297 77 7, I 115 7,.? 
77 / 78 IS6 4,5 291 ns / 116 147 5,Ci .18Z 7H 7,9 00 8.J 
7X / 79 192 5 .• 518 (1() / 117 1.57 5,4 <141 79 7,0 07 8,•I 79 / 811 1711 5,U 202 ll7 / llH 4,7 298 

OS 8, 1 
U8 / U9 142 .'\,(> 209 

811 7,7 O,Q 1,2 
80 / 8 1 12h ,1,8 289 ll9 / 10 1.5 1 1,4 489 

1i l 7„1 
8 1 I H2 156 .1,.l 209 

82 6,H 
82 / 8.l 157 <1.7 285 III (1,(J 

8.1 (1,9 111 / II l.U 5,2 ,1(1X 
8j / 84 155 ,l,H 20.! II 8,(1 

84 7,.'l 11 / 12 J,(J 56<1 
ti<l / 85 158 - 2,4 211•1 ti r.,1 

115 7,4 12 / l ,l 1 .l,9 
85 / 86 t.17 4,() 208 J.J 7,7 

86 1\,11 1.l / 1 ·I 14.l .l,8 471 
8(i / ll7 14M .1,IJ 385 II 7,11 

87 7,11 14 / 1.'i 1114 .'i,O .199 
87 / 88 17(> (1,() 5(11) l .'i 7.(1 

88 6.7 1 :\ / tr1 1·111 ,J,7 blll 
1!8 / 89 lli l 5.Z 2.15 l(l (1,9 

X9 7,11 l(l / 17 l bll 6,2 668 
89 / 90 152 4,b 222 17 7,7 

17 / IH lb.'i S,4 258 
18 7„l 

911 (J,8 IH / 19 151 .J,4 529 
90 / 91 166 6,6 174 19 (1.7 

91 7,1 19 /Zu 171 4,2 0.19 
91/!>Z l .'iO 4,5 .198 
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Tabelle 30 ( Port•ctzung) 

Ver- Tempcrotur Winter- Vor- Tempcralur Winter-
Jahr Nieder- Jahr Nieder-

1. V. hi s CISUlll(S· 
Jah r Somml!r Winter schlale 1. V. elsnng· • Jahr Sommer Winter schlaK daucr 3 1. IV. Mnl-Okt. Nov.-A1ir. Nov -AJ)r JI. IV. dane r Mni-Okt. Nov -Apr. Nov.-A1H. 

Tngc •c •C ntlll Tage oc •c mru 
-

211 8,1 40 7,5 
20 / 21 156 - 4,I 2h7 411/41 l•l,l 5,7 5Z2 

21 9,0 •II 7. 1 
21 /U 1.18 - -l,6 ·148 41 / 42 1.18 5,J 212 u 7,4 42 8.(1 
22 / lJ l<IZ - -l,8 321 ·12 / 4.l 121) .1,9 l118 

2.1 8.0 4J 8,7 
2a / 24 13.i - 5,1 405 4.l / 44 12.:? .i,O l.J.1 

24 8,0 44 8,0 
24 / 25 155 4,7 .155 44 / 45 1-IS -l,9 332 

25 7.7 45 1!,4 
25 / 26 171) 4,0 472 45 / ·16 129 - 3,7 42.l 

26 7.7 -tu 8,4 
.?6 / 27 162 4,1) 590 •16 / 47 1.ll! - 4,9 417 

27 7.9 47 9.5 
27 / 28 14.? 3,9 •187 47 / 4H 1.11 2,8 44.l 

lH 8„J 4:l 7.9 
28 / 29 148 6 .. l 22.l 

29 8.8 Miltclwcrlc 29 / .lU - 4„l .14 1 
1864/h.i 

.JI) 7,ti his 
,!Q /.l t 152 4,8 ,147 

.lt 7.7 1947141! 149 7,7 ) 4,u0 .172 111111 
J 1 / .l2 167 5.5 Z7J 

32 !i.2 
32 / JJ 1.?11 - 4,4 197 

J.J 7,J Nachtrni.:: Wlthrcnd der Fcrth:stclluns: der vorliegenden J,l / .H 151 4,9 4.H 
34 11 •. 1 Arbeit brnchtc der Winter 19.ill/!'it mit cnor-

.H / .l.i 157 li,U 4·111 111cn Schnccf!ll lc11 uud Lu wincn kn last rophule 
35 7,7 En.:ignl,sc,dcr Sommer 1951 .wdem eine !loch· / .l<i 151 .l,8 1i 15 

wa1>1>cr - K:i tastrophe. Vcrl{lclchsweisc crwilh-.% 7„1 
.J(J / .l7 ISIJ 4„1 496 ne u wir eini i:c Dutcn. 

37 l!,2 
J7 / J8 151 - 5,1 2111 1950 8,9g c 

.18 7,7 Winter 
JB I JC) 141 4,0 .ll>J 1950/51 164 - 4,5° c 737 111111 .w 6,9 
39 / 40 147 5, 1 ,337 (Sils·MArln) 19. XII. ()ll•stt Niederschlag llhcrstcll(t : 

bis 31. V. llcn Mitklwer1 11111 9H "{.'• dno Ma-
xl11111111 191(>;.' 7 11111 10 o o, dns MI-
11l111u111 1'143 44 11111 l UnffBche. 

l .a11!(l' Verl'is1111!(sda11cr ){chl parallel 111it hohe11 Nicdcrschlüge11 u11d tiefen 111ill-
lcrc11 Winlerlcmperaturcn. P.xtreme JallrKiinKc 1850/SI , 18S2, 18SS, 1879, 1888, 1917, 
1919, 1926. 

Nal'l1/Je111erll11111u11 w111 W inter l<JS0/51: 
Diesen !(anz a11ßerorde11tliclle11 Winter möch len wir nur er-

wühne11. Wie die obigen Zahlen zeigc11, weist der Niederschlag das absolute Maxi111um 
<.ler bisheriKen 8Siührigcn ßeobachtuu){cn auf. t·'ür den W inter (1. November bis 
.30. April) ergibt sic l1 zudem ei11c su111t11icrtc Scl111cehöhe von 1015 cm, die einer gemes-
senen Schmelzwasserhöhe von 709 111111 entspricht. Nur 28, 1 111111 fielen zusützlich in 
For111 von l<ege11 a111 11. November 1950. l>er tägliche Neuscli11ccfall wurde am 
12 . .ln1111ar 195 1 mit 91 cm cn11ittelt1 <111 den bcidc11 Ta){c11 vom 19. u11d 20 .. lan 11ar fielen 
7. ttsa111me11 93 cm. u11d <.lic betrug 22.1 c111. 
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Dia Elsvarhilltnlaae auf den Oberengadiner Seen. 

1. Sllser See, 1791 111 ii. M. 

Vereisungsdauer des Silser-Sees in den Jahren 1864/65- 1943/44 

Verttsungsdautr 1 1 1 
1 Tage Legende : Verr1sungsdauer funfJahre·m11tl!I Millelwert 1861-19l5 derM1111ma u Maxima 

?00 

190 

180 

170 

160 

150 

IJO 

120 

110 --- --- --- ---1----+-- ---i 

100 ........ ...... IT"".....,.......,..-n-........ 
Winter : l860/61 70/71 Ml/81 90/91 1900/0t 10/11 20/ZI 30/31 1940/41 

24. 



Das Einfrieren. Eisfreiwerden und die Vereisungsdauer des Silsersees 1864.-1945 

Juni 
>----- 31 

Mai 

---- 30 
April 

>----- 31 

Marz 
t---- 28 

Februar 

Januar 

---- 31 
Dezember 

- 30 
November 20 

u d 11 • 

Eisfrei } . ·1·--·-·- 20. Mai m1lll Datum 

.. 

l 
.m 

i 
I nfriercn } nDez mllH.Oatum 

Winter: 1860/61 70/11 ao111 90/91 1900/01 10111 20121 3CVJI 1940/lO 

Fis:. 25. 

Pcn In tcn-Mittclwcrt c der Vcrcisuni:stluucr 

Pe11/(l/e11 T11gc P1mt<1tc11 Ta111• l'e11tato11 

1861 I fl2. 64 1115, 132 1!191 / 9Z - 95 19<1 144 19211 22-25/ZIJ 
65 166 

18()() /(17 - 70 /7 t l.J7 0 101 1)(1 /97- 190 149 J6 / l7-Jll / J1 

7 1172-751 76 167 1901 /02-05 / ll(J 147 .11 /.32 - J5 /Jh 

76 177-SO IH I 161 06 107 10 / 11 145 J(J/37-40141 

81182-HSISll 11 112- 15 / l(J 1.W 1941 / 4Z 44145 

86 / 87-90 / 91 161 16/17-20 /2 1 161 

l 861 /62-1944/45 

Tabelle 31 

T11src 

148 

151 

15 1 

148 

132 

149 
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Die enormen SL:lrncefiille dieses Winters w;iren aber nicht auf das Engadin be-
scl1rünkt, sie vor allem den Kanton Tessin und den Kanlon Grau-
liiind<!H mit einer <ler schwersten Lawinenkatastrophen. Wie die nachfolgende l11sam-
11te11slellu 11.ir crR"alic11 sic.:h fol){Cll<le SchiicJen: 

Ku11tonc 

Bern 
Uri 
Olarus . 
St. Ga llen. 
Gr1111hf111dc11 . 
T cssi11 
Walli s 

T otnl 

Oie Lawinenschäden des Winters 1950/ 151 In Zahlen. 
(Vor111nfii::e Zusa1111nc11stcll1111i:: der der Kautond 

llcschil- Wüldcr Über- Cchiiudc 
digle schllll ctcs 

ritt ehe Kulturlaud 

1 

h!!SChll· 
Im 111:t ha zu rsti\rt di)(l 

(j .HU - zs 8 
!06 2 fiOU 1800 62 41! 
20,7 4 220 - Z4 -
711 9 ()()() - -

J47 65 (150 48.J„'i 47.J 92 
144 l (J ouo 19.5 187 -
(12 1i 1170 1 IS 1.14 21i 

755,7 IU3 1111 2593,5 911) 173 

Tt1helle 32 

Tote Vieh i::etll tcl 
Stuck 

- -
IJ 184 
2 Q 

-
53 215 
l b 87 
8 

92 530 

Nicht genug dami t, brachte doch der Au.1r11sl 1951 eine schwere liochwasser-
katastrophe, die wicderu111 die beiden Kantone Crauhünden (l: ngadin, Bergell, Misox) 
und den Tcssi11 aufs schwerste traf. 

Zu nhnlichen Poh.r1.;run).{e 11 Hihren die Bctrachlunge11 von l)entaden-Miltelwer len, 
z. 13.: 

1(11rze Vereis1111gsdouer weisen auf die Pc11 laden: 
186G/G7 his 70/71: Nicuerschlä).('e u11 ter d1,;111 Mitte lwert, mittlere Temperaturen milde. 
188 1/82 bis 85/86: exlre111 niedrige Niederschlüge, sehr 111i lcle 111i ttlere Tenweral11ren. 
189 1/92 bis 95/96: Niec.lerschläge weil unter Millelwerlen. Milllere Temperaturen auf 

Normalw1.;rl. 
1941 /42 bis 44/45: Niederschlti).{e weit unter de111 Mittel, nlitllere Te111peral11ren eher 

unter dem Mi ttel. 
Lwt!!.'t' Vf'reis1111gslfm1er weisen auf c.l ie Pentaden: 

1871/72 bis 75/76: Niederschläge 111it einer J\us11alt111e weil über dem Mi ttelwert. Tem-
peraturen 111i t einer A11snal11nc tiefe r als Mittelwert. 

1876/77 bis 80/81: 111 diese r Pentade liegen interessanterweise cJi e beiden Extre111-
werle der Yereisu11gsdauer mit 192 bzw. 126 Tagen. 

1916/17 bis 20/21: llier geben zwei Extremjahre 1916/17 und 1919/20 de11 Aussch lag, 
sowoltl hinsichtlich der Nicderschlä){e wie der tiefen mittleren 
Tempc ra tu ren. 

kritische DurchsiL:h! der Tabelle .!O zei).{t aber, c.laß auch hier wie überall 
<: keine l?cgel ohne Ausnahme» gilt. Als krasses Beispiel greifen w ir den Winter 
1884/85 heraus. Wie die nachfol).{c11c.I ve rzeichneten klinwtische11 1 fauplko1npo11c11tc11 
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zeigen, htitte 111a11 nach ih11c11 auf ei11e extre111 frii lw Eisbelrciu11g rech11c11 111iissc11, was 
aller kei 11eswegs ein traf: 

l>ie mittlere Winlcrte111pcr;.1lur ist mit 2,-1 C die a/lerll ikflsle der ga11zc11 8·Hiil1-
rige 11 ßcohacl1lu11gsperio<lc. lkr Winlcr-N iedcrsclt lag mil nur 204 111111 is t 11ur 111 11 wc-
nil{es höher als das absolu te Mi11i111 u111 144 111111 (19-l.J/-1-1), jcdoc.:11 u111 168 111111 geringer 
als <lc1· la11gi1ihrigc Miltclwerl vo11 .372 111 111 . 

U11d 11u11 die Vcrcisungsdauer'? Diese ist 111it 158 Tagen u111 9 T age lilllf.!.'t!f' als <ler 
la11gjiihr igc Mittelwert von 1-19 Tage11 1111d 11 111 ganze -1.1 Tage langer als die kiirzeste 
1 >auer vo11 115 Tagc11 ( 186-1/65). I>as Datum der Eisbcfrci1111g, der .3 1. Mai 1885, ist um 
11 T age spüter als das mi tt lere Datum (20. Mai) u11d 11 111 .14 Tage verspü tet gegen das 
frii hcste bekannte Datum, den 27. April 19-1.1. 

A11sschlal{gelH.:11<l für c.l iese regelwidrige, relativ lange Vereisungsdauer war die 
SJJiil l' Eishcf reiu11g 1111d nicht etwa ein frühes Zufrieren, c.lcnn das bezügliche Datum, 
der 24. Dezember 1884. ist 1m1klisch gleich dc111 la11gjührigc11 111i lllcrc11 Datum, dem 
22. 11czcrnher. 

Es dr:i 11gt ::-ich die Frage auf: Wird im la11gführige11 Ablauf c.l ie Dauer <ler Ver· 
eis11 11g eher beein flußt durclt Sd1wa11k1 111g-cn lwbchen frii ltcstcm 111t<.I spUtcslc111 Ei11-
fri crc11 oder durch e11 ts1Hcclte11c.le St ret1 llttKc11 i111 l: isfreiwcrtlcn? Die 11acltslchemlc 
Tabelle zciKt, <.laB mit A11snalt111c des Siber Sees die ){rößeren Streuungen heittl l:isfrei-
werdett zu finden sinc.I, i111111crltin ist hei allen Sce11 der SJ)iclraun1 gnnz belrücl1 Uich. 

Spielraum zwischen den frühesten und spätesten Daten des „Zufrlerens" 
und „Eisfreiwerdens". Tnhellc 93 

Zulrl cre u 

11atum l Dntum Datum 1 Spll'lrnum 

Sibcr Sec 22. XII. 2:1. XI. u. 1. 51 
( IX6'1 l94J) ( 1919) ( 191.l) 

Silv:1pla11cr Sec 11. X II. 10. 1. J I 
( 1879) (181!1) 

St. Morit1er Sec li. XII. lh. XI. ZU. XII. 25 
(lHtM 194.l) ( IHK4) 

E 1s 1 r c l -- --
Silscr Sec . 211. v. 27. IV. IN. VI. .5.l 

(11164 1943) (191.l) (11m) 

Sllva11lancr Sec ZN. IV. 1.'i. VI. ·19 
( 194.l) ( lb79) 

St. Muril1cr Sec 14. v. 24. IV. 8. VI. 45 
( IK.32 194.l) ( 1114.?) ( lli36) 

Vv'i r wo llen versw.:hcn, die Ursaclte11 für c.lie cxtre111e11 Al>wcichu11){e11 i 111 Eisfrei-
werden zu fi 11de11 ; hierbei werden wir durch sondiiltiKe Dun:hsicltt de r bereits cr-
wii11nlcn Hcobachlt111gcn von A. v. fl t1.t!i und cigc11c kritische lkobacl1t1111g-e11 darauf 
Kefii l1 r t, daB die :tl l.l('emci111.rn 111eteorolo){ischc11 ßedi 11 g-u11gcn dcr frUhl inK::-monatc ins-
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Kllmatologlsche Bemerkungen zu einigen Jahren 

mit extrem früher oder extrem später Befreiung der Oberengadiner Seen von der Eisdecke. 

Nach A. von Flugl und Meteorologischer Zentralanstalt in Zllrich (Annalen). 
Tabelle 31> 

Ei s frei Tem11crnturcn eo 
- --

Jah r Mi1tl. Mo- Mitt l. Mo- A lnvei-
St. Moritzc t Silvuplancr nalst c11111. 11utstc11111. chuns.: vom 

Sec Sec Sec lkvcrs l:ini;:Hlhr. Bevcrs 1864 . 11)(10 Mittel 

1850 .rn. Mul - - /)er SI. Mnriltcr See 11111rc/e sellr s11{/I 1•ii,fr('/ 
DerWi111cr webt nk hls AuUcrgewüh nlichcs uuf; 
der Mai war vom f. 20. anhaltend rauh, 11all, 
kalt , mit hfiufigcn Schncclilllcn. - - -

185 1 24. Mai - - Der SI. Morilztr Ser wurde sellr s1•tll eisfri1i 
April: J.troUc ::-;chnccrtlll c, 
M:li : 11aUk:tllc Willcn1111t. sehr splltcs l! rllhl:1hr - - -

IK52 zu. M:d - - SI. MorlfzfT Set• 11•11rtl c rt•l'ltl fi,frt'I 
Ja1111:1r: so1111iic, scl111ccar111 - 8,l 9.9 1 1,:\ 
A1>ril: !rillt sd111cclrci 1,0 - 0,7 + 1,7 
l\lai: erste ::-idiwalhc11, c1\lcr Kuckncksruf • 7.7 5,8 + 1,9 

J.'>S·l 5. Mai - - St. M11rllzcr Sre frl/11 1•i,fr1•/ 
Fchru:ir: stilrntisclt 111il - 9,'I 7,4 2,0 
Miirz: 1111):-CWilhnlich 1ruckc11 1111d warnt - 4,2 I· 0,11 
A1iril: S(Jltnii: und trocken Z,4 0,7 + 1,7 
Mal : f rllhcr Wcithrnni: 7,b 5,8 + 1,11 

1115.'\ 2b. Mai - - St. Morilzcr Sre r1•1·/1/ S/ltll efaf rri 
Ja1111ar: sehr k:ill, ltcfl1iic - 11 .1 •J,9 - u 
M:i rz: sehr kult, vich: Schnccf!illc .l.2 ·t,.? 1 1,0 
April : noch alle SlrnOc11 III . h11 rli.tcl r. Schtn'l' l ,(J 11,7 1 (),9 
Mai: 1,cltr sp!l tc' FrflJ:chr, wie seil IH.l&/.l7 nie 

lll l'lc r S.tt S,11 - 0.11 

1859 7. Mal - - SI. Morilzcr Sre r1•1·1t/ (rillt r i.,frel 
1 >c1cmhcr: Ohcrenicadln vollst. - - . 
Januar : kull. trocken, eher weni1t Scltucc . 11 ,7 - 9,9 l ,8 
Februar 

} 
- s.s 7.4 + 1,9 

M;i n wcnii: Schnee f 0,2 4.l 1 4,4 
A11rll .l,tl 0,7 ·I z„1 
Mai : wa r111 n ml fruchlhnr 8, 1 I· 2„1 

1Rb2 4. Mnl - - SI. Morilzi•r Sri• s1•/ir frl/11 eMrei 
J.1nu ar: c rsl c l llllftc sehr mild. 1wcite ll!l lfle 
trocken. k:ll l - 7,9 CJ,•) 1 z,u 
Februar : nnh allL·nu 'I auwettcr 111il - .l.2 7.4 t 4.2 
M1lr1.: cx trc111 frllhc Schnccsch111clzc (1) • t· 0,8 4.Z s.o 
A1iril: erste l l:llflc milli 5, 1 11.7 1 4.7 
M:ii : cxtre111 f rtllc wa r111 unc.J 1nild 9.5 5,8 1 .1.7 

---
Sils Siis Ahwci-

1865 21'. April 1. Mai ?9. Apri l A/lr SN// rxlre111 fr//11 1865 IN64- 19011 clcun)(' 
Janu ar 

} 
- 8,tl H, I 1 0,1 

l'cbrun r c' felilcn Angaben (),8 .l,4 
Mtir1; 11, 1 4,1 4,J 
Apii l · J( lcinv Ich Weic.lit:inii· 3,0 11,5 1 2,5 
M:d 7,5 s.o 1 2.5 
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Tabelle 36 (Porbctw 111t) 

Eisfrei Temperaturen eo 
Jahr Milli. Mo- Miltl. Mo- Abwcl-

St. Morltzer Silva1iln11cr Silsc r nats11:111 11. chuul( vo111 
Sec Sec Sei.' 

11 alste11111. Sils lani:Jiihr. 
Slls 186•1· 1900 Mittel 

1879 6. Juni IS. Juni III. Juni Alll' 01:'-St•en sl11<1 l'Xlrr/11 Sflil/ rlsfrc•I t 
J111111ar: keine hcsn11dcr11 - 1,9 - 11,t + 0,2 
Fehru:1r: mild, so1111ix, trocken 1. 2.t, dann 

Schnee - 5.7 + 0,7 
Mllrz: mild, trocken - .l, I 4,1 1,0 
April: muh, tti11:lich Scl111ecfüllc, illll Jll. IV. iu 

Slls 1.13 cm :::.chncc ! 0,8 0,5 - 1,3 
Mai: der kiill cstc Mril seit 11117, 1829, 18J6. 

l l!J7. l ll4.J, 1!15S. 27. Mai in Sils noch fül cu1 
Sd111ce 1,9 5,0 3, 1 

Juni X.X 9,0 - 0,2 

l X!i l '18. A11ril R. Mal 1.1. Mal St. Mor//z1'rs1•e extrr111 Tri/II, obt•re Sl't111 fril/1 
Junuar: cxl re111 lrn ll er Monul 10,5 8,l 2,4 
l'chruur: sehr !rocken - Cd b,4 l 0, 1 
Milr1: keine hc,oudcr 11 Bcmerk11111tcn - Z,1 4,l ! 2,0 
April : mild und trm:kcrt, Murutcll frllh crw:icht 0.7 0,5 + 0,2 
Mal: arn 4. Mai schon 5.1 .'i,(J + 0, 1 

188<1 10. Mnl 15. Mul 15. Mai A/11• Sren ret'/11 frl/11 d slrl'I, milder, 11 lcdcrschlu1ts-
armer Winter. Mil l i. Wl11tcrtc111pcrnt11r .1,H Crad 
und Wintern iedcrschlal{ 202 llllU 

Januar: lwitcr, Mlll llil(, rnilßil{ kalt, .J 1. 1. 
Scl111cehllhc: [1! Clll - 5,Ci H, t 2,1\ 

Fehrunr: mild, rr11, ZM. II. 
Sch11cchül1 c 6.l cm. -,;,,; (J,4 1 0,9 

Mtl rt: sehr mild, frllhc Sch11ccsch111cl1c, FrOh-
l iul(sflora 2,6 4,1 + 1.5 

April: mild, Murmeltiere und Kuckuck sehr frllh 1,0 0,5 1 0,5 
Mai: 1111 l:in1t' M:d .?S Clll Schnccfu ll . d111111 

ra,ch wam1 6,9 s,o 1 l.'1 

18H5 I I . Mnl 25. Mni ,J I. M oi Ol>Nl' S1•e11 SfJ/{{ l'isfrel. lfa a11f:111i:s Mai waren 
:11lc Vorn11,sctz11111tc11 fllr frühe, 1:isfrciwcrdc11 J.(c-
i:chen, Tl·11111crn t sehr J.(e-

Nlcdcrschlnxc. llcr kalte, sd111ccrclche Mai 
ahcr schlil1et alles Z lll llck. 

J:11111ar : sonril ).(, hcilllr. JI. 1. Schncchllhc: .lO c111 - 9,t\ H, I 1,5 
Fchrm1r : 2H. II. Sclt11cch/H1c: 42 cm 4.1 t\,•I 1 2„l 
Wlr1: 22. III. in :-ib Schlau).(cu \Chr frllh er-

w11eht! - 2,4 - 4, 1 1 1,7 
April: 1.1. IV. Mur111cllicrc erwacht! 24. IV. Sils 

schncclrci l ,.J 0,5 t 0.1! 
Mui : sehr kalter Mo1111l ; .i./4. V.: •14 Clll Neu-

scl111cc; 14 ZS. V. war die Sibcrchcnc wie· 
der schncchcdcckt ; tol :ih:r Nc1"chnccf:tll 
i111 Mai : 125 Clll (1) .u s,o l,H 

IHHH :?4. Mal .1 1. Mai h. Juni A/11' s''l'" 11'/lrt/('/I 8Jliit /'f,, fre/ 
Ja1111:1r : trocken, sehr knll - H,7 H, I 0,h 
Fchrua r: a111lcr1tcwl\1111I . Schuccfillle, Si ls: 21lll 

cm, tl1111n 11111lc11ee11'. k:1lt - 7,9 - 6,4 - 1,5 
MHrt. : lrllh, rnnh, .l 1. 111. Sih: 20S Clll Schnee - 5.4 4,1 1„1 
A1>ril : lfodc Mo11:1t 111 Sil <. uoch 1 !11\ cm Schucc, 

v. Okt. bis A11r il : total 782 cm Schnee • - 1,0 0,5 1,5 
Mill : In St. Mo ritz 11ocl1 a11 f11111(' M11i 11 5 Clll 

Schnee 4,8 5,0 0,2 
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J:ihr St. Morit1.c r 
See 

1893 29. A1irll 

1917 19. Mai 

1919 26. Mni 

1943 25. April 

1944 29. A11rll 

1946 21. AJHll 

Winter 20. Mal 
1950151 

Dieser Winter wird 
hier nur VCl'Jl'.ltlchs-
welse n111rcfllhrt wc-
11'.Cll der cxlrcmcn 
SchnecHllle. 

Eisfrei 

Silv:i-
t>la11er 
Sec 

Sllscr 

8. Mai 6. Mni 

23. M11I 25. Mai 

21L Mai 31. Mni 

28. A1>ril 27. A11ril 

25. April 

:?li. Mni 

nu r 
IZO Tnl(e 

5. Mol 
VcrciNung 

1111r 
t 22 roi:c 

28.Apr il 

t 29 l'Rl:'C 

.l l. M nt 

164 rn1tc 

Alle SN111 sehr fri/11 l'lsfrol 
.Ju11uar: forl.d uucrnd mild e, so11nl1t und trocken. 

Uill Scltulk indur von St. Moritz machten bei 
S traße einen Spu1.ic r11a111e nach S lls. 

Sllscr See P.i sdcckc P.ndc Ju11. tro tzdem oU cm 
J-'cbrnar: kul t 
Mtin: mild nnd trocken. frll hc Schneeschmelze. 

um 25. III. blUhcn im engadin Anc111una vern. 
At>ril: de r d r ittw!lrmstc hckunnte A1>ril 
Mai: keine hcsontlc rn n cmcrkun1ten 

Al/c S1u11 1ver<fe11 S fl{I/ eisfrei 
Der Winter 1916/17 weist mit 6f1H rn111 den 

hiichsten Niedcrschlnsc aller Win ter zwlscl1 e11 
1 Kb5 bis 1946 auf. Ocicmher 1916 mild, ahcr v iel 
Schucc. Ettde Momll lic111 der Schnee t25 cm 

Januar: t r ilb. viel Schnee, Schncclugc 150 cm 
J-'chrunr: sonnill:. unl(cwiihnl. nicderschhll!SOrtn 
M !i rz: muh u.knll, durchschn. Schneelage 160 cm 
AJJ rll : erste Morwtshlllftc schwere Schnccf!i lle, 

15. 1 V. Scltnce ln i:c 200- 250 cm .• 10. 1 V. S,·hncc-
l nJl'C 150 cm 

Mui: 15. V. Immer noch 80 cm Schneeloge 
Alle Seen 1ver1/c11 r1•cftl spllt eisfrei 

j anuur : recht kalt, nicdcrscl1lagsrcich. P,11dc 
J·1nuar In Slls 80 cm Schnee 

l'cbruar: erste llfilf tc sehr kult. zweite trllb 
Mllrz: heit er, trocken, mild. Ende Monat irroßc 

Schneclli llc. t1n1 J I. III. In Slls 95 cm i:cs.$chncc 
AJJrll: 11roße Schneef1111c, wcni l:' Sonne. 1111122. IV. 

lrt Slis 115 cm Schnee 
Mai: trocken, kü hl , lun1tsa111c Schncc-

sch111cl1.e, sehr s111t1es F rllhJahr. 

Alle Seen ll'Ntle11 extrem fri/f1 elsfrrl 
J:inuar 
t'ehru:i r 
M /lrz 
Aoril 

2011 111111 
A/11• 8re11 ll'<'r<ll'11 frllh 

Jn1111ar 
Feliruar 
Mll r i 
AJJ ril 
Mal 

16 111111 Nicdcrscltln ir (Sils- Marln) 
52 • 
14 • 

124 
Winter-Nieder schln1e: total 1'111 111 111 Min.) 

Alle S1•e11 wl'rdr11 111111: extrem fril/1 
Januar Nledcrscllini: Slls· Mu rla 72 111111 
l 'ehruar • • 66 • 
Mii r1 • • 75 • 
April • • <l6 ,. 
Mnl • • 1<19 " 
Wl11ter-'Hedcrschl. : Nuv. 4'i bi s April <l (\ 111111 

Alle S1•1•11 ll't>rden ruill :111111 ci.,frd 
(Nledcr scltlh e und Ln flte111p. (Sill>·Mnrin) 
Novcmhcr 1950 169 n1111 : 167 c111 Neusch11cc 
1 lc1.c111be r 1 !150 90 „ , 15J „ „ 
Januar 1951 182 „ , 290 „ „ 
t'chrunr 1951 l ll l „ . 255 „ „ 
Mlirz SO „ , 77 „ „ 
April 1% 1 f1S „ . 74 „ „ 
Mni 1951 ll6 ; 10 „ „ 
W intcr-Nicdl)rschl.: Nov. 511 his April SI 7.17 111111 
Tul.tlh. d1:r Scl1nccschich 1 JOIS cm (ab\. Max.) 

TAbellc 311 (Portsctzuug) 

Temperaturen Co 
Milli. Mo- Milt l. Mo· Abwei-
nutstemp. natMcm11. chunir vom 

Sl ls lani:Jühr. 
Sils 181l4 - 190U Mittel 

- 11 .0 
6,(J 

- 2,8 
2,9 
5.0 

- 10,7 
- 9.1 
- 5,7 

- 2,4 
5,7 

- ll,8 
11.4 

- 4.3 

- l.J 

J,J 

- ll, I 
- (1,b 

2, I 
2,2 

- 6, 1 
- 9,J 
- 6,G 

1,9 
5,ll 

- 9.7 
- 4,() 
- 1,9 

.1.2 
(i,.l 

- 2,5 
7,6 

- 5,9 
- 6,.l 
- 4,7 
- 1),2 

4,7 

- 8,1 
- 6,4 

- 4,1 
0,5 
5.0 

- 8, 1 
- 6,8 
- 4 ,1 

U,5 
s.u 

8, 1 
- (>.4 _,,,, 

0,5 

5,0 
1864 1940 

- 8, 1 
- 6,ll 

4,1 
0,4 

8, 1 
6,8 
1J, l 
U,4 
5,0 

18(15- 1940 
-ll. I 
- 6,8 
- 4,1 

0,4 
!\,O 

l llb7 1940 

- 8. l 
- 6,H 

4,1 
U,4 
s.o 

- 2,9 
- 0,2 

+ 1,J 
+ 2,4 

u 

- 2,6 
- 2,9 
- 1,6 

- 2,Q 
- 0,7 

- 0.2 

1,8 

- 1,7 

0 
1 0.2 
+ 2,0 
+ 1,8 

+ 2,0 
2.5 
2,5 

+ 1,5 
-t 0,8 

- 1.6 
1 2,2 
1 2,2 
1 2,8 
1 l „l 

t 2,2 
0,5 

- 0,6 
- tl,6 
- (1,3 



91 

besomlere wiihre11d der Mo11ale Mür1.. gan1. heso11ders aber April und oll aud1 Mai i111 
verlü11gernden oder vcl'kiirzcndc11 Sin 11 e wirksa 111 sein k01111c11. 

Wir haben alle Jahrg-i.inl{e, di!.! hinsichtlich extrem frü her oder extrem spiilcr Eis-
bcfreiu11g (also 11ich l hcziiglich totaler Vcrcis11ng-sdaucr) a11ffn llcn, hcra11si.cegriffc 11 und 
deren Te111peralur-Verhiillnissc in den Monaten Mürz, April, Mai mit th.:n langHihri)(e11 
111011alliche 11 Mittelwerten vcrg- lichcn un<l <lnraus Te111perat11r-Ma11/ws bzw. Te111pera-
tur-Uel1erst/11isse berech11el. Im wei teren w11 rden für jeden dicsl!r Monate al1Kcl11cine 
kli111atolo.l{ischc Naturbetrachtungen zuverliissiger Laien, wie A. v. fl11gi u. a. 111., mil-
berlicksichligl. Diese Dctail-U11lers11ch11ng-cn fi 11tk11 sich i11 den Tabel len 3..J ,)(i 1111<l 
berct.:htiKcll, die frilltcre11 1 linwcise die Bcziehun).(cn zwischen Verl!isung und 
Kli111a wie fol)(t zu er.l{ünzcn: 

l'riihe /:"isl>l'lrei11111:e11 gehen paral lel mit positiven Tempcrat11r-Ucbcrschiisse11 der 
FrUhlings1nonatc. Beispiele hiefUr sind die Frühlinge: 18.5'-li 59; 62; 65; 81; 8-l; 9.3; 
1943 ; -14 ; 46. 

Spüle Eisl1efrei1111ge11 gehen parallel mit Tcrnpcratur-Ma11kos der Frliltli11).(s111011a te. 
Beispiele hiefiir: 1850; SI; 152; 55; 79; 85; 19 17; 19. 

Wie steht es 11un 111i l dc111 Zufricre11'r Es stellt sich die Frn).{e, oh fiir das 7.ufrieren 
älrn liche relutiv scharf crfaBbare ßcziehu11Ke11 z11 111 · Kl ima» sic l1 aufstellen lassen, wie 
für die Eisbefreiung. Uehl.!rle)!."1111gs111ül.lig miilHe 111:111 diese F rage verneinen. 1111tcr Hin-
weis auf den Hauptumstand, dnll w i r es bis ;,um Zufrieren mit ei11c r noch offenen 
WasserfHidte zu lu11 haben, die allen 111ö)(licl1en - auch kurzfrisliK wi rkenden - Ein-
fliisscn v iel mehr ausgesetzt ist, als die durch Eissdtichl gesd1illzt l! Secfüiche i111 Friih-
lln)(. Wir erwnhnen lediglich, dnB u11tcr sonst gllnsli)(en Vorbedl11gu11ge11 das Zuf rieren 
durch all1:"e1nei11e Winde oder gewisse Seepartien durch L okalwinde {Julierwind bei 
einer besti111111ten Partie des Si lvaplaner Sees) woche11la11g ve rzögert wcrdeu kann ; 
an<.lerscits können er).(iebi).(c Sch11ecf1i llc in ruhiKC Wasserflüche11 oder Abslrahlu1111: ill 
klaren, kalten NUchte11 ein fast plötzliches Zufrieren herbeifiihren. Es scheint auf de11 
erstc11 Blick, als oh das 7.11friere11 v iel mehr als die Eisbefrci1111g von allen möglichen 
Klimafaktoren vl!rzöi:ccrnd oder bcschlcu11i11:c11d heei11 f111Ut werden kii11ne. 

Die slalislisd1e M ethode zeii.:-l ein iiherraschc11d anderes R1.:s111lal. Auf Seite 85 
1Jabe11 w ir i11 Tabelle .B den Spiel rau111, d. h. die Strc11 1111g zw ischen den1 friihes ten 
und spätesten Datu111 des Zufrierens und der Eisbef reiung fü r alll! drei Obere11Kadiner 
Seen, wührend mindestens 80 Jahren zusammen)(cstel l l. W ir finden, daß dieser Spiel-
raum flir das Zufrieren auffallend viel lül'i11er ist a ls für die Eisbelreiu11g, was darauf 
ltimvcist, dall w ir beim Zufrieren stabi lere Yerhnltnissc haben, hzw. daß ci 11 heso11der s 
einlluBreicltl!r stabilisiere11d w irke 11der Faktor vorherrscht. 

Wen11 wir nlle l<li11wfaktore11 passiere11 lassen, finden wir aber 
lrni 11en einzigen, der im [ Jerbst g-leichmiißi).(er wäre als im Friiltlini:c. Mit dem l li11weis 
auf die Thermik des Sees wir ei11e stabilisi1.:rc11d wirkende Kompo-
nente zu 1tl!nncn, die den Spielraum bei111 1: infriere11 verkl einern hilft. Die T abel le11 i.1 
u11tl 2..J und das Diagramm <.ler Ticle11lot1111ge11 17 verdeutlichc11 diesen Hinweis: Die 
offene Seeoberflüche 11nd :tllc Zullüssl! zt11 11 Sec stehen i11 ci11e 111 dauernden positive11 
otler lleKaliven Wii r111ea 11sta11s1.:h mit den darUbcrlie)(endc11 L11flschichte11. Dank der 
1: iRe11sclwff cJc:i Wassers, bei ..J ' C das g rülHc spez. Cewicht z11 habc11, sinkcn die a11f 
4 ° C ahgeklihlle11 Wasserleilchc11 in die Tiefe, wo sie diese T empera tur behalten. M il 
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zunehnwtH.ler J\bkiililunl{ fiillt !->id1 das Seebecken sukzessive immer weite r bis zu den 
obersten Schichten mit dicsc111 schweren 41-Criid il!e11 Wasser. Die woche11la111re11, aber 
tügl ich oft nur st111ule11weise wirksa 111en J\bkiihlnnl!en bleiben somit a11f).("espeichert und 
s11111111icren !'lieh in den tieferen Wns!-lerschichten; zcitwei lil.!"e Erwiir11111nge11 der Lu ft 
können dieses einmal abl!esm1ke11e schwere 4grfü.Jige Wasser nicht mehr erreichen. 
Wie obcrflti<.:lilid1 solche Erwfi r111unge11 der obersten Wassersclliclttc11 in 13ergseen 
sein kii1111c11 . weiß Jec.l en11a1111, der darin ).(ebade t lwt und dabei unerwartet mit den 
lkine11 in die kalte U11tcrscl1icltt geraten ist 11nd erschreck te. 

Ausgehend von der A11 nalnne, daU eine w irksame Abkühh111g c.lcs Wassers bei 
Lufttemperaturen von 0 C abwii rts erfo lge, haben verschiedene Antoren ab ein Mali 
fii r die sta ttgefundene Abküh lung uie Su111111e der negativen Tc111perat11r-TaKe!->n1ittel 
bis zum Cefrieren» registriert. l licrw lassen wir eine Notiz aus der Neuen Zii rclter 
Zeit uni!» zur Frage einer darnals 111öglichcn Sce-Gfrörni» des Zii richsees folgen : 

Wird der ZUrlchsee zufrieren? 
(Aus der NZZ» Nr. 107 vom 19. Januar 1945.) 

1 lie Schwcizeri schi.: Meleorologisd1e Zentralanstalt teilt 111il : 1111 < ;egc11satz zu 
11nsere11 kleineren Schwc.:i1.c rseen, c.lie i11fol).!'e ihrer geringen Tiefe ill de11 meis ten Jah-
ren zufrieren, ist der Ziiriclls1:1.: n11r In st re11).!'e11 Wintern vollsliindig- vo111 Eis bec.lcckl. 
Seit dem Jahre 1.JfJO ka 111 dies im Jahrhullllert durchscl1nittlich sieben111al vo r, z11li.:tzt 
1907, 1929 und 19-J I. Die • Vorgeschichte» der [isbildung ist in den einzcl11e11 strengen 
Winlem sehr vc rscl1il!den. Nehe11 der T enlf)erntm spielen auch die W i11d-, l3ewül-
lrn11gs-, Feuchtigkeits- und Nicderschlai.rsverhültnissc eine w ichtig'e Wie die Jahre 
1907 u11d 1941 zeil.!"en, l.!"enügen !->chon ein bis ci 11ci11halb Monate müllige l<ülte zur Bil-
dung einer dU1111cn Eisschicht. besonders wenn ein paar kalte, klare und windstille 
Nüchte aufeinander fol).!'e11. Da).!'ege11 ist zur Bildung einer uicken, tragfiihigen Ei!->-
schicht, wie sie i111 Jahre und noch in sUi rkere111 Malk 189 1 und 1880 auftra t. 
langda11erndc l<ii llc notwendig. 111 den beiden letzt),!'enanntcn Fiille11 war die S1111111H' 
ill'r m•J!a/ivl'll T emveral11r-T11Kes111ille/ his z11111 Cefricren des Sees etwa .i6U C rad, 
und selbst 1929, in wl!lchem Jah re eine l )eriode von aulkrgewöhnlich kallc111 und of t 
kla rem Wet ter die Eishildnng war diese Summe .325 Crad. ller diesjiil1rlKc 
'v\/i 11 te r brachte a11fanKs nur a11lkrgi.:wöh11liclt g-roßc Niederschlüge, aber 11orn1al<.: T cn1-
1)1.:ra t11ren. Die seit einen1 Mo11ut herrschc11de l<ülle hat bis zum 18. Ja11 uar erst ci11c 
ne).!'a li ve T e111peraturs11111111e von etwn 150 Crac.I KCbracht. Fnr eine bedeutende Eis 
tlecke dürfte daher nod1 eine lüngere Dauer oder eine starke Verschiirfung Frostes 
notwendil! se in. Dal!eKe11 wiire eine dünne l: ishildun).!' besonders bei Aufhellung und 
ka lte11 w intlstillen N1icl1tcn 111öglicl1. 

nn wir unsere thcnnischc11 Ticfenlotu11l{en im St. Moritzer Sec i111 darauffol).!'c11ucn 
l lerhsl dnrChfiih rtell, haben Wir alle erfal.!h:tren l<li111afaktore11 Uieser ßeohachtllll).!'S-
pcriodi.: ).("csam111elt : sie finden sicli in der Tabelle 2;l J:rstau11l icherweise er).!'iht 1111serc 
Summe der 11cgnti vi.:n Te111perat11rtaKes111itlcl nur die Zahl 1.37 stnll bis .160 in 
%ii ri ch. 1-:inc Erklärung fiir diese 1 livergc11z hahe11 w ir nicht. Ob hei dc111 gewiihlten 
Mall für die J\hkiihh111gsj{ri\lk, a11sgcdrilckt als «Su111111e lfl'r 1u•gali l'e11 Te1111u1ral11r -
Tal!t's11tlfll'f» (Summe aller je11cr 1ni ttlcrc11 Ta).{e!->le111pcraturen, die 11ej{atives Vor-
7.C ichc11 au fweisen, innerhalb der l(iillepcriodc bis 7.11111 c rfoll.!" te11 voll,liindij{cn Zu-
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fricrc11) nicht eine wese11llid1c Kompo11c 11tc fehlt'? Nü11ilich <lie ll'i ldauer in Stu11c.Je11, 
wührcnd welcher die Ten1pcraturcn unter 0 C nbklihlcnc.J wirken konnten'? Als Bei-
tml{ zur spülcrcn c.Jicser Frage haben wir alle a111 l lg-Thcr1110111eter Kcn1es-
se11c11 und auf den Thcr111ographcnstrcife11 reitblrierten Temperaturen vo111 27. 
tcmber bis 2. l>cze111ber 1945 filr jeden Tag wie folgt ausgewertet (siehe Tabel le 
Mittlere Tageste111pcral11r sowie Minima uud Maxima, dann die S11mme c.Jcr ucgativen 
Te111pcrat11r-Tagesmittel und die A11za/1/ da Sl1111de11, 111iiltrl'ml wefcl1N liie l'ffe/;;livl' 
Tl'lllf}eral11r u11/er II (' fiir tlie Zeit vom 27. September his z11111 2. 1 lcze1nber, <l. 11.' 
dem 'l'ag c.Jcs c11dKlillige11 Zu friercns. funden wir c.Jaflir ca. 880 Stn11<lcn. Viel leicht. daß 
unser Tabelle111nateria l mit den Tiefcnlol11ngc11, tlc111 Wasservolumen des Seeinhaltes 
<le11 Wtir111elecl1nikern Cinmdlagc11 für weitere l3ered111u11gen bieten, aus denen relativ 
scharf erfaßbare lkziehunKen zwischen Klirnn und f;'i11friere11 dl!r Seen ahKclcitet 
werden können. 

Vergleichen w ir den Cang der Vereisungsdauer der Oberengadiner Seen mit den 
Schwankungen der C:lelscher am Alpennordfuß, soweit dies das ßcobachtunKsmaterial 
erlaubt, so sid1 mit bemerkenswerter Klarheit, daU die zien1lich scharf Ke-
lr<.:nnten 1 >IJasen, die in c.Jcr VcreisunKsdauer in Erscheinung treten. i11 gewissem Sinne 
auch in c.J en Cletschcrscltwanku11gen zun1 Au:-druck gelangen. Das 11fi111lichc iti l l im 
Vergleich von Vereisungsdauer 111il Temperatur und Niederschlag. 

1 >ie Ucbcrei11sli111mung in1 Verlauf ist eine derart augenfüllige, daB 111an f[ig lieh von 
einem Zusa111111,e11hang zwischen Vereisungsdauer und Kli111aschwanku11g- und damit 
auch zwischen Vereisungs<.lauer u11d < ;1etsd1erscltwnnkung sJ) rcchcn darf. 

\Vcnn wi r bedenken, <.lnß nicht 1111r wi11tcrliche Faktoren die Vereisungsdauer der 
Seen bedi11gc11, solllll! rn auch so111n1erliche sie w bcei11fl11sse11 ve r111öl{c11 der 1110-
mentane tltern1bche Zustand der Wasscnnassc eines Sees ist ja stets das Ergclmis 
eines in eine111 früheren Mon1e11t bestandenen Wiirmezustandes und der verschiedenen. 
seit je11e111 Moment durch ver:-ch icde11e Einflü:-.se hervorgebrachten Aenderungcn, '>O 

bedarf es wohl keiner weiteren l3egr fl 11d1111K 111chr, daU solche 13cz iehull);:Cll bestel1e11 
llliissell . 


